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Waffen führt eine Armee und Marine , erfüllt von
siefster Treue , von kraftvoller Entschlossenheit, vom
festen Willen zur Tat.

Wie sagte doch Fürst Bismarck am 4. Februar 1888:
^ „Wir haben das Material an Offizieren und Unter¬

offizieren, um diese ungeheure Armee zu komman¬
dieren. Kein deutscher Offizier läßt seinen Soldaten
'm Feuer iiu Stich lind holt ihn mit eigener Lebens-
gesahr heraus , und umgekehrt , kein deutscher Soldat
läßt seinen Offizier im Stich ."

Und weiter erklärte Bismarck: „Wenn wir in
Deutschland einen §1rieg mit der vollen  Wirkung
unserer Nationalkraft  führen wollen, so muß
es ein Krieg sein, mit dem alle,  die ihn mitmachen.

alle,  die ihm Opfer bringen , kurz und gilt, mit dem
.-re ganze Nation einverstanden  ist ; es
muß ein Volkskrieg  sein , es muß ein Krieg sein,
ver nnt dem Enthusiasmus  geführt wird wie
der von 1870, wo wir ruchlos angegriffen
wurden ." Nun , diese Worte Bismarcks treffen Wort
für Wort auf Deutschland in seiner gegenwärtigen
Lage zu.

^ Die Stunde ist gekommen, wo russischer und fran¬
zösischer Übermut und englischer Neid das deutsche
Volk zur Verteidigung seiner Unabhängigkeit nach
außen herausfordern und einen Krieg von u n b e-
r e che n ba r e r Tragweite  herauifbeschwören.
B t s ma r ck hat sich bereits 1887 über die Eventualität
eines kommenden Krieges  und die möglichen
Folgen geäußert:

„Der Krieg von 1870 würde ein Kinderspiel
sein gegen den kommenden — ich weiß nicht wann —
in seinen Wirkungen für Frankreich —"

und wie wir  jetzt auch hoffen — für Rußland.
Die alten sturmerprobten Feldzeichen wehen! Den

Feinden entgegen mit deutschem Mut und deutscher
51raft und Tapferkeit.

Die Herzen hoch, die Hände fest!
Durch Kampf zum Sieg!

Luxemburg.
Luxemburg hat eine besondere Bedeutung firr uns,

weil die von Metz nach Luxemburg führende Eisenbahn
sich in deutscher Verwaltung befindet und der Direktion
der R e t chs e i s e n b a h n e n in Straßburg untersteht.
Deutsche  Beamte versehen den Dienst auf dieser

'Strecke, und die Bahnhöfe mit ihren Anlagen, die dort
errichteten Gebäude sind in deutschem Besitz. Bei der
Lage dieses Landes zwischen Frankreich und Deutsch¬
land und bei der großen. Nähe der Grenze war es un¬
bedingt geboten,  diese Bahn zu sichern und zu ver¬
hüten, daß sie vom Gegner in Besitz genommen wurde.

Das . Großh erzog tum Luxemburg  ist mit
dem Deutschen Reich durch eine Reihe von Staats¬
verträgen  eng verbunden. Von 1816 bis 1866 ge¬
horch es zum deutschen Bunde.  Als es nach
Auflösung des Bundes seine Selbständigkeit erhielt,
blieb es mit Preußen durch eine Zollvereinigung
verbunden. Im Jahre 1903 wurde die Zollgemeinschast
mit Deutschland verlängert,  der Vertrag , wonach
die Verwaltung der Luxemburger Bahnen in deutschen
Händen verbleibt, läuft bis  1 959 . Durch die
Schlußakte des Wiener Kongresses van 1816 hatte
Preußen das Vesatznngsrecht erhalten . Die von Vaubau
gebaute Festung  wurde zur deutschen Bundes¬
fest  u n g erklärt . Bis zum Sepie  m b er 1867 hatte
Preußen darin eine Besatzung von 4000 Mann . Im
Londoner Protokoll vom 11. Mai 1867 verzichtete es
ans dieses Recht, weil darüber ein Konflikt mit Frank¬
reich drohte und Bismarck den Zeitpunkt noch nicht für
gekommen hielt , um es deshalb zum Kriege mit Frank¬
reich kommen zu lassen. Die Schleifung  der
Festung erfolgte 1872. Seitdem ist Lnrcmburg eine
offene Stadt und Residenz der nassauischen Onanier.
Sie trägt noch vielfach deutschen Charakter. Seine
G r ö ß e beträgt 2600 Quadratkilometer mit 260 000
Einwohnern . Davon sind 22 000 Angehörige des
Deutschen Reich  e s. An der Spitze des Landes
steht seit 1912 die Großherzogin Marie Adelheid,
die im Juni d. I . ihr 20. Lebensjahr vollendet hat . Sie
ist bekanntlich unvenmählt und folgte ihrem Vater,
dem Großherzog Wilhelm.

Das Gefecht bei Soldau.
W. T .-B . Berlin , 6. Aug. Das Gefecht bei Soldau,

bas zur Vernichtung einer Brigade der angrcifcnbcn russischen
Kavagcricdivision und zu weiteren Verlusten der zuriickgel>en-
den Teile bei Neiden bürg  siihrte , kostete ans deutscher
Seite drei Tote  n »d 18 Verwundete. Die Grenzschutzgr-
fechte, deren für die deutsche» Truppen erfolgreicher Ausgang
bereits gemeldet wurde, sind in P e t c r s b u r g in folgenden,
den Tatsachen widersprechenden  Telegrammen ver¬
öffentlicht worden : Die Avantgarde unserer Truppen über¬
schritt voni Gouvernement Snwalki aus die Grenze, ohne
Widerstand zu finden.
Ein Dcpcschcnwechsel zwischen Kaiser Wilhelm und dem König

von Italien.
g!om, 5. Aug. Zwischen Kaiser Wilhelm und dem König

von JdMen wurden Depeschen gewechselt.
Die Roons.

Berlin , 6. Aug. (Eig. Drahtbericht) Am Denkmal
des Generalfeldmarschalls Grafen Alb recht
v. R a o n auf der Nordseite des Königsplatzes war gestern ein
großer Lorbeerkranz mit schwarzseidenerSchleife und folgen¬
der Inschrift niedergelegt worden: „In ernster Zeit gedenken
Kinder und,  Enkel ihres Großvaters,  der einst
das deutsche Schwert schärfen half." Auf der anderen Seite
steht: „Acht Brüder kämpfen für ihren Kaiser : Generalleut-
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nant z. D. Graf Waldemar v. Roon, Major Albrecht v. Roon,
Hauptmann v. Roon, Hanptmann Gerhard v. Roon, Ritt¬
meister Moritz v. Roon, Oberleutnant Wilhelm v. Roon, Leut¬
nant Waldh v. Roon, Leutnant Günther v. Roon und Feld¬
prediger Wolf v. Roon.

Keine Unterbrechung des Schulunterrichts.
# Berlin , (3. Aug . ( Eig . Drahtbericht ) Ein Erlas?

des K u l t u s m i n i st e r s verordnet : An allen höheren
Lehranstalten ist der Unterricht , soweit nicht die Schüler
zur Bergung der Ernte beurlaubt werden und abge¬
sehen von den regelmäßigen Ferien , aufrecht zu er¬
halten und d u r chz u f ü h r e n. Es entspricht nicht
dem Ernst der Zeit , daß die Jugend müßig  gehe.

Vorläufig keine Ausweisung der Russen aus Berlin.
Amtlich wird mitgeteilt : Von der Ausweisung  der

hier ansässigen Russen wird bis auf weiteres unter der
Voraussetzung ihres Wohlverhaltens Abstand  genommen.
Es wird ihnen aber die Verpflichtung auferlegt , sich an
jedem dritten Tage  in dem für ihre Wohnung zu¬
ständigen Polizeirevier persönlich  zu melden, ihre Woh¬
nung nicht ohne vorherige Erlaubnis des Reviervorstandes zu
wechseln  und sich bei Vermeidung sofortiger Maßrege¬
lung jeder schriftlichen  Kommunikation in ge¬
schlossenen Briefen  zu enthalten . Die Reviervor¬
stände sind berechtigt, nach Lage der Verhältnisse (so z. B.
bei kranken, altersschwachen usw. Personen ) Ausnahmen von
der Meldepflicht zu machen, sie sind aber verpflichtet, sofort
Anzeige zu erstatten , sofern sie bezüglich der in ihren Be¬
zirken ansässigen Russen bedenkliche  Wahrnehmungen
machen.

Mobilmachung und Biehseuchcngesetz.
Das Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und

Forsten erläßt an sämtliche Regierungspräsidenten und den
Polizeipräsidenten in Berlin folgende Verfügung:

Für den Fall der Mobilmachung ersuche ich Sie , bei der
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche  bis auf
weiteres nach Maßgabe folgender Bestimmungen zu ver¬
fahren : 1. Von Tötungen seuchenkranker oder verdächtiger
Tiere (8 159 VAVG.) ist abzusehen. 2. Den Sperrbezirk
(§ 171 VAVG.) bildet das verseuchte Gehöft oder die verseuchte
Weide. 3. In den verseuchten Gehöften (8 162 VAVG.) ist
das Klauenvieh unter Gehöftsperre zu stellen mit der Maß¬
gabe, daß in dringlichen Fällen die Benutzung der Tiere zum
Zuge sowie der Weidegang durch die Ortspolizeibehörden ge¬
stattet werden kann. 4. Von der Bildung eines Beobachtungs-
gcbietes (88 165 bis 167 VAVG.) um den Sperrbezirk ist ab¬
zusehen. 5. Ob und inwieweit in dem Seuchenorte die Ver¬
bote des 8 168 VAVG. zu erlassen sein werden, wird Ihrer
Entscheidung anheimgestellt. Von der Anordnung von Ver¬
boten über das Gebiet des Seuchenortes hinaus ist abzusehen.
Die übrigen Anordnungen der VAVG. zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche bleiben in Kraft . Sie werden jedoch
ermächtigt, sofort in einzelnen Fällen etwa notwendig wer¬
dende Ausnahmen zuzulassen, so weit die Vorschriften des
VAVG. nicht entgegenstehen. Die Vorschriften über die Unter¬
suchung und polizeiliche Beobachtung von Vieh, das aus ver¬
seuchten Landesteilen in andere Landesteile eingeführt wird,
bleiben aufrechterhalten . Die Nachgeordneten Behörden und
Beamten sind hiernach sobald als möglich mit Anweisung zu
versehen. gez. : C. v. Schorlemer.
Standrechtliche Erschießung zweier Spione in Breslau.

es Breslau , 6 . Aug . (Eig . Drahtbericht ) Der Kgl.
Polizeipräsident in Breslau veröffentlicht folgende vom
2.  August datierte Bekanntmachung: Ich bringe hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis , daß heute zwei Spione
kriegsrechtlich erschossen worden sind.

Eine Spende der Kaiserin.
W T .-B . Berlin , 6. Aug. Die Kaiserin  bestimmte

gggg M. als vorläufige Gabe für Zwecke der vaterländischen
Fraucnvercine.

Die wirtschaftliche Einigkeit.
Etwas Glänzendes ist es auch um die wirtschaftliche

Einigkeit während des uns aufgenötigten Krieges. Die
deutsche Arbeiterschaft fordert in ihrer Generalkommission
auf , in der Landwirtschaft Hilfe zur Bergung der Ernte zu
leisten und auch der Hansabund will den Austausch brotloser
Industriearbeiter nach den Landgebieten organisieren . Die
Pfadfinder , der Jungdeutschlandbund und die Wandervogel
stellen auf Anregung des Landwirtschaftsministers ihre Orga¬
nisationen , soweit sie aus noch nicht wehrpflickstigenJugend¬
lichen bestehen, zur Verfügung . Stadt und Land Hand in
Hand für die Sicherung der Ernährung unseres Heeres und
«unserer Bevölkerung! Es ist ein Zeichen herrlichen gegen¬
seitigen Verständnisses, das sich hier kundgibt, und wir hoffen
nur ) daß deutsche Gründlichkeit in den Organisationen das
Werk glücklich vollenden und vollbringen wird!

Die Freiwilligen des Jndustriebezirks.
Essen, 6. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Der Andrang von

Freiwilligen ist an allen Orten des Jndustriebezirks andau¬
ernd außerordentlich  groß . In den größeren Städten

haben sich überdies schon viele Tausende  gemeldet . In
Essen auch ein 58jähriger Vater , dessen drei Söhne bereits zu
den Fahnen einbcrufen sind. Ein öüjähriger Förster aus,
Duelmen traf mit seinen drei Söhnen bei seinem alten Regi-
mcnt ein.

Ein Veteran als Freiwilliger.
#  Berlin , 6. Aug. (Eig. Drahtbericht ) In Königswuster¬

hausen hat sich der 78 Jahre alte frühere Bankbeamte Fritz
Hossmann  aus Niederlehne, der den Krieg 1870/71 mit¬
gemacht hat, freiwillig zur Fahne gemeldet. Seinem Wunsche,
mit in den Krieg zu gehen, konnte zwar nicht entsprochen
werden, doch soll der kriegslustige Baterlandsverteidiger mit
der Ausbildung von Ersatzmannschaften betraut werden.

Der Berliner Zoo für das Rote Kreuz.
-st- Berlin , 6 . Aug . (Eig . Drahtbericht ) Für die

Zwecke des Roten Kreuzes sollen u . a . auch die gesam¬
ten Restaurationssäle und Veranden im Berliner
Zoologischen Garten zur Verfügung gestellt werden.

Eine Heilstätte als Lazarett.
Berlin , 5. Aug. Die Landesversicherungsanstalt Berlin

hat ihre große Heilstätte in B e e l i tz vollständig geräumt und
sie mit 1300 Betten dem deutschen Zentralkomitee vom Roten
Kreuz für die Aufnahme von Verwundeten zur Verfügung
gestellt.

Unterstützung der Mobilisation durch die Industrie.
Essen, 5. Aug. Der BundderJndustriellen  stellt

in den namentlich für die Verproviantierung der Heeresmassen
besonders wichtigen Zweigen der Nahrnngs - und Genußmittel¬
industrie seine ganze Organisation für die freiwillige Unter¬
stützung der Mobilmachungsarbeiten zur Verfügung.

Die fremden Ausstellungspaläste auf der Bugra.
Leipzig, 4. Aug. Auf der Buchgewerbeausstellung zogen

die Abteilungen Frankreichs , Rußlands und Enz¬
ian  d s ihre F a h n e n e i n. Die Pavillons der drei Lander
wurden geschlossen.  Das Cafe franqais entfernte unter
dem Jubel der Bevölkerung das Wort „frangais ' von dem
Schild.
Der ReichStagsabgeordnctc Ablaß wohlbehalten in Petersburg.

A Hamburg , 6. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Der volks¬
parteiliche Abgeordnete Justizrat Ablaß  aus Herschberg, der
sich mit seiner Gattin auf einer Vergnügungsreise in Ruß¬
land befindet, soll nach Zeitungsmeldungen seit dem 27. Juli
vermißt werden. Der in Hamburg lebende Bruder des Ab¬
geordneten Ablaß teilt der „Neuen Hamburger Zeitung mit,
daß Justizrat Dr . Ablaß sich wohlbehalten  in Peters¬
burg befinde.

Tragischer Unglücksfall.
Hd Leipzig, 6. Aug. Der Schwiegersohn 'des 'sächsischen

Kultusministers Dr . Beck, Dr . Hevmanin P >au 'l 'sen , der
einom Feldartillerie -Regiment zugetoilt war , verunglückte
durch .einen Sturz vom Pferde urtb star 'b nach kurzer

Schluß der Kölner Werkbündausstellung.
O Köln , 6 . Ana . (Eig . Drahtbericht ) Die Werk¬

bundausstellung ist heute geschlossen worden.
Kreuzer „Augsburg ".

Dem kleinen Kreuzer „Augsburg " rst es bekanntlich als
erstes Kriegsfahrzcug vergönnt gewesen, in die kriegerischen
Ereignisse cinzugreisen. Wenn die „Augsburg auch nur
ein Dutzend Geschütze kleineren Kalibers an Bord hat , so
haben sie dennoch einen vollen Erfolg erzielt . „Kriegshafen
Libau brennt !" Und die Besatzung des Kreuzers hat be¬
wiesen, daß sie nicht umsonst an Bord eines Artillerie¬
schulschiffes  ist . Der neu angelegte Kriegshafen
Libaus — Hafen „Kaiser Alexander HI ." — hat nach der
Landseite Befestigungen ; nach der See zu K u st en batte -
rien.  Durch einen Ukas von 1903 war bestimmt worden,
Libau zu einer Festung erster Klasse  auszubauen.
Libau ist der Standort der ersten Division der Unterseeboots¬
brigade. Die im Hafen von Libau stationierten Untersee¬
boote  dürften daher, wie die „Tägl . Rundschau" bemerkt,
außer Aktion  gesetzt sein, da die brave „Augsburg vor
Libau Minen ausgeworfen hat , die die Gewässer vor Libau
minen verseucht  haben . Der Kommandant der „Augs¬
burg " Kapitän z. S . Fischer (Andreas ) ist erst vor wenigen
Monaten in seinem Dienstgrad aufgerückt. Zu fernem Stabe
gehörten nach den letzten Stellenbesetznngen: Kaprtanleutn.
Götting als 1. Offizier , Kapitänl . Fritz Pungs als Navr-
gatwnsoffrzier , die Oberleutn . z. S . Graßmann , Hrnuber,
Giebcler, die Leutn . z. S . Putzer, Hagen, Ledderhose; Marine-
Stabsingenieur Klein, Marine -Stabsarzt Großfuß sowie
Marine -Zahlmeister Bicker. Die „Augsburg " wurde in den
Jahren 1908—1910 auf der Marinewerft  in K r e l
gebaut.

Aus Frankreich.
Zur Flucht der Deutschen aus Paris.

In den letzten Stunden sind, der „Bost. Ztg." zufolge, in
Bevlin die Derrtschen eingetrvffen, die Paris mit den letzten
Verkehrsmöglichkeitenverlassen haben. Nach ihren Berichten
war die Art und Weise, wie mau sie durch die Polizei und die

Grundgedanken der modernen
Strategie.

Die Strategie des großen Krieges in unserer modernen
Zeit rst von Moltke gegründet worden ; auch er nahm Gedanken
auf , die ihm die Vergangenheit bot, aber er formte sie selb¬
ständig zu einem originalen Ganzen zusammen. Napoleon
hatte der Ermattungsstrategie , die den Kriegerfolg durch Er¬
müdung des Gegners und seine Aushungerung möglichst ahne
Schlacht suchte, mit seinem stürmischen Angriffsshstem ern
jähes Ende bereitet . Auch der große deutsche Kriegstheoretrker
Clausewitz trat dann für den entscheidendenWert der Schlacht
rm Kriege ein. Und diese hohe Schätzung des wirklichen
WaffcnerfolgeS, die man im 18. Jahrhundert nrcht gekannt
hatte, wird von Moltke zum Prinzip erhoben, wenn er sagt:
„Der moralische Wert eines Sieges wirkt weit über das
Schlachtfeld hinaus ; er trägt seine Bedeutung in sich." Das
Hindrängen auf einen Sieg mit allen Kräften , das rst der
Grundgedanke der Moltkeschen Strategie , aus der sich dann
die vom ihm geschaffenen Formen des Gefechtes notwendig
entwickelten. Friedrich des Großen berühmter schräger
Flügelangriff , der so lange in der preußischen Armee als das
Universalmittel des Sieges erschienen war , hatte ber den
großen Heeren, die schon Napoleon aufstellte, keinen Sinn
inehr. Der Korse bevorzugte in seinen Angriffen den
Hauptstoß gegen das Zentrum des Feindes ; doch das Ent¬
scheidende seiner Strategie war die stets gesteigerte Wuchr,
mit der er immer wieder neue Heeresmassen auf den einen
Punkt yinlvars. Hatte der französische Kaiser den Armeen

des großen Königs von 30 090 und 40 000 Mann bereits die
mehr als zehnfache Größe gegenübergestellt, so hatte Moltke
noch mit ganz anderen Heeresmassen zu rechnen, die uns
freilich in diesem Zeitalter der Millionenheere wieder als klein
erscheinen mögen. Diese Massen fochten nicht mehr in Ko¬
lonnen , sondern in Schützenschwärmen; die Ausdehnung des
Schlachtfeldes wurde immer größer, die Feuerwirkung gewal¬
tiger . So ging denn Moltke zu einem System über , das durch
die Angriffe auf die beiden Flügel des Gegners auf eine Um¬
fassung des Feindes abzielte. Sein ganzes Streben war cnrf
die Vernichtung des Feindes gerichtet, auf eine völlige Ein¬
schließung, wie sie bei Sedan gelang. Nicht auf kleine Er¬
folge, von denen Friedrich der Große gesagt hatte , man möge
sie zu einem reichen Siegesschatz sammeln, hatte er es abge¬
sehen. Seine Ansicht war , daß durch die großen Erfolge die
kleinen mit bestimmt würden, und mit voller Wucht warf er
eine möglichst große Streitmacht zu einem Hauptschlage gegen
den wichtigsten Gegner.

Die praktische, Durchführung dieser strategischen Gedan¬
ken, die wohl schon von ihm hie und da ausgesprochen waren,
mußte der geniale Führer völlig selbständig organisieren,
denn solche Massenheere, wie er sie 1866 und 1870 ins Feld
führte , waren vorher noch kaum gesehen worden. Er schuf als
ein Zwischenglied zwischen dem obersten Befehlshaber und
den Unterführern das große Hauptgnartier , das aus dem
Oberfeldherrn , dem Chef des Generalstabes als Berater und
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten bestand, in
dem nunmehr alle Fäden der Strategie und Staatskunst zu¬
sammenlaufen und das als der große Webstuhl der moderüen
Heeresführung „das lebendige Kleid des Krieges wird." Den
Unterführern mutzte Moltke, da sie vom Hauptquartier nur die

Freitag , V. August 1914.

Bahnbehörden behandelte, geradezu skandal
von ihnen verweigert, an^ die Deutschen -rav S-hi-Ä
Grenze auszuhändigen . Man wies sie wn
wie „Sauerkraut ", „© au  p t e u fee" <wn_ > c #
anderen . Endlich kamen deutsche Konsuurn-o^
teilten Fveisahrkarteu. Als dann endlich dre ä'
Bahnsteigen geöffnet wurden, tvar es nicht KU gwv
die Deutschen über die Gleise gingen. In *
lieh die Bahnverwaltung den Zug ei n f a
sind zwei  Deutsche unter die Räder
soviel sich aus einiger Entfernung feststellen» !°
letzt oder getötet worden. E i n Deutscher jr
prügelt,  dah er auf der Unfallstation
muhte. Der Zug bestand aus 27 Wagen r ^ „
dem ältesten System. In manchem Abteil
Me groben Gepäck  stücke wurden zur ^ ^t 11

ü

¥

*

nomM-en, aoer ewuui , ws u i w *• ~ V lu,-. F1
und dah mmt sie sich nach dem Kri^ e .abvow
das geschah unter wüsten Beschimpfung „ ,x- '"e
mit einem zwölf Tage alten Kinde wurde rnmit einem zwölf Tage alten Kurve wuroe «« Wji
lich hineingeworfen, so dah sie aus dem ^
Ferner wurden kleine Kinder  ttw ein/Lj:
während die Eltern drautzen bleiben und ' tjjflir
Unterkommen suchen muhten . Als der Zug n ^  ,
Fahrt in der französischen Station Jaurnont
die Deutschen die Weisung, sich nach der >>
Fuh zu begeben. Es war 3 Uhr nachts, de^ .u,,Fuh zu begeben. Es war 3 Uhr nachts. «
Der 'Kstündige Weg wurde mit Gepäckstücken, ^ - je
letzten Habssligikeitenunter dem Hohnselwreyren VawsrrMerren unier oeiii tzgilv- .
zösischen BevAkerung zurückgelegt. — Die » ^ J
Belgien  stach sehr vorteilhaft  dasegsii ^
gische Bevölkerung brachte Milch, Kaffee. Wad ,qi« ui
ohne Geld dafür zu nehmen. Ein bcsonder̂ ^ l̂ «
zeigten auch die Belgier dadurch, dah sie
entgeltlich bis cm die deutsche © r e n 3 ^,t.

Aus dem französisch-englischen
T .-B . Pari - K m"" «a ™» nfft»ioi£ '

sagt : Die am 22. _ ,
Edward Grey  und dem französischen -st „
Cambon  gewechselten Briefe , die Vivia  -
Kammer verlas und die einen Meinungsau « jr ; «
den militärischen und seemännischen Bevor ^ E

Botz'

und Englands vorsehen, sollten nicht als bu -p
tungen der beiden Regierungen gelten, m.,
aktiv zu werden. Jedoch mutzte, wenn eme' >■ e( « . |iuuu (jti!
rungen einen nicht provozierten Angrsil ° 0f> P M
Macht befürchtete, es wichtig werden, zu wu> "!
waffneten Beistand zählen könnte. Gr ta  hah ' (
Antwortbrief , daß er ermächtigt sei, »u erklär w
eines Angriffs von einer dritten M"-bt ooe
frieden bedrohenden Ereignisses die
fort mit der anderen Regierung _r*un"*r #■
meinsam handeln wollten, dym Angriff
den Frieden zu schützen. Die beiden '
Maßregeln beraten , welche sie zu ergreif u '.̂ ^ I
die Maßregeln eine Aktion bedingten, 'D • jen
die Pläne des Generalstabs in Erwägung 8 „
werden, wie weit ihnen Folge zu geben )e ' ,

Ausschreitungen gegen das österreichische „ ^
in Paris . „xjcher̂

m.  Wien , 6. Aug. Nach eurer an ^ 1,
Paris eingetrosfenen Nachucht mußten ! > . olp s \
östovveichisch-ungarischen Generakkoninlat. ' «ol ' - ij >
ungarische Botschaft 'flüchten , da d ^ % f h
lusschreitungen  der sanatchevtcn ^

gegentrat . Die Wiener Blätter stellen ^
die Monarchie werde -iste Interessen
lastd auch aeaen Frankreich zu wahren wn>

beirtW, i#(

larib auch gegen Frankreich zu wahren

Kus Rußland
Die russische MobilmachunŜ ^ E^

W-  T -B. Petersburg, 5. Aug. Die ^
Petersburg  und im Bezirk Peteröb
führt.  Dank den Anstrengungen der S
MilÄäckbclhörden sind lalle ReservWen ^ut
verpflegt. ,,„d fr"
Die drahtlose Verbindung des russischen . „„ert;

Generalstabes über englisches,
Mailand , 5. Aug. Im »Corviere ve?" -«c

Pariser Dersicherun.gen 'behauptet, "«v .̂ eB
Generalissimus  auf radiotelcyrap , ^
dauernden  Verbindung mit dem ruFÛ ^ rNptjf!
halten werde, natürlich nicht über deutsch'«'
Gebiet, sondern über di: englischen V ^
M it  t elm  e e r uüd die radiotelegvapy I ' ei ^^dsi^
Malta  und C y p e r n. Man niminrt ^ ' 0*
tverde zum Austausch von Mitteilungen w
Generalquartieren genügen.

Die russische OstsecflotE.
Stach dem neue

mann zugänglich ist
Geheimnisse verrät , setzt

ü!

neuesten „31a u H cu i^ e Sjjt
und damit

di n !
Direktiven erhielten, eine gewisse Selbst̂ " /
deren Gefahren er nicht verkannt hat-
der Unterfeldherren sah er die höchst̂ ^n WLtWJ
Heeres. „Der Sieg , welcher ohne, ® tö" 'V
Anweisung von oben erfochten wird, ^jrd .
verloren", hat er erklärt . „Der Foldhe i>>̂ ,
Berechnung ziehen wie alle anderen
des Feldzuges den ursprünglich gefaßten ,;t .
Einzelheiten fortwährend modifizieren- ^
zelnen Führer selbständig handeln ko " ^j
Leitung sich auf Direktiven beschränkew ^
und nur da bindende Befehle erteil^ ^ jselbst völlig übersieht — so in der WZW * '
Kräften ." Die Hauptkunst des rn°^^ ,!erend̂ jck̂ c2
nach Moltke darin : die getrennt
entscheidenden Slugenblick auf dem Sw xgtzen
einen. In dieser „Inszenierung " des . .sAEeinen. In dieser" „Inszenierung " des v
war Moltke der unerreichte Meister ; , Jfe
seines Könnens hat er darin bei König 9 g,it>. ^ ,|tl1ein LS srvnrrens ijui en uuuu vu ow ~ w
gelang ihm hier, die Vereinigung 8" ^ rgelang iqm  yier , ine ^ cer ^ ^
auf dem Schlachtfeld sich organisch au ß P ^
Feldzuges entwickeln zu lassen, so dnß'

gestellten Kriegsplan die AufmarschbKbA / .Heerführer sich wie von selbst m Ä §0$
wandelten und so die Vorbereitung s <t
in die Schlacht überging . ^ atcg'^

Moltke hat eine bedeutende^
die in bedeutenden Werken sein feiste
aber doch in allen wesentlichen
fortführte und umgestaltete,
Verdy du Vernois , einer der Gehn!



Nr . I,gz. Krettag, V. August 1914. ipmnntijgnev ©Kgmcm*
L ^ SUZiehung i

!'t i « „Wen zusammen : An veralteten Schiffen umfaßt

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 8.
„sibirischen" aus folgenden

von 8380 Tonnen , 17 große und 13 kleine
^riienÄ ^ sowie 6 Unterseeboote. m. ^ :rc- r! -^enf* -££ '— IV " fww « . Neuere Schiffe sind:

. icyisfe von insgesamt 62 800 Tonnen , 6 Panz er-
insgesamt 64 940 Tonnen , 6 geschÄte Kreuzer

36 320 Tonnen , 60 große Torpedoboote und

ft«
N tlTP„ V “? 3er  von

resir. .
^rseeboote.

-°°t»
Zum

Kus Österreich.
ro neuen Artilleriekampf bei Belgrad.
v‘ T- B. Wien, 6.

’ptittjj, !a®% rob wird noch berichtet: Am 4. August, 8 Uhr
HeiwJ ”' ^-ef der Monitor „K o er o e s" zu einer Rako-gnos-

sî ^ rt aus . Plötzlich eröffneten serbische Geschütze,
liUxx. ^ Ealld herausstellte, eine moderne Schnell-

aus dem Belgrader Festungswerke, eine
"" 'nitot ■onia'3e- Schon schlugen einige Volltreffer in den

glücklicherweise ohne Schaden anzurichten , als

Aug. Zu dem gestrigen Artillevie-

^icix N. ' O »mcrMO»
W * ft«*tiUerle in den Kampf Eingriff und die feindliche
^Urtê 3 u m Schweigen  brachte . Der Monitorp'evaur nWU ohne weitere Belästigung zu seinem Aufstel-

Suvüch Um 4 Uhr nachmittags liefen mehrereReicht\-r 1 -u *-"
"»t i)je Kriegsschiffe , darunter auch der .̂ oeroes", aus,
Biĝ ^ 'OErsuche der Verteidiger, die Sihäden -an den Be-

Deckungen auszubessern, zu vereiteln . Das
richt̂ ffsgeschütze fand nur schwache Gegenwehr

'itiin 6 013 den Festungswerken, namentlich der oberen
*»$ ®' >sufs neue großen Schaden -an ; es waiidt« sich
Air die Infanterie , die in festen Objekten zunächst dem
r 0r,ttc«rC v etfuni«en ^n -d. Um 6 Uhr nachmittags traten bie
"V die Heimfahrt an, ohne Verluste oder Havarie er-
\  j)je . ben . Nachts wurden wiederholt Detonationen hör-
J1)fi«̂ en '* Verein mit zeitweiligem Feuerschein den Schluß
>4j j,;’ daß in der Festung bedeutende MunitionSvorräte

Mey ^ schießung in Brand geraten sind. In den Wein-
^w 1i n s wurden acht feindliche Spione  dabot

' wie sie durch Lichtsignale die Stellung der öfter¬
st beschütze^ verraten suchten. Sie wurden insg-e-
^ »dla^ dwmen und der verdienten standrechtlichen

Augeführt. An der übrigen Front an der Donau,
Dring hat sich nichts Neues  zugotvagen.

, «sib er  Kommandant des 14. Innsbrucker Korps,
wkt a. Aug. Kaiser Franz Joseph ernannte Erzherzog

"Erdinand Salvator
"or Korps.

zum Kommandanten des 14.

, sSrijw'<̂c5 Kriegsmaterial für Serbien beschlagnahmt.
^ug . Auf der Strecke bei Marchegg  wurdeüi>> ^ <̂P V«U,

£ »fitn , der vor etwa 8 Tagen aus Rußland mit
>u(A Belgrad a-bgesandt woridcn war , geöffnet.
;i?I^ te Un,. <k<lri’n russisches Kriegsmaterial,  Ge-

° Patronen.
» stz ^ Ein Aufruf an die Ruthenen.
5.Ui?etth'(4pI? ' ® ' tn > 6. Aug. Der ukrainische Verband der
? sä>Niî w> Abgeordneten der Bukowina hat einen Aufruf
,.S , K ruthenischeu Gemeinden der Bukowina gerichtet,

Bezeugung der Solidarität des ukrai-
«, W. ^ olkxZ mit Kaiser und Reich  auigafordert

Aufruf besagt: Der Kaiser und das Vaterland
sj? ^teil Serbien . Unsere erprobte und unerschütter-
sA rvx̂ .witzd keinen Augenblick dadurch ins Wanken ge-

c,M ^ ß sich Serbien an die Ukrainer als slawische
s"Edert. Jedes slawische Volk, das serbische oder ein

ijjjtb fT£'8t jede Kulturgemeinschaift mit uns , in solange
Y Zerbrechen  der Leitstern seines Handelns
jJjSk n„i ’? 'er  wechselvollen Geschichte, in der die Unter-

K Hü
« )i
m.

I>1r ®Evade durch die Slawen , ihre Blutfpuren bei uns
k» > > vrachib uns Ukrainer in Österreich das Schicksal

n (j. . eines gütigen Monarchen  einer
!i>̂ >chZ " o sti e. Unter dem Schutze der Verfassung

, ®bhen wir einer ruhigen Entlvickelung entgegen
und zum Glück unseror Nation . Wir wollen
und gemeinsam mit anderen Völkern dieses

^ ucî wes jedes Opter bringen für den Kaiser und die
wbsburgische Monarchie.

^ ^ Die Hirtenbriefe aus Bosnien,
u dog
- dl

!t: "ctib Scrajcwo , 6. Aug. Erzbischof Stadler  er-
^ .. on glühendem Patriotismus erfüllten Hirteitbrief,

ftl̂ en. ßriet! als gerechte (5  e I &ft Beriet»
■s, 0 eine Notwendigkeit bezeichnet, um wieder Frie-

^..ierh ; Zweite nachbarliche Verhältnisse zu schaffen. —
6i , 6 orthodoxe  Metropolit Ledica  fordert
^ rünbrief die Gläubigen zur Danikbarkeit für die

, w -v die der Kaiser  und dessen Verwaltirng dem
hindurch zuteil werden ließ. Sie sollen diese

^Itl

A »e Monarchie hinweist.
Fortschritt

,t> , ' . ' »pressante Lesart zum Tode Hartwigs.
'Hk ^ '' g. Das „Grazer Volksükatt" veröffentlicht

o »Münch. N. N." erfahren , durch die Zensur nicht

beanistanidet, die Mittüilung , daß der verstorbene russische Ge¬
sandte in Belgrad v. Hartwig Mitwisser des M o r -
des an dem Thronfolger -gewesen sei. Er sei an dem
fraglichen Aibertd seines Todes zu dem österreichischenGe¬
sandten Baron Giesl gekonrmen, um dilesbezüglicheGerüchte
zu zerstreuen. Baron GieSl habe ihm daraus .geantwortet:
„Bitte, lteiber Kollege, machen Sie -mir doch keine Komödie
vor." In diesem Augenblick-hübe Baron Giesl ein Schriftstück
aus der Bru -stdcrsche hervorgezo-gen, das Hartwig schwer kom¬
promittiere . -Ohne Etwas genossen zu haben, stürzte v. Hart¬
wig, -vom Herzschlag getroffen, zu Boden.

Ein Moratorium für Bosnien.
W. T .-B . Serajewo , 6. Aug. Wie für Österreich-Ungarn

so ist auch für Bosnien und die Herzegowina ein 14tägiges
Moratorium -an-geordn-et worden.

Husarenstiickchen und Methode.
Wien, 5. A-ug. Die „Wiener MittagSzeitung " schreibt

unter dem Titel „Husarenstückchen und Methode" treffend:
Eydtkuhnen ist von Kosaken überritten , über Nürirbevg kreuzte
ein fvanzösisches Flugzeu-g und ließ Bomben in die unbe-
wehrte Stüdt fallen. Das macht Effekt und ber-auscht das
leichtere Blut -der F-einde. Aber -es ist nur ein bellettristisches
Beiwerk, das immerhin die Nerven kitzeln -mag. Nichts zeigt
deutlicher das Wesen der Deutschen und ihrer Gegner als
dieser Kriegsboginn. Französische Offiziere suchen nur durch
einen Putsch  die deutsche Grenze zu paissiren und werden
natürlich rühmlos erwischt Der Flieger von Nürüberg reitet
ein aviatisches Hufarenlst-ückchen. Und die Deutschen? Keine
Romantik meldet sich- von diesem ungeheuren Mechanismus
an ; über der erste ldeutsche Schritt hat durchaus Methode,
ist ganz deutsch: Deutschland besetzt LuxemburgI Damit hat
cs sich einen wichtigen Vorteil -gesichert, ein elhemals ideutlschcs
Gebiet und eine Basis gewonnen. Wer möchte die Tat von
Luxemiburg gegen die -von Nürnberg eintaus-chen?

-!-

Die Haltung Italiens.
Berlin , 5. Aug. über die Haltung Italiens schreibt die

„Voss. Ztg." : „Wir glauben, daß man allseitig gut tun wird,
den Gang der Ereignisse abzuwarten und Darstellungen zu
unterlassen, als widerspräche die Politik , die Italien treibt,
den Erwartungen , Wünschen und Ansprüchen Deutschlands
und Österreich-Ungarns . Die Verträge sind geheim.  Wer
sie nicht kennt, kann nicht beurteilen , welche Pflicht sie Italien
auferlegen . Inwieweit Deutschland und Österreich-Ungarn
eines werktätigen Eingreifens ihres italienischen Verbündeten
bedürfen, läßt sich einstweilen ohne weiteres nicht erkennen.
Französische Schriftsteller haben oft geschrieben, Frankreich
werde, wenn ek so stark sei, wie es werden müsse, sich genötigt
sehen, zwei nationale Einheiten zu vernichten, die deutsche und
die italienische. Es kann als ausgeschlossengelten, daß man
jenseits der Alpen diese Gefahr vergessen hat. Auch die deut¬
schen Regierungskreise sind mit einer „wohlwollenden Neu¬
tralität " Italiens völlig einverstanden."

Die Valkanstaaten.
Die Botschaft des Kronvrinz -lllegenten an die Skupschtina.

W. T.-B. Risch, 6. Aug. (Meldung des s'evbischen Preß-
burocrus.) Kronprinz Alexander  hat die S 'kuipschttinA
durch eine Botschaft eröffnet, welche sagt, daß Serbien zur
Vermeidung des Krieges alles getan hübe, was die Würde und
Ehre d̂es Landes gestatte. Die Regierung sei nicht vermit-
wortlich; Beweis dnsür sei, daß sie d>ie Skupschtina zur Bera¬
tung berufen und die Wahlen vertagt habe. Die Botschaft
betont weiter , -daß das große Rußland und fein edler
Herrscher, Zar Nikolaus,  mit besonders großem Interesse
und Shmpathie den Konflikt verfoilgt ĥätten . Der Zar und
seine edel-herzige Sorge für Serbiens Zukunft h-übe Serbien
die besondere Zusicherung dafür gegeben, daß er sich-mit dom
Schicksal Serbiens verknüpfen werde. Der Kronprinz er¬
klärte weiter : Es ist mir auch angsnlcchm, versichern zu
können, daß uüsere gerechte Sache in Frankreich und
England  nicht -geringere Sympathie findet. Um Serbien
zu isolieren, ist man von ldvm Attentat von -Serajewo ausge-
gangen, aber ohne Erfolg. Mit Serbien  gehen heute
große,  über -auck treue Verbündete  Hand in Hand.

Bestürmung Bulgariens um Hilfe.
W. T.-B. Belgrad, 6. Aug. Dsr Zeitung„Cambano" zu¬

folge besckiworen der als PanUüwist bekannte General
Tsebcrep Spiridowitsch  sowie pawslawistische Vereine
Ruhjlaüds den König der Bulgaren  in Del-egramM-en,
das brüderliche, slawische Serbien -nicht im Stiche  zu
kaffen. Bulgarien könnte Serbien und den Balkan retten.
Das Blatt bemerkt dazu, es scheine, daß Bulgarien sich
di -esen Luxus nicht  erlauben werde.

Sz,1 °'stv°lles'

DeMcheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Führer der

bayerischen Liberalen Abg. Dr . Cassellmann  erhielt an¬
läßlich der Enthüllung des WittelSbacher Brunnens in Bay¬
reuth , dessen Oberbürgermeister Dr . Casselmann ist, den

und aus reichen Erfahrungen schöpfendes7 .
V 1' hjie ?0r Strategie aufgeführt und des näheren fest

.beutM)en Offiziere geistig bei Moltke in die
jlAb B^Û 'en un^ gegangen sind. Verschiedenemoderne

. auf einzelne Gebiete dieses „Systems der
•su.Acb „u,e  der geniale Feldherr bescheiden seine An-

£ bobk n*e' ihr Hauptaugenmerk gerichtet. So sieht
'■} (w , ^ chlichting in dem ununterbrochenen tlbergang

Operationstätigkeit in den Kampf die
jWjfee & ^ altkes. Friedrich der Große wie Napoleon
fti-A &rfrei'e "och planmäßig aufmarschieren und eine
V Uw' c ^ ^ ollung einnehmen. In Moltkes kompli-

g va ist Hiner berechneten Maschinerie der Kriegs-
V% sb n derartiger Aufmarsch nicht mehr nötig ; so wie

tyb »• "och genauerer Vorherberechnung auf dem
Alreffen , greifen sie sofort in den Kampf ein

di,--̂ dit° xUrch ohne jede Verzögerung an ihrer Stell -'
jÖ such« mit . In seinem Werk „Moltke und

S’bi 11 m ^ Schlichting nachzuweisen, daß diese beiden
,tSiitp'; ei'tt:eter zweier völlig verschiedenen Kampfes-

"" d daß im Feldzug von 1866 das moderne
llstoltkes, das sich besonders in der Verbinduna

* Kampf zeigt, über die veralteten napoleoni
MF triumphiert habe.

hbl -^ ^ dof des preußischen Generalstabes Grat
Eilten Schriften das Moltkesche Prinzip der

und der beiderseitigen Umfassung des
V % , ' > lls Muster einer solchen Vernichtungsschlach'

n ©tnne, die wider alle Theorie auch von einer
dnnen werden muß, stellte er Cannae hin, wo

Hannibal durch die Umfassung beider Flügel des Feindes ihn
vollständig aufrieb . „Waffen und Kampfesart haben sich sei
M08 Jahren völlig geändert . An die Stelle von Metzeleien
sind Kapitulationen getreten . Die großen Schlachtbedingun-
pen sind indes unverändert geblieben. Die Vernichtungs¬
schlacht kann heute nach demselben Plane , wie ihn Hannibal
tn vergessenen Zeiten erdacht hat, geschlagen werden. Die
renidliche Front ist nicht das Ziel des hauptsächlichstenAn-
NNffes. Nicht gegen sie brauchen die Massen versammelt, die
Reserven aufaestellt zu werden ; da?. Mesentlicb» ist m?  Flau
fen cinzudrücken. Sie dürfen nicht in den Flügelspitzen der
gtoni sondern müssen in der ganzen Tiefe und Ausdehnung
der feindlichen Aufstellung gesucht werden." Moltke brachte
?? .18 ®Q durch die Verfolgung solcher Prinzipien zur Ent¬
scheidunĝ deS Feldzuges durch eine große Schlacht; ein
„Cannae " freilich, die völlige Vernichtung des Gegners , wurde
damals durch andere Gründe verhindert ; es ist erst bei Sedan
durchgeführt worden. Obgleich Moltke in all seinen Kriegen
den Angriff der Verteidigung vorzog, hat er doch die Defen¬
sive nicht völlig abgelcbnt. „Die taktische Defensive ist die
stärkere Form , die strategische Offensive die wirksamere, die
allein zum Ziele führt ", hat er erklärt und ein ander Mal
die Offensive als den „graden Weg zum Ziel ", die Defensive
als „den Umweg" bezeichnet. Er wies auch auf die kriegsge¬
schichtliche Erfahrung hin, „daß der Angriff oftmals den Sieg
über gleich starke und selbst zahlreichere Kräfte gewonnen hat.
ö'ür diesen scheinbaren Widersprllch zwischen Theorie und
Praxis gibt es keine andere Erklärung , als daß in solchen
Fällen überlegene Tatkraft und geschickte Leitung der Trup¬
pen des Angreifers alle materiellen Vorteile der Verteidigung

Kronenor -den, -mit dem der  per sänkt che Adel veu
bun-den ist.

* Carnegie -Stiftung für Lebensretter . Im Laufe des
Geschäftsjahres 1613 gingen insgesamt 322 Gesuche bei dem
Kuratorium ein, darunter 231 um Bewilligung einer Bei-«
Hilfe. Bon letzteren erwiesen sich 104 als zur Berücksichtigung
geeignet. Der Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr bewilligten
Beihilfen betrug einmalig 61 630 M. und laufend 16 504 M.
Der Gesamtbetrag der im Laufe des Geschäftsjahres zur
Auszahlung gelangten laufenden Beihilfen belief sich auf
39 302,62 M. gegenüber 22 533,35 M. am Schluffe des Vor¬
jahres.

Der Wettbewerb für koloniale Bauweise. Am 25. und
26. Juli tagte die Jury für den von der Deutschen Kokcmral->
geselkschast ausgeschrieibenen Wettbcw-erb für kalonialie Bau¬
weise, und wuriden die Entwürfe so-kgender Verfasser prä¬
miiert : K r .a nk e ny au 's a n l -a g e i n d er Sü d s e e: 1.
Prvis Architekt Richard Seel (Berlin ); 2. Preis Oberbau-
Inspektor Freyschmi-dt (Nürnberg ) und Dipk.-Jng . Hermann
Graaf (Nürnberg ). R -e g i e r u n -g sst at »on s g e -b ä ude in
D e u tisch - S ü d w e st-a f r i ka : Drei gletzbe' Preise Reg -
Baumeister Emil Brünesholz (Nüritlb-erg) ; Architekt Otto
Völkers (München); Architekt Ernst Leistner (Stuttgart ).
Wohnhaus in einem Küstenoirte Kam -eruns-
1. Preis Kgl. Oberlehrer Dipl .-Jng , Nagk (Posen), und Kgl.
B-rurc-t Schütz (Posen ); 2. Preis Giciseckeu. Wenzke (Berlin-
Charlottenbuvg ). Wohnhaus  in De u t sch - Ost a f r i k-a-
1. Preis Architekt Max Krampe (Dresden ); 2. Preis Reg-
Baumetster Emil Brünesholz (Nürniberg).

Ku§ Stabt  und taub,
Wiesbadener Nachrichten,

Kn alles , was sich deutsch nennt.
Schwere Wetterwolken ziehen sich über dem deutschen Volk

zusammen, dunkler und unheilschwangerer, als sie j-e ein Voll
der Erde bedrohten. Wenn auch unsere Zuversicht, daß wir
dt-e uns vom Schicksal auferlegte Prüfung in Ehren bestehen
werden, unerschütterlich ist, eins ist sicher: wir gehen einer
schweren Zeit  entgegen , es stehen uns sorgenvolle Tage,
schlaflose Nächte, es steht uns namenloses Leid bevor. Von
den Alpen bis zum Meer ist keine Seele , die sich dieser trüben
Aussicht nicht voll und ganz bewußt wäre . Wenn dessenunge¬
achtet das ganze -deutsche Volk wie ein Mann zusammensteht
und mit begeistertem Mut für seine Frenndestreue , für seine
Ehre, seine heiligsten Güter , die zugleich die heiligsten der
Menschheit sind, mit Gut und Blut eintritt , so erfüllt das un¬
sere Herzen mit erhabener Genugtuung ! . . . Doch ach, nichts
ist vollkommen auf unserer Menschenerde: nagt nicht etwas
wie ein Wurm auch an diesem herrlichen Gefühl ? Haben wir
nicht gesehen, wie zugleich mit der hohen, opferfreudigen Be¬
geisterung die Symptome des Brot - und N a h r u n g s --
mittel Wuchers  auftauchten ? Sahen wir nicht, wie am
Schicksalstag selber, am Tage der Erklärung des Kriegszustan¬
des, bereits der Preis -der L e b e n s m i t t e l stieg? Aus wel¬
chen Gründen ? Hatte sich von gestern auf heute am Pro -duk-
tenmarkt etwas geändert ? Hatte sich-das Ber-häktnis der Ver¬
braucher zu den Verbrauchsgütern verschoben? War heute ein
einziger Mensch mehr zu ernähren , ein einziges Pfund Nah¬
rungsstoff weniger vorhanden als gestern? Und wenn nicht,
woher dann die Preiserhöhung ? . . . Sie entbehrte jeder
rechtlichen Begründung , war einzig und allein -das Produkt
der Habsucht! — Das wirft einen trüben Schatten über das
lichte Bild unserer großen Zeit , der es verdunkelt. . .

Du deutsches Volk, das so todesmutig auszieht gegen seine
zahllosen äußeren  Feinde , übersehe nicht diesen deinen-
inneren!  Jene schlagen dir blutige Wunden, dieser nagt
an deinem Mark ! Während du draußen gegen eine Welt von
neid- und haßerfüllten Widersachern kämpfst, wühlt und saugt
er in deinen Eingeweiden, deinem eigenen Fletsch und Blut!
Zertritt ihn, den Wurm ! Daß ein so niedriger Geist neben
dem erhabenen bestehen kann, daß er wagen kann, neben den
Taten selbstloser Hingabe an das Ideale , das schmutzige Ge¬
baren der Selbstsucht zu zeigen, ein Geist, der erbärmlich ge¬
nug ist, -das Feuer eines Weltbran-des zum Braten seiner
Kastanien gerade für gut genug zu halten , ist ein Fleck auf
deinem sonst so strahlenden Schild, den du ausmerzen mußt.
Schütze -dich gegen den gemeingefährlichen Geist. Er macht
keinen Unterschied bei seiner Vampirarbeit zwischen Reichen
und Armen, er nimmt es von allen. Und der Armen sind so
viele ! . . .

Wir fragen uns : wie ist es möglich, wie kann -ein Mensch
es übers Herz bringen , armen Familien , die ihre Väter und
Brüder , ihre Ernährer als Blutopfer dem Vaterland hingeben,
das wenige, das sie zur notdürftigen Erhaltung ihres Lebens
sich gestatten können, zu verteuern !! Zu verteuern , um sich
selber zu bereichern!! Wahrhaftig , das Erbärmlichste, Ge¬
meinste, Verächtlichste auf Gottes weiter Welt ist: sich am küm¬
merlichen Mark der Armut zu mästen!

aufheben. Je bedrängter die eigene Lage ist, um so mehr ist
man auf Offensive und Vernichtungskampf angewiesen. Dies
ist das Verfahren des großen Königs während des Sieben¬
jährigen Krieges gegen alle Überlegenheiten seiner zahl¬
reichen Feinde." Diesen Gedanken der unbedingten Über¬
legenheit der Offensive hat General v. Bernhardt ausgenom¬
men und mit trefflichen Gründen verteidigt. Die langhin'
ausgedehnten Fronten der neuen Heere fordern geradezu
heraus , „den Krieg mit Kühnheit, d. h. angegriffsweise zu
führen . In der Hand und im Willen des Angreifers liegt
es, seine besten Truppen in der Hauptangriffsrichtung einzu¬
setzen und den Verlauf des Kampfes zu bestimmen, während
der Angegriffene bei der riesigen Ausdehnung des Schlacht¬
feldes und den ungeheuren Heeren mit seinen Gegenmaß-
regeln sehr leicht zu spät kommen kann.

So hat in langen Friedensjahren die deutsche Kriegs-
Wissenschaft reichen Nutzen gezogen aus dem Erbe, das ihr
Begründer hinterließ . Und was theoretisch in langer müh¬
samer Denkarbeit als richtig erkannt worden ist — dies
praktisch durchzuführen, dafür ist der große Augenblick nun ge¬
kommen. Wir wissen, daß die Männer , die heute den Kopf
unserer Heere bilden, auf der Höhe ihrer Zeit und ihres Be¬
rufes stehen, daß sie die richtigen Wege einschlagen und auf
die Besonnenheit ihrer Offiziere , auf den Mut ihrer Mann¬
schaften rechnen können. Wir wissen mich, wie Graf Schlieffen
gesagt hat : „Alle unsere Feinde sind überzeugt , daß der
deutsche Generalstab das Vermächtnis des Mannes von Sedan
geborgen hat und sich im sicheren Besitz des Geheimniffes des
Sieges befindet." Dieses Wissen und dieser Glaube werden
uns Vertrauen und Ruhe geben. Dr . Paul Landau.
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Sette 4. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. MiesKttdeNer TttgblaN.
Soll in Deutschland auch nur der Schein einer solchen

Schmach weiter bestehen? Nein, sie muh ausgerottet werden
mit Stumps und Stiel ! Alle guten Elemente unseres Volkes
müssen sich mit staatlichen und Gemeindebehörden verbinden,
um dem Krebsübel des Wuchers entgegenzutreten , ihm nach¬
zuspüren bis zu den Grundwurzeln , und den Urhebern das
schmutzige Handwerk zu legen. Während unsere Krieger drau¬
ßen vor dem Feind bluten , muh es eine unserer Hauptauf¬
gaben sein, dafür zu sorgen, daß ihre Hinterbliebenen Lieben
nicht Opfer gewissenloser Ausbeutung , nicht der Not in die
Arme getrieben werden.

Es darf während seiner schweren Schicksalstage in Deutsch¬
land keine Nahrungsmittelverteuerung geben! Es darf keine
anormale Bereicherung einzelner auf Kosten vieler geben! Die
Profitsucht muh ausgeschaltet werden ! Mehr als die Existenz
darf keiner beanspruchen, bis die Not vorüber, bis das Deut¬
sche Reich feine höchste, heiligste Aufgabe erfüllt hat ! Es darf
nur einen Willen, nur eine Aufgabe, nur ein Ziel geben:
das große, stolze Schiff des Deutschen Reichs mit all seinen
herrlichen Errungenschaften , durch die es umbrausenden
Stürme siegreich hindurchzuführen!

Wenn dies Ziel erreicht sein wird, — wir wagen es, tref-
ergeben in den Willen Gottes — im Vertrauen auf unsere
lautere , gerechte Sache, unsere geistige und materielle Kraft,
mit Zuversicht darauf zu hoffen —, wenn der Tag kommt, wo
sie wiederkehren, sie, die eben noch wiederkehren werden, wenn
die Glocken läuten und der Lorbeer rauscht, dann wollen wir
ihnen entgegengehen, und als ihnen ebenbürtig , ihrer wen,
den Lorbeer mit ihnen teilen, denn jeder, Krieger wie Nicht¬
krieger, wird von sich sagen dürfen : ich habe meine Pflicht ge¬
tan , ich habe das Meinige beigetragen zu dem Sieg der Ehre,
der Treue und des Rechts, dem Siege alles Hohen, Edlen und
Guten , dem Sieg des Deutschen Reichs! . . . K. Kögl er.

Fürs Rote Ureuz r
Dem „Tagblatt "-Verlag gingen ferner für das Rote Kreuz

zu : von Major a. D. Levin 30 M., F. R. 5 M., „Verein ehe¬
maliger 13er Husaren Wiesbaden" 26 M., Kaufmann Franz
Potratz 20 M., P . p. 5 M„ H. G. 10 M., Kempers 5 M., E. K.
5 M., Wilhelm Roeck 100 M., Pfarrer Müller 11 M. und
9 alte wertvolle Taler , Esch 100 M., Familie Jurgeleit 50 M.,
Gustav Wirtz 100 M., Generalagent L. Schuster 20 M., V. D.
20 M., Oberlehrer Dr . Keller 10 M., Joseph Gerßler 20 M.,
Apotheker Clemens Hofmann 10 M., Fr . Oberpf . Koch 20 M.,
Frl . v. Zschock 20 M., A. B. 6 M ., zusammen sind bis letzt
2924 M. 20  Pf . eingegangen.

Für den Vaterländischen Frauenverein gingen bei dem
Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " ein : v. Esch 100 M.,
Frau B. I . 20 M., Frau K. R. 5 M., zusammen 426 M.

— Die Stimmung im Volk. Der Geist von 1813 ist wieder
wach in unserem Volke. Die „Deutsche Gesellschaft für Kauf¬
manns -Erholungsheime " stellt uns zwei Briefe aus Köln
a. Rh. zur Verfügung , die ihr neben vielen ähnlichen von
Gästen ihrer Heime zugegangen sind. Der eine lautett „Da
ich für unser liebes Vaterland einrücke, können die Meinen
und ich diesen Herbst nicht nach dort kommen; herzlichen ©cttii
für die letzten schönen Tage ! Auf frohes Wiedersehen, so Gott
will !" In dem zweiten Brief heißt es : „Ich brauche Ihnen
wohl nicht zu sagen, weshalb es meiner Frau und mrr nrcht
vergönnt ist, in diesem Jahre Ihr Heim aufzusuchen. Dre
Erholung in Ehren , aber über alles geht das Vaterland.
Meinem Sohn ist es beschieden, zu seiner Verteidigung mit¬
zuwirken." , , _

— Ein Aufruf an die Frauen . Man stellt uns den folgen,
den Aufruf ,mit der Bitte um BeVanntgalbezur Verfügung:
„In einem Augenvlick tiefernster Begeisterung, der alle Kreise
unserer Stadt «int in dem Bewußtsein : „Unser Leiben gehört
nicht mehr uns , es gehört nur noch dem Batettand , möchten
wir den vielen hilfsbereiten Frauen unserer Stadt , die sich
drängen zur Kvankenpföge und zu freiwilliger LiebeStatrgkeit,
zurufen : Ihr habt die große, bedeutungsreiche und verant¬
wortungsvolle Aufgabe, die Männer zu entlasten,  da-
nrit sie nicht noch doppelt beschwert durch die Sorgen um die
Existenz der Familie und das Fortibestehen der beruflichen
Tätigkeit hinausziohen können. Die Frau , die sewst die Lei-
tuna und Wahrung des Geschäfts übernimmt , das innge Mäd¬
chen, das dom Bruder die Sorgepflicht für seine Familie ab¬
nimmt , sie tun beide mindestens so viel fürs Vaterland als
diejenigen, die sich zum Samariterdienste melden, sie
machen nicht nur Kräfte zur Verteidigung frei, sondern sie
helfen auch das wirtschaftliche Leben des deutschen Vofles er¬
halten . Seit lange erstrebt die Frau den Eintritt m die Be¬
rufstätigkeit . Hier , jetzt heute kann sie beweisen, daß es chr
ernst war , ernst ist, kann sie zÄgen, daß sie bte Arbeit des
Mannes zu ersetzen bereit ist. Frauen Wiesbadens , lasset
uns versuchen, überall unsere Arbeit anzubieten. L-aß't uns
versuchen, z. B. die Schaffner der eilsktrischen Bahnen , die
Briefträger und Döpeschenboten zu ersetzen. Lasset umS
Dienste tun überall , wo die Lücken durch die Einberufung
entstanden sind. Laßt uns Bureauarbeit übernehmen , unS
mit Hingebung einarlbeiten in die einfacheren Berwwltungs.
arbeiten städtischer Bureaus und öffentlicher Unter-

' nchmumgen. Dies sind nur schnell empfundene Möglich-
keiien. Sobald Wir hellen Auges um uns sehen, werden wir
schon fühlen und merken, wo und wie wir als Ersatz ein-
springen können. Aufgabe der Voustände unserer sozialen
Verbände ist es, dieser Frauenhilfsbereitischaft bei den Behör¬
den den Wog zu ebnen und den verschiedenen Begabungen
ihren Platz zu weisen. Frauen Wiesbadens , jetzt, wo die
Kämpfer, die geschulten und die ungoschülten, so dringend not
sind, helft überall dort, wo die Männer hinaus eilen mußten
in den Krieg für die gerechte Sache!"

— Eine militärische Charge, welche vielen noch unbekannt
- ist, tritt zurzeit bei der Führung der einberufenen Reservisten

und Landwehrleute in die Erscheinung: der Feldwebel-
Leutnant.  Hauptsächlich nehmen diese Charge ein die ehe¬
maligen Einjährig -Freiwilligen , welche es bis zum Vizefeld¬
webel gebracht haben. Sie werden als Feldwebel-Leutnant
einberufen und tun in der Hauptsache Offizierdienste. Sre
tragen Offiziersrock neben Achselklappenmit Goldtressen.

— Der Vorstand der Kinderhorte schreibt uns : Auch für
unseren Verein bringt diese Zeit große Aufgaben und Sorgen.
So viel als möglich sollen die schulpflichtigen Kinder der
Frauen , welche durch Abberufung ihres Ernährers für ihre
Familie außer dem Hause arbeiten müssen, in unseren Horten
Aufnahme und Aufsicht finden. Leider werden wir das Ver¬
abreichen von Milch zum Vesperbrot nicht weiter durchfuhren
Lst.nen und richten daher an alle Gartenbesitzer die große
Bitte , bei ihrem Überfluß der Hortkinder zu gedenken, denen

Seine  Labe an Obst Sriaü für di« Milch werden könnt«.

Die Bäume sind ja dieses Jahr so reich behängen, daß mancher
nicht alles abpflücken kann und vieles zu Boden fällt . Die
Hortkinder sind gerne bereit , alles aufzusammeln und mit
warmem Dank zur allgemeinen Verteilung mitzunehmen . Auf
Benachrichtigung an Fräulein E. Prell,  Uhlandstraße 16,
unter Angabe, wie viele Kinder zu schicken sind, die selbstver¬
ständlich unter Auflicht kommen, wird das Obst nach Wunsch
abgeholt, während der Ferien jederzeit, sonst zwischen 4 und
6 Uhr . Freiwillige Helferinnen zur Beaufsichtigung der Kin¬
der wollen sich ebenfalls melden Uhlandstraße 16, 1, von 2 bis
4 Uhr.

— Zur Mithilfe von Mädchen im Feld- und Gartenbau.
Mit Freuden wird man es wohl allgemein begrüßen , daß deut¬
sche Mädchen bereit sind, sich an den Landwirtschafts- und
Gartenarbeiten zu beteiligen. Da sollte man aber doch auch
nicht vergessen, eine zweckentsprechende passende Kleidung zu
empfehlen, denn mit den modernen Absatzschuhen und festge¬
schnürten Korsetts wäre solch eine Arbeit ein Ding der Un¬
möglichkeit. Ich möchte eine Kleidung empfehlen, wie ich sie
in diesem Sommer bei Wandervögeln gesehen habe: Weiter
dunkler Rock, lange Kimono-Überbluse, aus.  blauem öder
rotem Waschswff, glatt und weit, halsfrei , mit halblangen
Ärmeln und Gürtel . Dazu derbe bequeme Schuhe und
Strümpfe und breitem Strohhut gegen Sonnenbrand . Vor
allen Dingen aber kein Korsett. Diese einfache Kleidung kann
sich jeder leicht selbst anfertigen . Sie hat den Vorzug, schnell
angezogen und bequem zu sein. Eine einheitliche Kleidung
für alle Helferinnen wäre erwünscht. Vielleicht liefern die
Warenhäuser und Geschäfte kostenlos Stoff und Hüte für Un¬
bemittelte.

— Der „Kaufmännische Jugendbund " an seine Mitglieder.
Die Ortsgruppe Wiesbaden des „Kaufmännischen Jngend-
bunds " im „Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig"
erläßt folgenden Aufruf an seine Mitglieder : „Das Vaterland
ruft ! Unsere Väter und Brüder ziehen hinaus , um Deutsch¬
land, unser liebes Vaterland , zu verteidigen. Unsere Kollegen,
die im Frieden für den „Leipziger" gekämpft haben, kämpfen
jetzt für die Ehre des Vaterlands . Und an uns , die noch
zu jung sind, das Schwert zu ergreifen , ergeht der Aufruf,
was wir im Frieden gestrebt und gepflegt haben, jetzt in die
Tat umzusetzen. Meldet euch zum Einbringen der Ernte!
Meldet euch zum Helfer-, Nachrichten- und Samariterdienst,
und die, die ihr das vorgeschriebeneAlter erreicht habt,
kämpfet auch für Deutschlands Ehre. Und wenn dann unser
braves Heer den Sieg erfochten hat, so können wir auch mit¬
jubeln , für das Vaterland gestritten zu haben."

— über die Konzerte im Kurgarten schreibt uns ein
„Patriot mit Herz und Faust " : „Allabendlich erfreut unser
vortreffliches Kurorchester die immer weniger werdenden Zu¬
hörer durch seine künstlerischen Darbietungen und die vorge¬
tragenen patriotischen Weisen tragen zur gehobenen Stim¬
mung und zur freudigen patriotischen Begeisterung bei.
Sollte es bei diesem minimalen Besuch der beiden Tages-
konzerte nun nicht endlich an der Zeit sein, dieselben in ein
Konzert, etwa von 6 bis 8 Uhr , znfammenzulegen , vielleicht
mit einer inständigen Pause . Große Zeiten , die wir jetzt er¬
leben müssen, erfordern überall einschneidende Mittel . Die
vollendete Künstlerschar unseres städtischen Kurorchesters hat
in diesen Zeiten Dienst genug, wenn einmal im Tage das
Publikum sich um sie scharen und ihren Darbietungen lauschen
kann. Diese Herren , die wie wenige, jahraus , jahrein ihre
Pflicht ,erfüllen , sollten in diesen schweren Kriegszeiten auch
in die Lage kommen können, den Abend bei ihrer Familie zu¬
bringen zu dürfen und ihren eigenen Angelegenheiten sich zu
widmen. Niemand verlangt die beiden Konzerte in solcher
Zeit, in der unserem Vaterland noch niemals  erlebte Zeiten
und Stunden bevorstehen. Zwei Stunden am Tage ge¬
nügen , um einen Brennpunkt für das Kurleben , für Wies¬
badener Bürger und für die Allgemeinheit herbeizuführen.
Auch dem gesamten Personal des Kurhauses kommt dieser Zu¬
stand dann zugute. Russen, Franzosen und Engländer , nach¬
dem auch diese ebenfalls uns bedrohen, sind auszuweisen ."

— Ein Vorschlag. Ein Abonnent meint : „Jetzt in dieser
kriegerischen Zeit, in der alle waffenfähigen Männer zu den
Fahnen gerufen werden, um für Thron und Vaterland zu
kämpfen, ist es erforderlich, daß auch alle waffenfähigen
Männer mitgehen. Das ist aber leider nicht der Fall . Bei
den Behörden ist ein Teil der Beamten als unabkömmlich be¬
zeichnet. Unter diesen befindet sich ein Teil im Lebensalter
zwischen 20 bis 40 Jahren , welche meines Erachtens ganz gut
in der Front zu verwenden wären . Als Ersatz für diese jun¬
gen Unabkömmlichenkönnen die Behörden, so weit als tunlich,
pensionierte Beamten  zur Dienstlefltung heran¬
ziehen. Ich bin überzeugt , daß ein Appell an die alten Herren,
die gewünschte Wirkung erzielt . Dem Vaterland würde da¬
durch eine größere Zahl waffenfähiger Männer zugesührt
werden. Wenn das Vaterland tu Gefahr ist, flt jede Hilfe er¬
laubt und jeder Deutsche muß für die Beseitigung dieser Ge¬
fahr mit G ' t und Blut kämpfen."

— Barzahlung oder Wochen- und Mouatsrechnung . Von
einem hiesigen Geschäft der Lebensmittelbranche wird uns auf
die Mitteilung des Herrn Dr . P r reeb st i n g geschrieben: „In
dieser schweren Zeit sollte die Anordnungen von Geschäfts¬
leuten niemand kritisieren, ehe er sich über die wirklichen
Gründe dieser Anordnungen informiert hat. Wie ist es denn
mit den Prinzipalen , Buchhaltern und Gehilfen der Geschäfte
bestellt? Bon Donnerstag ab ist bei den meisten Firmen von
den Genannten niemand mehr vorhanden, alle sind dem Ruf
des Vaterlands gefolgt; wer soll denn nun die Wochen- und
Monatsbücher führen ? ? Gibt es da ein besseres Mittel als
die Barzahlung ? ! Der Einkauf kann nur gegen bar erfol¬
gen, also ist nur natürlich , daß der Verkauf gegen bar erfol¬
gen muh.  Eine andere, den Geschäftsleuten zugemutete
Unmöglichkeit dürfte hier noch erwähnt werden. Jeder legt
bei dem kleinsten Einkauf einen großen Geldschein hin und
wird unhöflich, wenn ihm der Bescheid wird, daß es nicht mög¬
lich ist, darauf herauszugeben . Die Reichsbank und infolge¬
dessen auch dre anderen Banken sind seit mehreren Tagen nicht
in der Lage, Silbergeld oder auch nur Zehnmarkscheine aus-
zugeben; wie soll da der Geschäftsmann, dessen Kasse doch be¬
scheidener ist als diejenigen der Bankinstitute , das nötige Wech¬
selgeld herbeischaffen? Hoffen wir , daß der Friede bald ins
Land zieht, dann werden auch die Geschäfte wieder zu den
alten bewährten Gepflogenheiten zurückkehren." — Eine
„Hausfrau , die auch kaufmännisch denken kann", schließt sich
dem vorstehenden mit folgenden Bemerkungen an : „Herr
Sanitätsrat Dr . P . glaubt doch nicht etwa, daß seine Liefe¬
ranten aus Übermut die Forderung der Barzahlung auf¬
stellen. Die Leute sind in der jetzigen schweren Zeit eben dazu
gezwungen! Sie selbst bekommen kein Pfund Ware ohne Bar¬
geld, und ein derartiges Betriebskapitals hat wohl kein Kolo-
nialwarenLändler äBb«  daß er sämtliche Waren feinen

Freitag, 7. August 1914.
Kunden einen Monat vorlegen kann. In normet " ^
wird kein Händler oder Metzger sich sträuben, die
fachende Wochen- oder Monatsrechnung zu genehmig ' ^
ja dann selbst weitgehenden Kredit seiner Liefern gj
Groß- oder Viehhändler — in Anspruch nehmen
der jetzigen Zeit sollte es sich aber jedermann , '*
situierte, zur Pflicht machen, die Lage seines LiestM ^
erleichtern, indem er bar zahlt." — Daß die Ansicht *

*

Sanitätsrat Dr . Proebsting indessen auch Zustimnw^ îl
beweist nachfolgende Äußerung des Herrn Dr ^.
welcher uns schreibt: „Im Anschluß an den Artikel w
Sanitätsrat Dr . Proebsting teile ich Ihnen
Wir beziehen unsere Milch vom Molkereiprodu» ^ |f!
Hermann Bruns , Schwalbacher Straße 47, und
üblich, monatlich. Heute früh lieh ich dem GeschO^ f
mitteilen , daß ich von heute ab die in den letzten ^
forderte tägliche Barzahlung ablehne und wieder $ -ßM
Modus der monatlichen Rechnungsbegleichung ^
werde. Der Milchmann wurde telephonischvom
beauftragt , die Milch wieder mitzunehmen ." $$  h

Die Lebensversicherung und der Krieg. ir ’ij
Mg . Ztg." schreibt: Wer eine Lebensversicherung '*
Versicherung) besitzt und voraussichtlich in die Lage
irgend einer Eigenschaft an dem Krieg teilzuneh> §!P
zwingende Veranlassung haben, sofort di« Bestimm̂ M ji»
Versicherungsscheins über die Beteiligung des i
Krieg auf das genaueste durchzusehen, um dort
zeigen  oder Anträge,  von denen unter Ums
Versicherungsschutz für die aus Anlaß des Kriegs e™ .(#
Todesfälle abhängt, rechtzeitig bei der Versicherung»^
anbringen zu können. Ist der Versicherte \<%on  n '|
dienstleistungen eingezogen, so mögen die Angehn “
versäumen, den Versicherungsschein in der erwa?»
zu prüfen und ungesäumt die erforderlichen Vorkey llzu prüfen uno ungefaumr oie erforderlichen v" „nt# 1
treffen . Die Hinterbliebenen bewahren sich dadurch jpl
ständen vor Vermügensschäden, falls der Versichert«
stirbt.l. . ji

— Unsere Schutzleute, so weit sie Straßendnm^J - WM, tl VtVMtV, | V IW. I4 |IV
'sind seit gestern mit einem Revolver ausgestattet, g# ; \
an einem über der Uniform umgeschnallten brau S
koppel tragen . Weniger der Schutz gegenüber dem „ Rt,
als die eventuelle Notwendigkeit des Einschreitens ^ 5#
Ausländern besetzte Automobile hat die neue Was"
gemacht. JÄ

— Der Feuerschutz in Wiesbaden während g#
ist bereits wieder so weit geregelt, daß bei einlaufe
Meldung sofort ein ganzer Löschzng abrücken kann. ytr  S

— Die Kinder und die Straße . Eine Abonmen ^ A
genden Wunsch: „Bringen Sie doch eine Notiz, mw ,öf»
die Kinder von der Straße fortzubringen , die
beginnen lassen möge. Zum Unterricht werden sml
geeignete Kräfte finden. Auch ist diese MaßnaliM^ ^ ^i-
in den Krieg ziehenden Väter eine unbedingte „pigksls,,
Ich bitte Sie im Namen vieler Mütter , diese Nm^ ^ ^ J

r

Ihrem Blatt in Anregung bei der Stadtvettvait ^^
, -nur
fl

- - „- - „ - 1-0- w-o— hi« i"
M. u. Eh. ßeürin, Rheingauer Straße 7, hat

gen." — Soll hiermit gern geschehen. Vorläuflg
Schulen noch der Einquartierung des Militärs di

— Liebesgaben. Die hiesige Zigarettensabm

stehenden Krieger 100000 Zigaretten  gesp«
— Ein Automobilunfall ereignete sich if er̂

gegen 4 Uhr an der Ecke der Lessingstrahe and hecN>̂
Ein Auto, das in schneller Fahrt die Lesfings" ^ ^ » , ^,
kam, stieß mit einem anderen vom Bahnhof mm t-
•utf/rrnttt pyi CSnirt ^ ^ .,11 . tu Lzusammen. Ein Insasse des elfteren Autos p
schleudert, aber ohne besonderen Schaden zu a

Beide Autos

f.

Chauffeure blieben unverletzt,
schädigt.

— Personal -Nachrichten. Der RegierunHrm ^
M Marienwevder und der ReqievungismWp
B o t I) m et aus Stade sind der Königll. RcMD Df. , z,
baden überwiesen worden. Der ReqiiorunssrNĤoiE ^ tz^
lenz  hier ist dör Königil Regierun« in Stade ^ sssg»
den. — Dem Remevungsbanmeister des Wapm,^  w .. ^
baufackies und Vorstand des Meliorationsbaacmn ^ i
bura. N i em e per . ist der Charakter afö js- w
persönlichen Ran« des Rates vierter Klasse

— Kleine Notizen. Bis Mittwochabend A
hiestaen Standesamt die Zahl der mit zn d«n
rufenen porgenomimenen R.o t t r a u u

1

weniger als 96. — Aus allgemeinen
Gründen ist für sämtliche hiesigen Wirtschaft«"
Polizeistunde  festgesetzt worden.

Israelitischer Gottesdienst.
gemeinde.  Shnagoae : Michelsber«. - i!
Hauptstznaiaoge: ŝ eitag : abends 714 Uhr. 1Tfir EU»
8% Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 860
morgens 0%, Uhr . abends 714 Uhr. Die GeM«
geschlossen. be ©LröK

l .ltisraelitische KuItusgeme ' ^ Kch
Fviedrichstvaße 33. Freitag : abends 714
7. Uhr. Mussaph und Predigt 914 Uhr. na«^ M8.50 Uhr. Wochentage: morgens €abends _ _ _ _ ..—
7 Uhr. « b« «üttTO

Talmud Thora - Verern ® t eS 0 ^ 8̂mrtftrenz  o . EvS«". rstrafte 3. Sabbat -Eingang 7.30, morgen-
dienst und Mussaph 9.30, Schiur und Mrna>a . 'r>wfyrmS• RQA flPtrt/hrt1 111»"Wochentags:
Maavif 8.60.

morgens 6.30, Mincha

Hus dem Landkreis
z.  Bierstadt, 6. Aug. Gestern abendf"" "" A

Bären " eine sehr gut besuchte VersaM^
Bürgerschaft statt zwecks S cha f f u n g
lazaretts  in unserer Gemeinde. D«
provisorischen Kommission, Herr Dr . P s

, her
mlung/Kl¬

einen Bericht, wie die Sache gedacht ist.
soll nur eine Entlastung des Wiesbadener ^

in* ,*S»
K-zn' v

derunser Arzt selbst eben einen sehr a
könnten wir nur Leichtverletzte und ,rt.

Von dein,griffene Verwundete aufnehmen.
Plane , das Lazarett in drei zur Verfügung
sälen unterznbringen , kam man bald 5 .,üJ|UlCIl UUlU,gUUUUgcll / 4-UUl UllUl j j f % jjjij
Nennenswerter Weise haben drei hiesige e g!
Gütz , Erholungsheimbesitzer Bernhard z it
Gebrüder Abraham,  je ein ganzes ^Gebrüder Abraham,  je ein ganzes ©
gestellt. Man könnte hier rund Vat
Betten werden von der hiesigen Bürg .> >v«1
Verfügung gchellt werden. Wie die ge, d>
werden soll, insbesondere die wichtigste ^ desp̂ mE -st^
rung des Unternehmens , wird heute
Es wurden folgende Kommissionen öc
Mission : Dr . Pfannmüller , Geh . K Loftn®1’ ^
Jäger , Pfarrer Urban , Bürgermerste gjutf
Siegfried , Frau v. Götz, Ludwig O'W*



Freitag , V. August 1914 Mresvavener Tagvmir. Morgen-AuSgave, 1. Blatt. Veite 8«*»t[ a — — _ _ _ _
8rl . Berta Mayer . Der wirtschaftlichen

? ' Fra„ ™-°ren .an:  Frau Dr . Pfannmüller , Frau Adolf
' Äa» ^ .^ öerich, Frau Scheid, Freifrau v. Branden-

Abraham, Frau Lehrer Kunz, Frau
Sjig gJFrau  Dr . Seebens , Frau Ritzel, Frau

und Frl . Dr . Roß. Die erweiterte Wirt-
»u lD' r‘3 gebildet aus den Mitgliedern des Ge-
, H bur* ^ crrn  Inspektor Mühlen . Diese Kommission
Ae» ertn 3uwahl geeignet erscheinender Männer und

^uern. Eine Anzahl Geldspenden ist bereits ge-

»«I.

Provinz Hessen-Nassau.
^ «giernnqsbejirst Wiesbaden.

„h . t  Handelskammer Frankfurt zur Lage.
" sich ^ Frankfurt a. M., 5. Aug. Die Handelskammer

■H-̂ toQrht'“'■Scnbeii Erklärungen veranlaßt : 1. Wir geben
? ^rien a? Ausdruck, daß die Prinzipale bei der durch die
c'^ äfläh notwendig gewordenen Regelung der
!̂c ê j, brhältnisse ihren Angestellten in jeder möglichen

Insbesondere betrachten wir es als
i (j ut̂ der Prinzipale , daß diese ihren ins Feld

? ^rig-_^ stellten die Sorge für deren zurückbleibende
nicĥ "^ Kräften abnehmen. Ebenso wichtig ist es,

Stöt Ber̂ -^ Edrngt notwendigen Kündigungen vermieden
?isŝ wenn auch in einer den veränderten Ber¬
yllo„ . sprechenden Form , weitergeführt werden ; 2. Wir
kHiuuJ?  Publikum die Aufforderung , jede Anhäufung

^n , insbesondere Gold- oder Metallgeld, zu
jej’ "®’r weisen ferner darauf hin, daß Noten und
^ '̂ lZenau dieselbe Sicherheit wie das harte Geld

. unüberlegtes Verhalten des Publikums wür-
^ „nt ^ finanziellen Dispositionen des Reichs er-
?^ eiŝ ,^ ^ ^rdet werden ; 3. Der Krieg hat in den Ge-
?iiH | allgemein das lebhafte Interesse geweckt, sich
^ »ääufh bon  Fragen in bezug auf die gegenwärtige

hô ^ rn. Wir laden daher die Inhaber sämtlicher
' ei,̂ ^ ^Sist« eingetragenen Firmen ein , gegen Er-PiEt,̂ usweiskarte auf unserem Bureau während der»ix. das Börsenlokal zu besuchen. Bei Wieder-

Börsenverkehrs kann durch Lösung einer Bör-
^ >Uioe" Echt der Mitgliedschaft nach" den bestehenden

Wn  erworben werden.

ltl’tWfü*tUlt a‘ ä- Aug. Wie uns die Zentralstelle
. wrsox̂ E mitteilt , haben die hiesigen Kohlenhändler
i S «| ..̂end der Kriegszeit ihre Kohlenpreise nicht zu

^ ? aäer dringend notwendig, daß auch die Einwah-^ ueinigcuu nuiivcnvig ^ irno uullj ihc  vi^ uuu ulj—
S1 Vermeidung von Störungen im Lieferungsge-

witwirkt, daß die einzelnen Haushalte sich beim
ilO ^ f den notwendigsten  Bedarf beschränken.

Mz zl^^ ter werden nach getroffener Vereinbarung
auf eine Einschränkung der Lieferungen

bezüglich der zu
und nicht auf be-

1 aii* uut“ten  SU bestehen, vielmehr sich je nach dem
0 ™ mit geringerer oder gemischter Ware zu be-
1

K
»i, Handelsteil.
i ^ flsmittelTersorgnng im BeicI ».

s- zieh in seiner denkwürdigen Tagung
'Äi , anderem mit Maßnahmen zur Be-

,1 * .e r wucherischen Ausbeutung durch
Nahrungs- und Futtermitteln sowie anderen

T‘ ues Bedarfs zu beschäftigen gehabt. Es darf an-
[ jif »Hf ächten, daß allf diese Weise einzelnen Ausschrel-
- 0 ,Mm 6111 Lebensmittelmarkt ein rasches Ende gemacht

i> ^dsr zugleich kann nicht nachdrücklich genug
SFtt '’W) 3611 werden , daß irgend eine Besorgnis wegen
«■ \  Ka/vf 11, Mangels an Nahrungsmitteln völlig unbegrün-

aus folgender Feststellung der „Deutschen

‘"acht ■‘"ungeis an rvanrungsimuem vui** ....
>v iTa®e der deutschen Lebensmittelerzeugung ist

W’.Me . S0hharer Zeit eintretenden Notstand nicht zu
au - . " ' ’ -

%7 Stl, 6rgibt:
ftder Getreideernte läßt mit Sicherheit auf Er-

'*?7»en’ denen der beiden letzten vorzüglichen Jahre
i jT’Ltirt- 7 *?r durch kriegerische Ereignisse mögliciher-
:V e reü  des Weizenbedarfs, der bisher vom Aus-
y *Sileftrt Urde, wird aller Wahrscheinlichkeit nach durch
Nih, en, 1’ deren voller Ertrag jetzt im Inlande bleibt,A’h'l ^ würde mithin nur eine Verschiebung in der
h»j, des Roggenbrotes eintreten.
■IfiNü«  auf die Fleisch - Versorgung hat die
‘!«|j|°hen̂ !kVom  2 . Juni d. J. einen Bestand von über
H j.r'mweinen nach gewiesen- Demgegenüber fällt

inj. nfu hr aus Rußland, die sich etwa auf 130 000
• Uicht ins Gewicht. Die Steigerung unserer

'ibri»? fi' nem  Jahre um fast 4 Millionen Stücki ‘teh ""kl» uaiuc Ulli J.O.OV -X- ium *vuvu
Lj b darauf hin, daß unsere Produktion sich in

'U a»hannie  bewegt. Diese Aufwärtsbewegung wird um
'̂ cbi 1 als unter dem Einfluß von KriegszeitenIr.. ‘etl  ist , daß durch zu starkes Sinken der Preise

als unter dem Einfluß von Kriegszeiten
W 'T 1? ist, daß durch zu starkes Sinken der Preise

‘tabel wird. Von dem gesamten Fleischbedarf
bntkallen etwa 70 Proz. auf Schweinefleisch,

ita 2y j,®Rindvieh belief sich nach der letzten Zählung
' A ^ulirpno -r. Ol .". „1- . -,T̂ vrv% Aivc-ln r. n.
’ % 611 ivs CI1 oiuck;  was war aaisu ; vom AUhimmü
\ e kam ganz überwiegend aus Dänemark.

■ Uhr  Uuch weiterhin bestehen wird, ist anzu-

4! auf Bedarf an Kartoffeln ist Deutschland
An7°n bd Millionen Tonnen vom Ausland unab-

vitsjf? Wefĵ ben sprechen dafür, daß wir eine sehr gute
V kihr tzg.Eu. Im vergangenen Jahre glich sich Einfuhr
P 3 , bejt6? 1 aus ; da eine Ausfuhr nicht mehr statt-
i ,S i!elen . beine Besorgnis, daß ein Mangel an Kar-
‘ islä̂ ftnpr̂ irb- An Zucker erzeugt Deutschland 2.7
^ -»7 jährlich, wovon 1.1 Millionen Tonnen an«JS5Tl •‘»Cf

Da diese Ausfuhr durch das ergangene
.,Q ... , verfügt Deutschland für den heimischen
ifti Überreiches Quantum. Ebenso liegen die Ver-

'lii Z’ wo  äie heimiuohe Erzeugung imstande
wi wi? 11 Rsüarf ohne weiteres zu decken.

■ kien Eiligsten Lebensmitteln ist also Deutschland
Usreichend versorgt;  tritt trotz-

^*er> erbe Preissteigerung ein, so handelt es
ll'^ eev "^ Wucher, dem die maßgebenden Stellen

.^ b'eten entschlossen sind.

s;^ ^ srnationalen Getreidemarkt.
Getreide-Wochenbericht der Preisbe-

hdan 'k-en  Landwirtschaftsrats vom 28. Juli bis
b sich die Getreidemärkte angesichts des

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Aus dem Mainzer Stadthaus.

5. Mainz , 5. Aug. In der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten  hielt vor Eintritt in die Tagesordnung
Oberbürgermeister Dr . G ö 11e I m a n n eine mit lautem
Bravo aufgenommene Rede, in der er betonte, wenn auch eine
ganze Welt gegen uns stehe, wir doch aus dem Kampf als ge¬
eintes Volk hervorgehen würden. Wenn jeder seine Pflicht
tue, werde es auch am Erfolg nicht fehlen. Er ersuchte noch,
Ruhe, Ordnung und Würde zu bewahren, auch die Presse
könne dazu beitragen , indem sie die Herausgabe von Extra¬
blättern,  in denen ja doch nur alte Dinge ständen, unter¬
ließe. Die S e n sa t i o n s s u cht müsse unbedingt unter¬
bleiben. Das Gouvernement werde ernste Maßnahmen da¬
gegen ergreifen . — Zur Sicherstellung des Bedarfs an
Lebensmitteln  durch die Stadt wurde eine Sonderkom-
mission eingesetzt. Auch von der Provinzialdirektion wurde
eine solche Generalkommission eingesetzt, der der Regierungs¬
präsident von Wiesbaden,  das Kreisamt Mainz und die
Bürgermeistereien von Mainz und Biebrich  angehören.
Lebensmittel sind in den großen Magazinen der Festung in
ausreichender Weise vorhanden. Wenn die Not herantritt,
werden die Lebensmittel gegen mäßige Bezahlung und an die
Minderbemittelten umsonst ausgegeben. Die Stadtverord¬
neten bewilligten einen Kredit in unbegrenzter Höhe. — Die
zum Kriegsdienst einberufenen städtischen Bediensteten und
Arbeiter erhalten auf die Dauer des Kriegs ihren halben
Wochenlohn, die übrigen zurückbleibenden Familien der Ein¬
gezogenen erhalten aus einer zu bildenden städtischen Kriegs¬
unterstützung die um 20 Prozent erhöhte bisherige Armen¬
unterstützung, die aber nicht als Armenunterstützung gilt. Alle
diese Anträge wurden einstimmig und ohne Debatte geneh¬
migt. Die zur Fahne einberufenen städtischen Bediensteten
und Arbeiter erhalten außerdem noch auf 14 weitere Tage
den Lohn ausbezahlt . — Zur Erhöhung der Löhne der städti¬
schen Arbeiter , rückwirkend vom 1. April 1914 ab, wurden
86 000 M. bewilligt.

Ein Ausländer von einem Posten erschossen.
IN . Bingen , 6 . Aug . Auf der Brücke , die den Ort mit dem

Bahnhof Bingen verbindet, wurde ein etwa 3öjähriger Mann
aufder Flucht  von einem Posten erschossen.  Der Er¬
schossene, der ein Ausländer  ist und eine größere Summe
Geldes bei sich gehabt haben soll, versuchte zu fliehen,  als
er von einem Posten angerufen wurde.

Neues aus aller wett.
Ein Defraudant , der sich zum Militär stellt. Berlin,

6. Aug. Der Defrandant Alfred Dorn , der der Brauerei
Bötzow am 25. v. M. mit 50 000 M. durchbrannte, erschien
gestern morgen bei der Kriminalpolizei und stellte sich zur Äer-
fügung. weil er miilitärpflichtia ist und dem Ruf zu den
Fahnen Nachkommenwollte. Von dem verumreuten Gelde
gab er 10 000 M. sofort ab Er behauptete dann , daß Cr die
anderen 40 000 M. in einem nördlichen Vorort vergraben
habe. Die Kriminalpolizei grub an der genau bezeichneten
Stelle nach- stellte auch fest, daß dort gegraben war, fand aber
das Geld nicht mehr. Es ist nun ermittelt worben, daß andere

KpieisszuilS îlLnides 5n fiebarhsaifter Erregung.
Überall sind die Preise in den letzten Tagen sprungweise in
die Höhe  gegangen. Der Internationale Warenaustausch hat
aufgehört, denn soweit nicht Ausfuhrverbote den Verkehr
zwischen den einzelnen Ländern unterbinden , stellen sich dem
Gütertransport  unüberwindliche Hindernisse- entgegen
Vom Auslande  lagen in den letzten Tagen kaum noch
Meldungen vor ; die Börsen waren geschlossen oder nahmen
keine Preisfeststellungen vor. In Berlin  ist der Lieferungs¬
verkehr seit Samstag suspendiert ; der Verkehr beschränkt sich
lediglich auf greifbare und schnell lieferbare Ware, für die
starke Preissteigerungen zu verzeichnen sind. So wurde Loko-
Weizen, der zu Anfang der Woche ca. 204 M. erzielte, am
Samstag mlit 240 M. bezahlt mit der Bedingung, daJ3 eine Er¬
höhung auf 260 M. eintritt, falls bis heute der Krieg ausbricht
Roggen ging im Lokogeschäft von 174 M. auf 205 M., Hafer
von 174 bis 187 M. auf 220 bis 228 M. Am Dienstag wurden
für Roggen Preise von 215 bis 220 M, und für Hafer von
245 bis 250 M. genannt, aber nicht amtlich notiert. Da der

.Lieferungsverkehr an der Berliner Börse eingestellt ist, hat der
Börsen Vorstand angeregt, daß für sämtliche vor dem 31. Juli
abgeschlossenen handelsrechtlichen Lieferungsgeschäfte ein
einheitlicher Zwangsregulierungspreis  festgesetzt
werden soll ; als Basis wird die amtliche Schlußnotiz vom
31. Juli vorgeschllagen. Selbstverständlich ist die Ausfuhr von
Verpflegungs-, Streu- und Puttermitteln durch kaiserliche Ver¬
ordnung verboten worden. Ferner ist von dem Oberbefehls¬
haber in den Marken eine Verordnung erlassen, die die Ausfuhr
von Lebensmitteln aus den Grenzen des Zweckverbandes
Berlin untersagt. Eine weitere Verfügung bestimmt (wie schon
berichtet̂ daß im Gebiete des Zweckverbandes Berlin e i n
Pfund Roggen mehl  höchstens mit 27 Pf., ein Pfund
Weizenmehl mit 30 Pf. verkauft werden darf. Da am letzten
Tage von keiner Seite Preisangaben vorliegen, so muß diesmal
die wöchentliche Übersicht der Inlands - und Welt¬
marktpreise unterbleiben.

Börsen.
w. Berliner Börse. Der Vorstand der Berliner Fonds¬

börse hat beschlossen, vorläufige Kursfeststellungen nicht vor¬
nehmen zu lassen. Die Börsenräume bleiben aber wie bisher
geöffnet. An der Produktenbörse sollen wie bisher nur
Notizen für Lokoware festgestzt werden.

w. Die Frankfurter Börse bleibt weiterhin geschlossen.
Frankfurt  a . M., 6. Aug. Der Vorstand der Börse beschloß,
die Notierungen einstweilen auch weiterhin zu unterlassen.

w. Die Koblenzer Produktenbörse geschlossen. Kob¬
lenz,  6 . Aug. Der Handelsminister hat die Aufhebung der
Koblenzer Produktenbörse verfügt, weil keine Bedürfnisfrage
vorhanden sei.

w. Clearinghonse-Zertifikate in New York. Aus New York
wird gemeldet, daß das dortige Clearinghouse mH Rücksicht
auf die durch den Krieg geschaffene finanzielle Lage be¬
schlossen hat, Glearingbouse-Zerliifikate auszugeben. Man
kann daraus ersehen, wie sehr man sich auch in New York
auf außerordentliche Ansprüche gefaßt macht, denn die Aus¬
gabe von Clearinghouse-Zertifikaten, die auch seinerzeit bei
der Krise des Knickerbocker-Trusts erfolgte, bezweckt nichts
anderes als den Schutz der Institute gegen voreilige Abhebung
ihrer Barbestände. Aus der kurzen Meldung ist nicht zu er¬
sehen, ob es sich nur um eine präventive Maßregel handeln
soll oder ob schon jetzt die Ausgabe der Zertifikate ein Gebot
der Notwendigkeit ist.

w. Berliner Getrcidemaxkt Berlin,  5 . Aug. Getreide¬
markt (Lokopreise). Weizen 240/245, Roggen 208/210, matter,
Hafer fein und mittel, alter 235/240, neuer 230 matter ; Mals

Leute Dorn Haben buddeln sehen. Und es ist wahrscheinlich,
daß diese sich das Geld geholt und angeeignet haben.

Ein dreizehnjähriger Einbrecher. Berlin.  6 . Aug. Von
der hiesigen Kriminalpolizei wurde ein jugendlicher Einbrecher:
sestgenommen und dom Untersuchungsrichter vorgesührf. Er
entpuppte sich als ein Schüler Willv P ., der aus der Um¬
gebung von Stettin stammt. Als die Familie vom Lande nach
Stettin zog. gefiel es ihm dort nicht. Er lief den Eltern da¬
von. wanderte zu Fuß nach Berlin und lebte unterwegs von
Betteleien, einfachen Diebstählen und Einbrüchen. Endlich er¬
reichte er BdAin und nun hatte er sich schon so weit „ausge¬
bildet". daß er in Berlin sein Treiben wie ein ausgewachsener,
gewerbsmäßiger Einbrecher fortsetzte.

Selbstmord ans Angst vor dem Kriege. Berlin,  6 . Aug.
Die 77jährige Witwe Anna B. bat sich in ihrer Wohnung,
Katzbachstraße6. aus Angst vor dem Kriege erhängt.

Ein starkes Fernbeben. Hohenheim,  5 . Aug. In der
vergangenen Nacht kurz vor Mitternacht begannen die Erd-
bebeninstvnmente ein außerordentlich starkes Fernbeben aufzu¬
zeichnen. Der Herd liegt in einer Entfernung von etwa 6300
Kilometer. Ivahrscheinlich in östlicher Richtung. Zentrallage.
Der erste Vorläufer traf um lt Uhr 41 Min . 10 Sek. ein,
um 12 Uhr 11 Min . erfolgten die Hauptausschläge; nach
2Yz  Stunden kamen die Instrumente wieder zur Ruhe

Der Dampfer „Berlin" gehoben. Stettin.  5 . Aug.
Der Swinemünder Personendampfer „Berlin ", der am 23 Juli
infolge Zusammenstoßes mit einem schwedischen Frachtdampser
im Hapenwaffer gesunken war, ist gehoben und zu einer
Stettiner Werft geschleppt worden. In der Vorderkajüte be¬
fanden sich die Leichen dreier vermißter Personen , und zwar
des Kellners Konrad und der unverehelichten Meta Grün aus
Stettin und der Händlerin Frau Puckewald aus Swinemünde.

Ein Eifersuchtsdrama. Bahreutb.  4 . Aug. Im be¬
nachbarten Warmensteinach. dem bekannten Fichtelgebirgskur-
ort . hat sich ein entsetzliches Dmma zngelragen. Der Perlen-
macher Mathäus Lehnert kam nachts 2 Uhr aus dem Wirts-
Hause. wo er mit ins Feld einrückenden Kameraden beisammen
gewesen war, nach Hause. Er weckte seine Frau und Kinder
auf , die sofort, durch frühere Vorfälle gewarnt , zu fliehen
begannen. Die Kinder entkamen durchs Fenstcjr, die Frau
wurde von dem Manne eingeholt, der sich auf sie stürzte, sie
zu Boden schling und ihr aus einem Revolver zwei Schüsse in
Brust und Unterleib beibrachte. Darauf richtete der Mann
die Waffe gegen sich selbst und erschoß sich. Der Grund zur
Tat soll Eifersucht sein.

Ein Grubenunglück. Weißenfels,  6 . Aug. Auf der
Grube „Elisabeth" im Geiseltale wurden infolge Einbruchs
eines unterirdischen Baues sieben Bergleute verschüttet. Vier
konnten freigemacht werden, während der Grubenaufseher
Hoffmann aus Stöbnitz und die Bergleute Schröder aus
Mücheln und Pickny aus Möckerling wahrscheinlich den Tod
fanden, da sie bisher nicht freigemacht werden konnten.

Vrieskasten.
Mir Schriftlrituna des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftNche
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlicükeit. Besprechungenfünnen nickt aewäbrt werden »

L. 1. Das hängt ganz von der Art des betreffenden Ge¬
schäftes ab. 2. Das Gehalt richtet sich nach den Anforde-
vungen und Leistungen. Es empfiehlt sich dieserhalb mit der
Auskunftsstelle eines der kaufmännischen Verbände in Ver¬
bindung zu treten . Das rückständige Gehalt kann bei dem
Kaufmannsgericht. Marktstraße 1, eingeklagt werden. Die
Adressen der erwähnten Dame und deren Sohnes sind uns
unbekannt.

Landsturm. Die einzelnen Jahr -esklassen werden durch
das Bezirkskomrnando zur Gestellung aufgefovdert. Sie
müssen die Veröffentlichungen der genannten Behörde genau
verfolgen.

F. K., Idstein . Die Antwort ist abgegangen.

runder 180 ruhig, Weizenmehl 39/43 matter ; Roggenmehl
34/37 matter.

^Wochenmarkt zu Limburg vom 5. August. Butter per
Pfund 1.15 bis 1j20 M., Eier per Stück 8 bis 9 Pf.

Banken und Geldmarkt.
* Die Bayerische Vereinsbank in München übernahm die

seit 45 Jahren bestehende Bankfirma Herz u. Schmid ln
Landsberg am Lech und beteiligte sich kommariditarisdh an
dem Bankgeschäft Paul Rhein in Eichach.

* Zahlungseinstellung. Das im Jahre 1903 gegründete
Bankgeschäft Friedrich Fried! u. Go. in Augsburg befindet sich
in Zahlungsschwierigkeiten.

wb. Österreichisch-Ungarische Bank. Wien,  5 . Aug,
Eine Kaiserliche Verordnung ermächtigt die österreichische
Regierung, im Einvernehmen mit der ungarischen Regierung
außerordentliche Maßnahmen hinsichtlich der Geschäfts¬
führung der Österreichisch-Ungarischen Bank zu treffen und
zu diesem Zwecke auch von den Bankstatuten abweichende
Bestimmungen in Wirksamkeit zu setzen.

* Zur Beschlagnahme russischer Guthaben. Ob aus den
beschlagnahmten russischen Guthaben bei dem Bankhause
Mendelssohn noch Kupons auf Staatsanleihen und russische
Prioritäten bezahlt werden, hat nunmehr die Reichsregierung
zu entscheiden.

* Guthaben in Frankreich. Wie verlautet, haben sämt¬
liche französische Banken die Auszahlung deutscher Gut¬
haben bezw. die Übertragung nach Amsterdam verweigert.
Also wird zu überlegen sein, welche Gegenmaßregeln hinsicht¬
lich der bei uns ruhenden Guthaben Frankreichs und Ruß¬
lands zu treffen sind.

Industrie und Handel.
* Die deutsche Textilindustrie und der Krieg mit Rußland.

Die deutsche Textilindustrie wird nach der „Frkf. Ztg.“ nur
teilweise und in bedingter Weise durch die Verwicklungen mit
Rußland in Mitleidenschaft gezogen. Am Wenigsten dürfte die
Webwarenbrauche berührt werden, da die Ausfuhr von
wollenen, halbwollenen, seidenen und baumwollenen Geweben
nach Rußland schon seit Jahren an Bedeutung verloren hat.
In nicht geringem Maße sind dagegen die deutschen Geschäfts¬
häuser als Lieferanten von Rohstoffen wie Wollen, Kamm¬
zügen, Kämmlingen, Woltabfällen und Kunstwollen recht be¬
deutend außerdem die deutschen W oll -garnspinnereien
in Rußland engagiert. Sehr stark arbeiten auch unsere
Maschinenfabriken,  welche Spinn-, Web-, und
Appreturmasohinen herstellen, mit der russischen Textil¬
industrie. Ob und inwieweit die Sperrung der Grenzen für
die Leinenindustrie,  welche den russischen Flachs be¬
nötigt, verhängnisvoll werden kann, läßt sich noch nicht
übersehen. Es erscheint bei dieser Gelegenheit von Interesse,
darauf hinzuweisen, dlaß in keinem außerdeutschen Lande so¬
viel Deutsche als Leiter, Obermeister usw. beschäftigt werden,
wie dieses in der Textilindustrie Rußlands der Fall ist.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 10 Seiten
_ und die Berlagsbeilage „Der Rsman ".

Cycsredakteur: A. Heger  Horst.

BerantworMchsür die innere Politik und „Letzte DraHtberichte" : A. H ee, e r i, o r g;
sür die auswärtige Politik : Dr . phii . ®. Schelle »berg:  sür das
Feuilleton: B v. Nauendorf;  für „Aus Stadt und Land" und das gesamte
Provinzielle: C. NötHerdt ; sür „GerichtSlaal" : S>. Diese  Ubach : für „Sport
und LustsaHrt" : F . Günther:  sür „Bermi chteS" und den „Brieskastell" -
C. Losacker,  sür den Handelsteil: W. Etz: sür die Anzeigen und Reklamen-

H. Dorn ans:  sämtlich in Wiesbaden.
l .-uck und Berlag der L. S chel l e n b e r g :chen Hoi-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Nhr: in der politischen Abteilung«an 10 Diä 11 Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

, Geübte Ausbesserin
0e|. Oranienburg, Leberberg. Afeld.nur 9—felQ. UBr-

Gesuchs für gleich
§UL . M>pwbl. Kindergärtnerin zu
2 Kindern von 4 und 2 Jahren,
-rrau Generall . Ulffers , Humboldt-Itraße 16
_t. a  Mäbchen , a. Witwe,
C^ . ,H0usbalterM von ält . Herrn ge-
sircĥ W.ellrchstvaßr 21, 1.

7t-(*t St1\41•* n».{l ft.Fembürgerliche Küchln,
Dte etwas Hausarbeit übern., zum
fe fertigen Eintritt gesucht Sophien-
Ü̂ Äfê ^ neben Älwinenstraße.
Suche Herrsch.-Küch., Beiköchinnen,

be,s. u. eins Haus - u. Alleinm. f. sof.
?rr. Elise L̂ang, gewerbsm. Stellen-
vermi ttierm , Golda affe 8. Tel. 2363.

. Meinmädchen zu einz. Dame
gesucht Adol ts allee 28. Bart
. Älleinmädchen, w. kochen kann,
in^kl. Haush . ges. Kaii er-Fr .-R. 38, 3.

Mädchen, welches felbständ. lodfif
u- Hausarbeit verrichtet zum 1ö. ge-
sucht Rheinstraße 48, 1

Älleinmädchen möglichst sofort
gesucht. Wäsche wird ausgegcben.
Borzuit . v. 9—3, abends gegen 8 Uhr
Ba hnhosstr aße 1, 2 Si.

Ei» zuverlässiges Älleinmädchen
zum 18. 8. ges. Zu meld. v. 0—11  u.
8—9 nachm. Kavellen stra ße 28, Part.

Alleinmädchen,
das Mit kocht, , sofort oder später ge
^ucht" Sophi^ stroße' 8/ "l , ^ bei '' Zerüerst adter Strahe.

Gesucht tüchtiges Zimmermädchen^
m. gut. Zeugn. Gut . Lohn. Vorstcllcn
11—1 u. 3—8, Biersta dter Straße 6.
Saub . Mädchen auf gleich od. später

" 3, 3 St.gesucht. Näh. Ado lfsallee' Ich
Zuverl . Älleinmädchen,

>Ees etwas kochen kann, sofort ge¬sucht Adolfsallee 48.  SRnrt.
BeßereS älteres Älleinmädchen,

welches gut kocht, für kleinen feinen
Haushalt,,2 Pers .j neben Monats¬
frau per ,ofort ges. Lanzstraße 14, 2.
Melden zwilchen 10 und 1 Uhr vor¬mittags.

, Sauberes williges Mädchengesucht Nero straße 31. P art.
(besucht sofort

—- fleiß. saub. MonatZmädchen oder
Frau . N eudorf er Str aße 8, Part.
cm

Saub . Monatsfrau für vormittags
gesucht Kir chgaffe 43, 1.

Selbständige saub. Waschfrau
gesucht Albrechtstraße 22. 1.

Orbentl . Aufwärt.
Wochen tl. 3inal vormittags gesucht
Kiedricher Straße 6. Part , links.

Männliche Personen.
Kaufmänniiches Personal.

Junger Mann
mit schöner Handschrift, der event.
auch Schreibmaschine schreiben kann,
sofort gesucht. Bevorzugt solche, die
auf einen, Vcrsichcrungsbureau ge¬
lernt haben. Geil . Off. m. Gehalts-
aniprüchcn u. W. 688 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit flotter Handschrift u. gut im Vor-
lefen. sofort ges. Metzgerei Vollmer.
Friedrichstraße 37.

Gewerbliches Personal.

Ein Schmiedegeselle
gleich gesucht Helenenstraße 10.

Junger Hausbursche,
wenn möglich Radfahrer , gesucht.
Fuchs, Saalaasfe  4/6.

Knecht,
auch älterer Mann , gesucht für ein
Pferd , leichte Arbeit. Gärtner Geiß,
links der Schiersteiner Straße.

Solider ehrl. Hausburfche (Radf .)
gesucht Bäckerei Albrechtstraße 22.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.»naud ■K&uBmsvw

. .. Energische Dame,
geschäftsgewandt, sucht sof. Beschäst.,
auch im Lager. Näheres zu erfragen
im Taabl .-Berlag._Ty

Junge Dame, 30 Jahre,
musikalisch, franzüs. u. engl, sprech.,
' ’ ■ " ‘ “ efdfersucht passende Beschäftigung zu einer
Dame oder,größeren Kindern ., Off.
uister S . 689 an den Tagbll -Verlag.

Tücht. Umsicht. Herrschaftsköchin,
pr . Z., Back., Einm. ers., s. Stelle,
ev. Aushilfe . Grabenstraße 3, Laden.

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe.
Näh, im Taab l.-Werlag. Tv
Empf. pcrf. feinbgl. u. bürg. Koch.,
Jungs ., Stütz., Kinderfräul ., Haus -,
um.-. Allein-, Küchenmädch., Putz-,

Har!
asch- u. Ddonatssrau . Fr . Kathinka
irdt, gewerbsinäßige Sfellcnvermitt.

lerin , Schulgasse 7, 1. Tel. 4372.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

.Gemuhte KtenstiMln
auf das Bureau eines hies. Fahr
bctnenes per sofort gesucht. Off.L. 688 an  de n Taa bl.-Vcrlr^

Zwei tüchtige erfahrene

Kontoristinnen
werden rum baldigen Eintritt gesucht.

. Dallmann u. Co.,
_Schierstein.

Gewerbliches Personal.

Gute scllsWiidlgk KW»
mit besten Zeugn. gesucht Kapellen-
straße 34. _ _

^Tüchtiges

Hausmädchen gesucht
_Hain erw eg 7._
§rM8 mt Ûeinmßödicn

r.,ti guten Zeugn., w. gutbürg , kochen
ferm u. alle Hausarbeit verrichtet,
sogleich ge,. Kaiser-Fr .-Ning 28. 1.
Vorzu ste llen von 9—12 u. 3—6 ULr.

Mllgeg Aiitte»,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
sofort ge,ucht Helenenstraße 10, 1.

AAizes MM»,
Junge Frau sucht Beschäftigung

im Kochen od. l. Häusl. Arbeiten.
Frankenstraße 28, 2 rechts. B 14744

.. 01*;.
Junges Mädchen^ ft«od. tagsüber b. Ä>udC,  V

schäftigung. SirschgraMfê - ,,
- ÄfÄSj iml 1W-P; w*s. Akonatsstelle für
Näheres Klingerstraßr

Männliche
Kaufmännisches S  Oj
_ _ ‘ ’
Kauf,,, , gebildttek̂ js^

Aushi'lfs -Vertrm-ensstellu^
P . 687 an den TagM--«
Geschäftsmann s.«^ ?Kaution kann gestem

unter I . 686 an

Gewerbliches ”

Kinderlos-»
wo der Mann
heiz, versteht, sucht .
Näheres im Tagbfe«^
^ IuvnstdcHäst

Ein Man » mit
s. Beschäft. Näh. » V!

daS selbständig gutbürgcrlich kochen
kann u. neben Diener und Haus¬
mädchen etwas Hausarbeit über¬
nimmt , zum 15. August gesucht.

Hnmboldtstrasic 32.
Aelteres evangcl.

ANein Mädchen,
das kochen kann, von einz. Dame ge.
sucht Erathstraße 18, 1, am Kurpark.

ALleiumädchen
ober MonatSfrau , die auch Kinder¬
wäsche übernimmt , sofort gesucht
NikolaSstraße 2, 8. 1

Wegen Verheiratung meines jetzigen
suche ich ein

lWtlgkS fJMll &djtn,
das sehr gut nahen und bügeln kann.
Wilhelmftrastc 38, 1. St ., vormittags
8—11, nachmittags 2—5 Uhr.

Mutiges junges MMen
nach SchlangenLad für sofort gesucht.
Näh. Wiesbaden, Bahnhosstraße 9, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

UstSN ? 6ei. z. Zigarr .-Berk. a. Wirte
ÄDkil !' usw. Bergt . ev.Mk. 300 mon.
H. Jürgensen & Co ., Hamburg 22.

Wir haben offene Stellen für
lüngeren Verkäufer

in Herren -Konsektion,
Lederwaren und Svielwaren,
Manufaktur - und Weißwaren;

ferner für Koiltoristen in Spedition-
u. Möbeltransvortgeschäften U402

und Litten um Bewerbungen . Eben¬
so für kaufmännische Lehrstellen
verschiedener Geschäftszweige.

Kanfmännstcher Verein lE. V.)>
Luisenstraße 26.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige

Tagschneider
für Uniformen gesucht.

ulius Alschoff.m issMeii WM
ft. unoerh. Mann für Garein krast. unverh. Mann für Garten

und Zerstralheizung gesucht Nero-
tal 34. _ _

Für die Dauer der Kriegszeit wird
ehrlicher, zuveriässiger, lediger

Marm
gesucht für Ncüerwachung u. Haus¬
arbeit in Hotel. Offerten unter

' ' I.-D -M. 689 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Junges Mädchen,

das plätten , schneidern u. frisieren
kann, sucht als einfache Jungfer per
1. Oktober Stelle . Off. u. M. L. 101
postlagernd Wilsdruff (Sachsen).

äcifner
übernimmt während Ht» ,i^
Vertrauensposten
Ge chäftsleitung,

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wahrend der
Kriegszeit

übernimmt gebild. Herr, groß und
stattlich, jedoch militärfrei,

Bertranensposte » irgend
welcher Arfe anch bei älleiu-

stehender Persönlichkeit.
Bin tüchtiger Kaufmann ^ gewissen¬
haft , zuverlässig u. verschwiegen. Gest.
Angebote unter I . 688 an den Lagbl .-
Verlag erbeten.

Weibliche Personen . "
Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen

(Anfängerin ) sucht Stellung a. Büro.
Off. u. K. 685 an d. Tagbl .-Verlag.

KGlgn SeufiMiin
sucht während des Krieges Stellung,
event. Vertraucnsvosten . Offerten u.
Z. 688 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufm., erfahr . Zivil -Ingenieur,
früh. Fabrikdirektor, ehrenhaft u. ver¬
trauenswürdig , übern, während des
Krieges Vertrauensposten . Off. u.
I . 137 an den Tagbl.-Verlag.

Off. u. v . AM
Steiferer noch I»®

flotter Rechner. M» j oL/
Kontorpraxis,
fähig, mit feinsten o (Set W
Stelle als Kassierer ^ Mjs
Vertrauensposten ß B ußt»
Ansprüche. Angebote

an^ dmT .agbfeBerlM - dEl ,«rUr-scr VgL  iirfiprnrmm+ Vertraue"--E !!fe! bübernimmt
unter G. 689̂ ^ 2^ ^ ^
Tücht. erfahrener
militärfrei , 12 I-
s. Stell , od
unter Wiesbaden

Erfahrener uni
Gcs« °stsA "l

ist während der Tw m
berett, Vertranensp -'hffei "

0
Hiesiger Geschättsind̂ j
. «üßSWizum MilitäÄenst«
Stelle des Eh eis, u g\nae?%Stelle des Chcfe' v$ nll tWU.
als 1. Verkäufer.

Junger F ,̂"Ä 'al>»b. Delik.- u. ernl-n'»,, .. . ^
als Verkäufer.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
male  Anzeigen im . Wohnungs- Anzeiger' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dte Zeile. - Wohnung» . Anzeigen von zwei Zimmern und saiger sind bet Aufgabe^

1 Zimmer.

Adlerstr. 32 1 Z. u. K., Vdh. Abschl.,
_per sof. Näh. Part , r.  u . Eckladen.
Albrechtstr. 39, P ., 1 Z., K., Kämmer.
Albrechtstraße 41, Bdh. Fsp., 1 Z. u.

Zub., nur an ruh . Leufe. 2429
Mckierstraße 7, Mtb . 2, 1 Z.lKi zu

v. Näh. Bismarckring 26, 1.  B 14181
iucherstr. 17. Hth., 1 Zim.. Küche u.
Klosett im Abschl. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerd el. 1317

Blllcherstr. 23 1-Z.-W., H7H ., s. 1977
Bülow straße 9, Hth., Stube u. Küche.

“ Näh. 1 (SF.Castellstrale 1 l ~5itn.
SfeiTi). Str . 85, Mt b., f/HTgS., 1. CfL
Dotzheimer Str . 114,
_N äh. Papierladen.
Dreiweidenstr . 4 1 Zim. u.

P., 1-Z.-W
Bst1977

2430
Eiconorenstraße 10 1 Z ., K. N. Nr . 8.
Ellenbogeng. 7 1- u. 2-Z.-W. N. 3, 1.
Elsässer-Platz 4, Stb ., 1-Zj7W7Bl38W
Fcldstraße 17 1 Zim., Küche. 1752
Frankenstr. 19 D„ 1-Z7-M7s7stM 9Z5
Franken str. 16 Dw., 1 Z„ K. B10(M
sriedrichstr. 85, Dachls 1 Z., K., fest

neisenanstr. 11 1 Z. u. K. ,Abschli

Helenenstr. 3, 2, I -Zim.-Wohn. 2201
Helenenstr. 12, H„ 1 Z„ K„ K. 1325
Helenenstraße 13, Vdh.. gr. h. Mans .»

Zim., n. d. Str .. Küche, Keller, pe.
sofort zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 36, Bureau 1826

Helenenstr. 21 1 Z. K. K. N. V. 2402
Hellmundstraße 6, Hth. D., 1 Z. u. K.

per s of.od. spät. Näh. Part . 2084
Hellmundstr. 18. V. D ., 1 Z., Abschl.
Hcllmundstr. 26 Zim . u. K. B 11450
Hellmundstr. 29, Hth., 1-Z.-W.. sof.
Hellmundstraße 32. Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstraßr 51. 1 Zim. m. Küche,

Hth. Näh. Vdh. 1. St . links.
Hellmundstr. 53 schöne I-Zim.-Wohn.

Näh. bei -Gebr. Schinitt . B 10011
Herder straße 23, B., Fspz. u. Küche

an einz. Person sof. od. spät. B9902
Hermannstr . 16 sch. 1-ZI7W.H "f.
Hochstättenstraße 9 2X1 -Z.-Wohn.
Hochstättenstr. 14 1 Z. n. Küche. 1905
Jahnstr . 12, Mans ., 1 Z. u. K. z. v.
Karlstraße 13, Hth., 1 Zimmer . K.,

Keller (neu) zu verm. 1329
Karlstr . 29 1 o. fO ., K„ gl. o. sp.
Karlstr . 37. Fsv.. 1 Z.. K. Näh. 1 l.
Lkellerstr. 15, Gth., 1 Z. u. K. per

sof . Abschl.. Klos. N. B. P . 1303
Klarenthaler Str . 3, Stb ., 1 Zimmer,

Küche zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

vlneise,lauste. 33 sch. Fsvz.. Bnlk.. .K
Gneisen au str. 33, H. P . u. 2 St ., je

1 Zim. u. K. im Abschluß sofort.
Göbenstr. 19, MiV., sch" l -Z.-W., P.

Raucnthaler Str . 17 1 Z. u. K. B9837
Rheingauer Straße 13, Hth.

I -Zimmer -Wohnung.
1,

1335

Hallgart . Str . 6, Gth., 1-Z.-W. in. Zb.
per sof. m  v . N. B. 1 lks. 1961

Hartingstraße 7 1 Zim. u. K7" 1ZK

thnstraße 26,„Jffe ., 1—2 Zim. undKucke sof. Näh, das. 1 St.  B 10013
Lehrstr. 12, Hth 1, 1 Zim. u. K. 2349
Moribstr . 23 1 Z . u. K., Gst 'P.  1807
Moritzstr. 47, P .-W., 1 Z., K., Mibi
Oranienstr . ist Zim > u. K.  sof . 2197
Platter Straße 40, Dach, 1

Küche sofori zu vermieten.
im. u.
B 8648

Rheingauer Str . 15 1-Z.-W. B13470
Rie hlstr. IQ, B. u. .6 .. 1
Rie!

jo_
e 13, H. M.. 1 Z.

° " ' ’ Moll.

u.

Nah, das, bei Most. ' §
.,sof ., 16.50.Rödcrstraße 3 1 Z. u.

Röderstr. 6, H., 1 Z., K., s. o. Ich 2122
Römerberg 5 1 Zim. u. Ki B13474
Nömcrbcrg 12 1 Zim. u. Küche. 1339
Nömerberg 14 1 Z., K., H. 1. N. H. st
Noonstr. 20 1-Z.-W., 1. Okt. B13858
Saalgasse 28, Hth., 1 Zim. u. Küche,

per sof od.  s pater zu  verm . 2140
Schachtst ra ße 3 1- u. 2-fe -Wobn. 1885
S chachtst raß c 5 1 Z.. 1 K. sof. ?,u v.
Scharnhor st ftr. 34, P ., 1 Zim. „ K.
Scharnhorstfir . 36, S tb. kl. 1-Z7-^ ,.
Schicrsteiner "Straße 18, MtblTlgr.Zim . u. Küche aus Oktbi-.
Sedanstr . 5
Sedanstr . 9

2393
H-, Msd. u. Küche. 2879
1, Zim. u. K. z.  v . 1948

rerobenstraßc 2, Vdh., 1 Z. u. K.
mit Keller per so fort zu vm. 1843

Seerobenstr . 9, M. %,  bg ._=2g.,
Se erobeii str. 24, Hth. P .. gr. 1-Z.-W.
Seero benstr. 26 1-Z.-W. Näh. Wenzel
Steiuaass e 14 Qi. . K. N. H. P 1345
Steing . 34. 1, Z., KIH " sp. Binn tQ
Wagemannstr . 2, 1, Frontsp .-Zim. u.
_ Kü che an einz. P er, , zu vm. 2418
Walramstraße 31, Stb, , 1 Z., Kücheund Keller zu verm ieten.
Weilstr. 18 1 o. 2 Z. u. Ki. P . D 8085
Wellritzstr. 3271)55. Nstd./hH »

Wrnkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche
an ruh. kinderl. Ehepaar per sof.
zu verm.  Näh , b. Hausve rw. 23 61

Norkstr. 11 sch. Frontsp ., Zim. u. K.,
zu verm. (Anzus. von 11—2 Uhr.)

Norkstr. 13 1 Zim. u. Küche.  B 12785
Zietenring 3, Hth., 1 Z.. K., Abschl..

zu v. N. Hth. 2, bei Geron . 1348
Zietenring K I Ntansarden-Zimnlsr

u. Küche zu vermieten. 1349

2 Zimmer.

Sldelh ei dstr, 38 kl. Ms.-M.. 2 Z., K.
Adlerstr. 7 kl. 2-Z.-Wi. 309 Mk. 2158
Adlerstraße 9 2/Z7EL,""st" Oktfe' 2274
Adler str̂ 18 2-Z.-W.,̂ Sfe, , 20 M/2383
Adlerstr. 28 2-Z.-W. oe'r sof. od. spät.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K.  N . B. 1 r . 1357
Al brechtstr. 30. Fsp.. 2 Z.. K. K. 1897
Albrech tstr. 32, Bdh.. 2 Z., K„ Gas.
Bertramstr . 19, Mtb., 2-Z.-W., p. f.

Holzarb., viel Nebenverd.  N . V. V.
Bismarckring " " " ”.»„.u. u . u.B 5, Hth., 2 Z„ Küche, p.

1. Okt. Näh. 2 St ., Distel. B14431
Bleichstr. 20, Hih. Ms., 2-Zim.-Mobfe
Bleickstr. 36, Hth. 1. 2°Ẑ M7H9l6
Bleichstr. 47, H. Di7^ Z.-W7F8lÜ023
Blücherstraße 3 2-Zim.°Wohn. zuverm. Näh. Mtb. V. r. B 13234
Blücherstr. 4, Fsp,, 2 Zim. u. Küche

aut 1. Okt. Nah. 2. Et.  B13107
Blückierstraße8 Dochw., 2 ar . Z'im. n.

Küche, sof. od. spat. Nab. V. 1 l.

Werderstr. 12, V. Fsp., Okt.
Aortstr. 7, Frcntsp ., 1-Z.-W., st. Okt.

Blücherstraße 17, Mtb., 2 ,
Küche u. Klosett im Absch.
Helenenstr. 6,  2 , Schwerdel.

immer.
Näh.
1359

Atb--
zu bin. _ _

Bülow straßifest-
Äülowstraße 1k

BülowstrHA.
Kambaütal

%efez. Nerion oo. . u.̂
verm.
vorm

Dotzheimer
Wohnun

MMZAM ,
Dovh.

Dotzheimer
_SfetferMj ^ 7l|
Dotzheimer©

Äah. ^dÄ
Dotzheimer

Vdh.- Dc
DchchMdrn?̂

Ellenbagcm
Eltviller

Werk'

Blücherstr. 44, Bdh., sch. 2-Z.-W. mit
Zudeh. p. 1. Okt. Näh. H. 2. 2053 -WMS ---Mon.
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2 g; Küche. ?.
Meister,  8 St . 1-890

tẑ Zr L Mth., 2 Lim .,' ft . . u.
Mer "!

ts
Ipjafä _ _

'n? tr. 3, am Güterbahnh .,

er Zr - v 11 •' “  Ö 11" - u -
ier ob. spater . 2113

Or
■wti- zu verm.

Msd., 2~ 5„

ivuitu an -,
. .Ms ir?v -Lo
% M -Mob

,| ij . V»L -2 große "Zim ./ Küche

t lü 'mit;
2075
Gas.

0 7» “m vyuutuuijiui ./
NttBfc | ^ 5v_ l . Okt. P . Hetz.

/ !°--Z ~U ^ ^ gr72 -Z^ W^ OL
\ >tY „-tSf ^ m =SB.,_2 Z., K., sof.

M ob jJ-5/ Stb ., sch. 2- o. 1-Z.-W.
ML -lst,«. Räb. Bdll P,,d7t .36

s,! 21rnp l- 83 2 Zimmer II.
I MrjüAsrt ^ u vermieden., 8 8649

L , K. u. Zub.
33, H. DI, 2 fl : u. K.

y«intT  J -.?. sch- Frontsp .-Wohn.,
fcfjüte' m̂chuche per sof. an kinderl.

A 814581
7.tkntich-.A,Hth ., sch.

« MLl " lC\’, W -̂ 2 Q_. u.

\t Or sL° n . -Eh .. 2 L7 K,. gleich

2-Z.-8 2275

1196

L- Näh. Vdh. 1 links.
.̂L^ Stb ., 2-Z/W ^ 810031

W . 3, MtbUZ .-W., Ols.
«n ' ^ Ztraße g ver Okt. 2-Z.-
»f°7chDLL ub. N. Vdh. 1J ._2416

a P 1 hf tv- 7 2-Zim.-Wohnuiig
# verm. Näh. daselbst

_ :_ 8331
«n „ i ^ 9- Vdh., schöne 2-Z -

<» , "Nn-n?" ^ Balkon u. Veranda,
kein Hth., per 1. Okt.

\  LKE ^ Nah. Part . I.  JB 12502
\  Mil 2 Zim ., .Mans ., Küche,i ">chî L.Lu vermieten.
I MLnde^ e 11 2 Z. u. Küche, ev.II K >wKr2̂ u,v . Näh. 1 St . links.IS SVpgffiis;i SäuSbMö i.  er j -

Röderstr. 4 sch. Wohn., 2 Z., Küche
lFsp .Z Okt. Näh, H. P ., w 8,Uhr ab,

Röderstr. 12 2-Z.-W., H. N. B. Ps 2148
Nöder straße 17 2- o. 3-Z.-W. ^ 2376
Röm erberg 2/4  2 ev. 3 Z., 1. 10., 360.
Römerber» 3 sch. Mans .-W., "2 Zim.

mit Zubehör zu verm ieten. 2424
Römcrberg 7, Frtsp ., 2 Zim., Küche,

Kell., Kam., 270 Ml ., 1. Okt. 2221
Röm er bcrg 8 2 Z ., K., V,Lstz^ R. Hl
Römerberg 24, Frontsv ., 2 Z., Küche,

1 schön. Zim. u. Küche, alles im
_ Ab schl., sof.  o b. spät, billia._ 1887
Rüdesheimer Str . 18, Gth. P ., 2-Z.-

Wohn. auf 1. Okt., ev. früher . 2111
Rüdest,. Str . 31, H., 2-Z.-W. B13Ö48
RüdeSheimer Str . 38. Slb .. 2̂-ZA '~
Saalgasse 8, Laden, 1 Mans .-Wohn.,

2 Zim., 1 K., zu verm. 2175
Saalgttfic_24/26, 2_jä ., ft ., ji 6., Mst.
Saalgasse 32 Mans .-W., 2 Z. u. K.,

auf gleich od. später zu verm. 2247
Scha chtstr. 11 sch. 2-Z.-Wobn. 2278
Scharnhorststr. 19, 8, sch. 2-Zim.-

2 Balk., Bad usw.  zu verm. 2343
Scharnyvrststr. 19, L>., 2-Z.-W., Blkl
Scharnhorststr. 27. Bi P .. 2 ZZHoi
Scha rnhorststr. 27, §>., 2 -Z.-W. sorl
Scharnhorststr. 44, Gth., 2-Z.-W., r.

Kam., 1. 10. Näh. Bdh. K. L14221
Schierst. Str . 9, Mtb.. 2-Z.-W.  204»
Schierstciner Strahe 18, Mtb., schöne

2-Z.-W. auf gleich. N. V. G. 1946
S chicrsteiner St »' . 19 kl. 2-Z.-W. 1402
Schulberg 15 kl. 2-Zim.-W., Dach, zu

vermieten. Nä heres P art . 2214

Mit ' A L Zim., Küche, Keller,
E ., sof. od. spät. Näh.

» MZN - Louffier . 2209! 15 rog

_2X 2-Z.-Wohn.
. N. P . r. 2009

S-X ^ S71K71 «rfln
N.  2 , v. 10—12, 2142

VÄ n' 0?vl4i9.=255obn., 2 Zimmers
^Oü ? i,8,1'1’- Pr . 300 Mk., 1. Okt.m SMttXXSl 12—9 sw 0077

M das. P . 2277
TfL 2-Z.-W., a. kl. F.

2 Z., K., H., 24 Mk.

IkMSKIS ’s
„Jus* 72 rrrtsp.-Wohn., 2 Zim.
ME -Min . auf 1. Okt. 2014

.HiÄrBr- Md ., 2 Z. u. K. 1378
P sch. 2-Zim.-W.. Gas

iSbjb **66, Fsp.. 2 Z.' u. K. per
KZMtẑ Sn̂ ruh. Leute  z . v. 1380

?LrW '. N7H
r\ KWi ujdöM
/ k ^ lUiiA ges. 2-Zimmer-

'lhUcüâ Laheres Hausverw.
* a xonn:
»i mju 't bth Dachst., 2-Zimmer-/  Okto ber. 2110

ki. Äniet , 0, Seitenb . Parterre,
MÄ , u Küche sofort od. zum
Kst ^ U V̂ Näh. Vdhx 1. 2336
M < °d ^ MsT̂ lOKssKellOsof.
^ "sVi > Rc>lkmühlstr. 87. 2287
''ijlMh " 2 Zim ., K. u. Zub. sof.
' g 'tffiir̂ SnaU, 23 Mk. 2304l 'M ^LL >atl." 23' Mk. „„
Ij& oii J,2« Bet Steitz, schO2-Z.-
,| 1%1jyk _S'Qm., 1. 10. B 130294». „'WiT̂ -öSS1-, 4u. a iduau
BÄofe 1K Stb .HZiH

M4Sjfäjy .’ i . ' io.
>chH»

ÄS ,, ' t 7' Stb. 1, schöne 2-1 ttttt K. u. Zub. ver
-Ka usmstr. das. ^351
^53 sch. 2-Zim.-Wohn.

-La ll, zu verm.__
14. bess. Hth., Ksv.,

L 'wr ^ Ler 1. Okt. zu v. 1858
!»?1' Mtb., frdl. 2-Z.-W-,Mtb., frdl. 2-Z.-W-,

^L( ^ S-- Mtb. Part . 2369
\ tl Tk^ tzMmM7HW50J£& Emr?',1. 2-Z.-W., dir. am

'Ä -u chat d^ Elektr. Unt. d.
SÜ̂ N^ -L -Näh. Part , r . 2405

i MLZL T. Hth., scĥ 2-Z.-Wl^ u 10,
^ Subeh.

Mtb., 2 Zim.
per 1. Okt. bill.

bei Ko ch. 8 12953
S). P ., schöne

-ji. V . P . r . 2 156

ISyltA £)., 2-Z.-W. 1393

?MMP
lo®tr. 20,
ö Okt. N.

Ä,Ä̂lkOrÄP- Leute zu vm. 2200au mn.
®ir- 13, L>. SB., 2-Z.-W.
^8Lusmstr .^Goebel. 2428

,,, ^  gfe- 15 2-ZOW.  814708
iß 2-Zim.-W., Stb ..

nm  MijOed ‘pe Werkstatt . Näh . voni W^VßA-Vdĥ I._2364
$ > h£it6- Dachw.. 2 Z. u. ft .,
“ il K ^ L/ Läh . Vdh. P . 1950

3im -' 1 KgüHe
v?' Eckhaus, sch. Mans.-

>> LUWZir!§ ' ,u. Küche zu verm.
J <StodL _ 1396
^ 8 ^ 8 an ®¥ P" kl. 2-Ziiü7-Leute. 2216

Äî lsd̂ LZ .-W., Okt. , 2356
^ l57HMS . D., 1. Okt. 2228

». Z^ tb Dachwohn., 2 Zf
sos. N. V. P . 1766

Schulgassc 5 kl. 2-Zi,n.-Wöhn.,2347
Schwalbacher Str . 23, Hth. 1, 2 Z. u.

Küche zu vm.  Näh . Vdh. Part.
Schwalb. Str . 42, H. P ., 2 gr. Zim.,

Küche usw. zum 1. Okt. zu verm.
Anzus. 10—2. Näh. V. P . 2359

Schwalbacher Stratze 69, Hth., 2-Z.-
Wohn. billig zu verm._ _1403

Sedanstrasw 3 2 Z.  u . K. zu v. 1712
Seda nstraße  5 , £>. P ., 2 Z., ft . 23 78
Seerobenstraße 23, Hth., schöne 2-

Zim.-W., mit Zubehör, zu verm.
Näh eres Vo rde rhaus  Part , rechts.

Scerubenstr . 24, H. 1, 2-Z.-W.'8l4245
Seerobenstr . 28, Hth., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Laden. 8 12893
Steinqasse 13, 3, 2 Zim. u. Küche an

r. Leute, 1. Okt. Näh. 1 r . 2310
Steinga sse 20, H. 1, 2 Z. u. ft . 812828
St ein«. 26, V. M., 2 Z. , ft ., gl. ôd. sp.
Steing . 3t 2- od. 3-Z.-W. N. 2._ 1406
S tiftstraße 3, Ksp.-W., 2—3 Z.. K7f
Stiftstr . 24, Gth., 2fZ.  m . Ms. 20 31
Taunusstr . 16, Frtsp ., 2" Zim. u. ft.,

nur sehr ruhige Mieter.  2312
Wag cm annstraße 14  k l. 2-Z.-Wo hn.
Wallufer Str . 8, Hth. 1, 2-Zim.-W.
Walramstr . 11 2 Zim.,fZb. Nah. 1 St.
Walramstr. 13 Ms.-W., 2 Z., ft„ sof.
Walramstraße 31, Stb ., 2 Zim.,

Keller zu vermieten.
Waterloostr. 3, Hth., 2-Zim.-W., Zub.,

auf Okt. Näh. Vdh. P . r . 8 12268
Wcbcrgasfe 48, Dachst., schO2-Zim.

Wohn., Abschluß. 2220
Wcbergasse 54 2-Zim.-W. m. Zubehl

auf 1. Sept . zu v. Näh, das. 2423
Weilstrahe 10 2-Z.-W., H. 3, m. g.

Mansarde . Näh. Hth. P art . 23 66
Wcllribstr. 21. 1, 2 Z . u. Küche. 1749
Wellritzstr. 28, B. 2, 2 Zim., 1 Küche,

1 ft ., ver 1. Oktober zu verm. 2231
Wellribstr. 32, Stb . 2, 2l Zb.. 1. 10.
Wellribstr. 37 2 Z., K. u. Balk. '232'2
Wellribstraße 44 2-Zim.-W. 8 128 30
Werderstr. 7 sch. MfM ., 2^ . m. K7,

Abschl., p. 1. Okt. Näh. Moos. 2346
Werderstr. 10, Hth. 1, 2-Zim.-Wohn.

Näh. b. Sausverwalter.  8 13497
Wielandstraßc 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sof. od. sp. N. V. P . r . 1236
Wielandstr. 15. G., 2-Z.-W. s. 2335
Wörtbstr. 22 sch. Mans .-Wohn., 2 Z.

u. ft., mtl. 15. Mk., zu v. 8 13245
Dorkstraße 5 eine schöne 2-Zim .-W..,

Htb., per 1. Okt. zu vm. 813156
Vorkstr. 7, H„ gr. 2-Z.-W. (ar . Küches

m. od. ohne Bierk., gl. od. 1. Okt.
Aorlstr. 13 2 Zim. u. KücheZOoiLI SZ
Zi nlincrmannstr.  6 , Hth., 2"Z. u.  Kl
Zi mmermannstr . 9, V., 2 Z., K. N. N. r
Jimmermannstraße 10, Hth., Mans.

W„ 2 Z. u. K.. gleich o. sp. 812933
2-Z.-Wohn. mit Zubeh., 1. Stock, zu

verm. per sof. od. spater. Näheres
Dotzheimer Str aße 146,  Pa rt . 2397

Zwei sch. Zim., Küche u. Keller auf
sofort oder später zu verm. Näh.
Hirschg raben 22, Wa lter.

2 Zim., ft., Hth., sof. od spät, zu vm.
Näh. Norkstr. 29, 3 l.. Gräber . 8350

3 Zimmer.

Adelheidstr. 36, 3 r., 3-Z.-W. 1. Okt.
a. kinderl. ??., 380. N. das,  b . 3 Uhr.

Stdetheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu verm. Stäh. Part.  2341

Adelheidstr. 95, Hl P -, schöne3-Zim.
Wohn, mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
usw. Näh. Wörthstr. 3, 1 r . 2342

Adlerstraße 13, Dachw., 8 Z. u. K„
auf gleich zu vermiet en. 1915

Adolfstraße 5. Stb .. schöne Wim .-
Wohn. sof. od. spät. Nah. Wohn.-
Büro Hellwia, Luifenstr. 15. § 385

Albrechtstr. 23, Hth., neu herg. Msd.,
Wohn., 8 Z., ft., sof. zu .v._ 2011

Alb rech tstr. 28, P ., 3 Z.,„K̂ ,Zb̂ 235g
Albrechtstr. 30. B.. 3 Z., K-, Zb- 2435
Babnhofstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 la . Sonnt .i Vdh. 1. 1417
Biebricher Straße 53, Stb ., hübsche

3-Zimmer -Wohn. mit Zubeh., sow.
eine geräum. Auto-Garage zu vm.
Näh, dasel bit 53a, 1 St. _

Blei chste. 28 3-Z.-W. p. 1. Okt. 2421
Dlcichslrnste 43, Htb.. kl. 3-Z.-Wo hn.
Vliichcrstrnste 12. V. 1, 3 Z., K., Ms.,

2 Keller auf 1. Okt. zu vm. 8324

Wohn, im Abschluß. Näh. Helenen-
strafe 6, 2, bei Schw erdell

DelaSpcestr. 3

Dotzheimer Straße 41, Gartenh.
3- Zim.-Wo hnnung zu verm. 21

. Näh, bei Spieß , daselbst. 8 i
Dotzheimer Straße 65 3 Z. u. Küc

im P art ., per Ôkt̂ zu vm^ 8126
Dobh. Str . 85, Vdh., Süds ., 3-Zii

Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3
Küche, Keller sofort zu verm.

_bei Schüler,^Hinterh._ _
lkäh,

juvi). vc:ir . jl<x iu |. 0-0 . p. ajn.
Jf das. Lad, od. Bism .-R. 3. 1 r.

Ellenbogengasic 9 schöne 3-Zimmer-
Woh nung sofo rt oder später. ’l°~r

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. !
per 1. Okt. zu vm. Näh. 1 r.

Näh, bei Heinr. J ung.

für Ökt. Nah. Part,  r.

Gneiscnaustr . 23, Hp..
Zub., m. od. 0. Werkst., per 1. Okt.

Häfnergasse 16, 1. Etage, Ku. .„,..
8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.

U|>c “tu |UI. O',
, Näh eres Hahb ach, daselbst.
Herderstraß e 1 3-Z.-W.
Herderstr. 9 3-Zim.-W., Mtb. 1. Et..

zum 1. Oktober zu verm.
Hermannstr. 17, 1, 3-Zim.-Wohl

Zubeh., auf 1.  Oktober . 8

Karlstr . 30 schöne 3-Z.-

Karlstr . 30, Mtb., 3- od.̂ Zniil -4!

Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 3-Zim.-
Wohn. mit Zub. preisw . p. 1. Okt
zu verm. Näh,  da s. 2. Et. links.

Ms.. Baden, 1. Okt.
Kirchgasse 50, Vdh. 2, ist 1 freundl.

abgeschloss. 3-Z.-"" -- -- -
1. , Okt. zu vm. . .
Näh. Oranienüra ße 13. 1 St.

Klarcnthaler Str . 8, Vdh., sch. 3-Z
W. N. Dotzh. Str . 72, 2 l. 81292

Körnerstr . 4, 1, 3
2 Kell., 2 Ms., 2

uiieanr . ro , V . HS., 10). Wvqn
Kücae u. Zubehör zu verm.
bei A. Meier.

-carriirraiie n  icyone ^ ronrivitz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.

Moribstrnße 12, Gth. 1, 3 Zimmer u.

Moritzstr. 34, Hth. 2, 3-Zim.-Wohnl
sof. od. später zu vermieten.  1438

Moritzstraße 66, Mittelbau , 3-Ziml-

verm. Näh, bei Wagner.
Nerostratze 11 8 Zim., . . .

per 1. Okt., 27 Mk. monatl.

Abschluß, ver 1. 10. N. P . l. ' 2394

Oranienstr . 25, H. P ., 3 Z. u.

Oranienstr . 38, H„ 3-Z .--Wohn. 2226
Oranienstr . 42, Hll 3-Z.-W.

b. Hausverw . Dörr , Part.
Oranienstraß e 62' 3-Zim.-3

Nah.
1441
2413

Riehl str. 4 sch. 3-Zim.°Wohn.
Riehlstraße 8 3 Z. u. Kl, schöne gr.

Wohnu ng, 350 Mk., zu vermiet en.
Riehlstraße 15 sch. 3-Zim.-W., 1. Et ..

Mbt., m.  Zub .̂ 1.,10X4 . P . P . 2146
Rieh lstr . 19 sch.  3 -Zim.-W, per  sof
Riehlstraße 27, Stb ., 3-Z.-W., Okt.
Röderstr. 17 3 Z.. K.. ver 1. Okt̂ ,2l34
Römerberg 14, H. 2, 3-Z.-W. N. H. 1l

Roonstr. 17, Part ., 3 Zim., Küchê u.Zubehör zu verm. 2357
Rüdesh. Str . 18, 2, herrsch. 8-Z.-W,

1. Okt. N. Moritzstr. 44, H. 1. 2109
Rüdesh. Str . 36, 1, sch. 3-Z.-W., 1. 10.

N. das. od. Hausmstr . Lochner. 2363
Scharnhorststr. 35, P ., sch. 3-Zim.-

. Wohn, zu vm. Näh. P . r . 813172
Scharnhorststr. 44, 1, 3-Z.-W., r . Fam.
Scharnhorststr. 44, Fsp., 3-Z.-W., r . F.
Schierst. Str . 9, Mb., 3-Z.-W. 1445
Schierst. Str . 20jLJc>., 3 -K.-W. f. 1446
Schierst. Sti . 24, Hth., 3-Z.-W., Okt,
Schwalbacher Straße 77, 1, 3-Zim.-

Wohnung an kleine Familie zum
1. Okt. zu verm. Näh. P . 2194

Sedanstrasie 12, Vdh. Part ., geräum.
3-8 .-Wobn. auf 1. Okt. N. 1 lks.

Secrobcnstraße 24, Hinterh ., 3-Z.-W,
Seerobenstr. 28, Hth., 3-Ziin.-Wohn.

zu verm. Näh. Laden. 811971
Stiftstraße 24, Part ., 3 Zim. mit

Zubehör zu vermieten. 2061
Taunusstraße 17, 2, 3 Zim., Küche,

Lleller für kleine Familie , Preis
600 Mk., p. 1. Okt.. ev. früh . 2267

Wnllufer Straße 3, Hinterh ., schone
; 3-Zim.-Wohnung, neu herger., mit

Zubehör und Veranda per ŝofort
oder später zu vermieten. Näheres
daselbst Vorderh. 2. Stock.

Walramstr . 6, P ., b. Hermann , 3-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Okt. b. 813679

Waterloostr. 4, Vdh. 3, 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober. Näh. P . r . 812639

Wcbcrgaffe 58 3-Zim.-W. p. 1. Okt.
Näh. Webergasse 56, 1 l. 2321

Wellritzstrnße 20, Vdh. 2, 3 Z. u. K.
u. 1 Msd., auf 1. Okt. zu v. 818733

Wellritzstr. 50 8 Zim. u. Küche zu
verm. Näh. Part , links. 814627

SLcstendstr. 10. Mtb. Part .. 3 gr. Z.
u. K. zum 1. Okt. Näh. V. 1. 2326

Wcstendstr. 15 3 Z., K.. 2 K. 810062
Westcndstr. 15 8-Z.-W., Gth. 8 13322
Vorkstr. 10 3-Z.-W. m. Zub. p. 1. Okt.

zu verm. Näh. 1. Et . l. 812782
Uorkstraste 31, Part ., 3 Z. u. Zubeb.

zu verm. Näh. 3 St . links. 2392
. Zietenring 1, Hth.. 8-Z.-Wohn. p. sof.
> od. svät. Näh. Vdh. P . l. 8 12966

Zietenring 7, Hth., 1. St ., schöne
- 8-Zim.-Wohnung mit 2 Balk., per

1. Okt. zu verm. Preis 420 Mk.
Näb. B. 2. St ., bei Kühner. 813864

3 Zim. u. Küche, mit Heiz. u. Ausz.,
Zentr . der Stadt , an kinderl. Ehe¬
leute, die Hausarb ., Heiz, mit über¬
nehmen, auf 1. Okt. 1914 zu vm.
Näheres Baubureau Hildner,
Dotzheimer Straße 43. 813237

Frontsp ., 3 Z., ft., Kell., p. 1. Okt.
zu v. N. Nerostratze 43, P . 2163

4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-
W., 4 Z.. ft ., Bad. Zub., el. L. u.
Gas , ver sof. od. spat. N. 1. 1843

Aarstr. 69, Waldeck, an der Albrecht-
Dürer -Änlage, nahe der Elektr.,
herrl . 4-Z.-W. in. vrachtv. Aussicht,
sofort. Näh. Weißenburgstr . 6, 1.

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 1456

Albrechtstr. 46, 1 l., 4-Z.-W. m. Zübl
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Lickt, Badezim. usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6, 2. Et ., mod. 4-Zim.-
Wohnung zum 1. Oktober zu verm.
Näh. Part , links. 1909

Bismarüring 19, 2. Et ., gr. sch. 4-Z.-
W. mit gr. Terrasse wegzugsh. zum
1. Okt. Näh. 1. Etaqe rechts. 1887

Bleichstr. 47, V. 2. sch. 4-Z.-W. »er
1. Okt. Näh. Bur . rm Hof. 812827

Blüchervlatz 6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,
Sonnens ., v. sof. N. P . 810066

Blücherstr. 11, P ., sch. 4-Z.-W., 1. 10.
Blücherstr. 13, 1, Ecke Scharnhorststr .,

mod. 4-Zim.-Wohn. auf Oktober.
Blücherstraße 30, 2. Et ., 4 Z77ftüche,

2 Keller, 1 Mans ., per 1. Oktober.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstraße 25, Bureau . 818178

Dotzheimer Str . 86 4-Zim.-W. mit
reichl. Zubeh. Näh. Dotzh. Str . 63.

Dotzheimer Str . 96, 1. Et ., 4-Zim .-
Wohnung u. Zubehör per 1. Okt.
od. früh . Näh. 2. Et ., Bur . 2042

Drciweidcnstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das. u. Bismarckr. 8. Sv.

Eckernfördestraßc 19, 2, 4-Z.-Wohn.
Ver 1. Okt. zu verm. Näh. das. od.
Nauenthaler Str . 8, Nortmann.

Einser Str . 25 4-Z.-W., 500 Mk. 2358
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. mit

Zubehör. Näh. Part . r . 2057
Frankfurter Str . 78a herrl . kleinere

4-Z.-W. an,nur erwachsene Fam .,
in schönem Landhause, bill. zu vm.

Gcorg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,
Küche, Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Bertram¬
straße 25, Bureau . 8 12176

Göbenstraße 9 4-Zim .-Wohn, zu vm.
Hcllmundstr. 43, 2, ar . 4-Z.-W., Bad,

Speisek., Msd., 2 K. N. b. Hatzbach.
Jahnstraßc 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,

1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.
Zahnstr . 34, 1, 4-Z.-W. N. P . r . 1466
Kaiser-Fr .-Ring 11, P „ eleg. 4-Zim.-

Wohn. zu v. Anzus. 10—12 vorm.
Kaiscr-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch.

4-Zim.-Wohn. ver 1. Oktober. 1467
Kais.-Friedr -Ring 47, 1, eleg. 4/Zim .-

Wohiiuilg in vornehm, ruhigen
Hause mit Vor- und Hintergarten
per Oktober zu vermieten. Preis
1200 Mk., aller Koinf. und reichl.
Zubehör. Skaheres 2. Etage links.

Kapellenstr. 19 4 Z., Küche, Bad mit
Zentralheiz . u. Gart . Sk. Nr. 23, P.

Karlstr . 35, 1. u. 2. Et ., sch. 4-Zim.-
Wohn. mit Zub. preisw. p. 1. Okt.
zu vm. Näh, daselbst 3. Et . rechts.

Kirchgasse 11 sch. 4-Zim.-Wöhn. Näh.
bei Äl. Gruhl , im Laden. 2368

Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz,
4- u. 5-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
Näh. Gutenbergplatz 3. V. 19 23

Körnerstr. 2, 1. u. 2. St ., je 4-Z.-W,,
Balk., Bad, elektr. Licht u. Zubeh.
Näh. Hth. bei Giller.

Luremburgplatz 1, Hp., 4-Z.-W. 1925
Morktstraßc 6, 3 links, ichöne 4-Z.-

Wobnuna init all em Zub. zu vm.
Michelsberg 12, 1 St ^ 4 Zim., Küche

u. Zub., auf 1. Okt. Näh. das. u.
Baubüro , Dotzh._ Str . 43. 81 3816

Moritzstr. 37, 1. EtlZWohn. v. 4 Zim.,
Balkon, Bad u. Zub., per Okt. bill.
Näh. Kronenüer aer, 2 St . 2002

Morihftraße 50, 2, gr. 4-Z.-W., Bad«
Balkon, Gas , v. Okt. N. 1 r. 1868

Moritzstraße 60, 1, 4-Z.-W., 1. Okt,
Nerostraste 17 Mans .-Wohn.. 4 Zim.

u. Kü che, zu vm. Näh. 2 Sü 1227
Niederwaldstr. 1, am ft.-Z-rdr .-Ring,

Sochp., 4-Z.-W. N. V r.  814503
Oranienstr . 22 schöne4-Zim.-W. mit

Bad auf 1.  Oktober . Näh.̂ 1948
Philippsbcrgstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
^ ver 1. Okt. Näh. 2. S t. r . 2138
Philippsbergstr . 22, 1. 4-Z.-W. mit

Zubeh. u. Garteuben . per 1. Okt.
Näh. sfranz -Abt-Str . 4, P . 1212

Raucnthalcr Straße 14, Hochpart.,
4 gr. Zim., K., Bad, Balk., Kohlen-«
auszuq, kein Hinterh ., p. 1. Okt.
Näh. 3. Etag e, Mey er. 20o0

Räuenthaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu

_ver mieten. Näh. Part , r ._ 2155
Rheinstraße 90, 3. Et ., große 4-Z.-W.

lsfsp.) sof. an ruh . Mieter zu vm.
Nah. 2. Etage, bei Dr esel._ 2071

Niehlstraße 22 4-Zim.-Wobn., Gas,
elektr. L., Ecke Ring , 1. Okt. 2033

Röderstr. 26, 1, 4-Z.-W., mit Bad,
Balkon, elektr. u. Gas , p. Okt. 2076

Röderstratze 47, nahe der Tminusitr .»
Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu»
behör, im 2. Stock, ev. mit Bad,
per 1. Oktober zu vermieten.  2019

Rüdesheimer Str . 36, 1, sch. 4-Z.-W.«
1. Olt . N. das. o. Hsmstr . Lochner.

Schicrsteiner Str . 32 herrsch. 4-Z.-W.
mit Etagenzentralh . v. Okt. 1862

Schulgasse 7 4 Zim. u. Küche, 1. Et .,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
im Laden bei Bellwinkel. 2258

Schwalb.' Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
1. Okt. N. Hausmstr . Sturm . 2123

Stiftstr . 19, Gth. 2, 4-Z.-W. m. Bad
u. Zu beh., 1. Okt. Näh. Part.  2300

Taunusstraße 29, Bel-Etage, 4-Z7W .«
Balkon, ver Okt. zu verm. Anzus.
12—4 Uhr. N. das.  Entresol . 1841

Taunusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
v. ver Okt. N. das. Entresol . 1840

WeilstrXki, P ., gr. 4-Z.-W.. Ms., 620",
Okt. N. das, o. Röderstr. 26, P . r.

Wielandstraße 11 schöne 4-Z.-Wohn.
per 1. Oktober zu verm. 2064

Wörthstr. 6, n. d. Rheinstr ., 1. Et .,
4 Zim., Küche, Balk., gr. Veranda,
r . Zub., 1. Okt. an r. Leute.  26311

Wörthstr . 28, Ecke Adelheidstr., 4 Zim.
u Zubehör. Näh. Part . r . 2124

Aorkstr . 8, 2, 4-Z.-W. z. C HT812872
Nork str. 9 4-Zim.-W„ 1. S t. 8 11963
U-rkstr. 10, 1. Et., sch. 4-Z.-W. mit
_Ba d u. 2 Mans . zu verm.  8 13439
Dorkstr. 19, 8, 4 Zim. per Okt/^Näh.

Bism arckring 9, bei Noll. 8 12 613
4-Z.-Wohn., im 2. St ., ver 1. Okt.

zu verm. N. Roonstr. 9, B. 2373
Sch. 4-Zim.-Wohn. m. Zub. p. 1. Okt.

Näh. Wörth straße 14, Laden. 2212
5 Zimmer.

Aarstr. 69, Waldeck, an der Albrccht»
Dürer -Anlage, nahe der Elektr.,
herrl . 5-Z.-Wohn. mit Pracht». Aus»
sfcht sof. N. Weißenbur gs tr . 5, 1.

Adelheidstr. 12, Part ., 6 Zim., Bad,
elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Hth.  1 . 1229

Adelheidstr., Ecke Oranienstr . 13, P .,
gr. 5-Zim. -Wohn. zu verm.  2033

Adolfsallee 8, 3 St .. 5 Z., inkl. Bad,
gr. gedeckt. Balk., Gas , elektr. Licht,
z. Okt. zu v. Anzuseh. von 10—12
u. 8—5. Näh.  Pa rt . 2401

AdolfSallec 51, 1. Et ., 5 gr. Zim. mst
Elektr., Balk., Bad, Küche, Speise!.,
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell., p. Okt.,
ev. früh . N. Taun usftr . 51/58. 2213

Albrechtstrnße 35, Vdh. 2, 5" Zim.,
Küche usw. per 1. Okt. 2325

Bahnhofstraße 4, 1, 5-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober. Außer Sonntags
anzusehen 9—12 u. 3—7 Uhr. Näh.
Wochent. v. 8—1, Bahnhofstr. 1, 1.

Blcichstr. 34. 2, sch. 5-Z7-Wohn. 2340
Bülowstraßc 2, an der Seerobenstr .,

5-Z.-W.« Badez., Erk., 2 Blk., Gas,
Elektr., 1. Et ., sof. od. Okt. 1908

Dotzh. Str . 84, 1, 5 3 ., Bad, 3"Balk.,
_A ufz., viel Zb., 1. 10., ev. früh . 2243
Eckcrnfördestr. 1, P ., sch. 5-Z.-W. mit

reichl. Zubehör per 1. Oktober zu
verm. Näh. Eckernfördestrnße 4, 1.

Georg-Anguststr. 3, 2. Stock. 5 Zim.,
Küche, Bad u. Zubeh. per 1. Okt.
Näh. Bertramstr . 25, Bur . 811617

Herrngartcns tr. 14 5 Z., 1. Okt. 1779
Jahnstrnße 32, 2, ruh . 5-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam ., auf
1. Okt. N. das, u. Kreidelstr.  7,

Karlstr . 25, 1. 5-Z.-W., Bad, el. L.,
2 Blk.. k. H. N. Karlstr . 25. 2. od.
Philippsbergstr . 29 o. Hsb.-V. 1483

Kirchgaffc 19 5 Zim. u. Küche, auch
_geteilt , zu verm. Näb. 1. St . 2862
Kirchgaffc 42 schöne geräum. Wohn.,

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. La den, bei Neuser. 2306

Klarenthaler Str . 2 ar . 5-Z.-W.,
1. St . u. 3. St ., zurn̂ Okt. 8 10570

Lahnstraße 6, P7 sch. 5-Z.-W., 1. Okt.
zu vm. Nah. Herderstr. 17, P . 1748

Lehrstraße 1, nahe Kaiser-Friedrich-
Bad, schone 5-Z.-W. billig. 8126 01

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgasse,
5-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof...1484

(Fortsetzung aus Seite 9.)
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^N86r6 RksKEggLinW HacSfalass - und  Wer»

mSgensVerwaltung übernimint die

Denüpmmaiiiin
von Personen, welche durch den Krieg an der eigenen Wahr
nehmung ihrer Interessen verhindert sind. Auskünfte erteilt

Deutsche Bank
Zweigstelle  Wiesbaden . F47

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Bon Montag , den Iv . August ad, sind bis auf weiteres

V«e Geschäfteränine , Blücherstrahe 12 , nnr von
Vormittags IO—12*/* und von 3 - 5 Uhr

nachmittags
für das Publikum geöffnet.

Mit Rücksicht auf die außerordentlichen Anforderungen
die znr Zen an die Kasse gestellt werden, ersuchen wir
dringend, die noch rückständigen Beiträge umgehend
ein âhlen zu wollen . §591

Der Kassenvorstanv.

1416

»♦

Unseren schichtweise unterbrochenen Betrieb
nehmen wir von heute. Den 7. August ab,
wieder voll aus und ersuchen unsere Arbeiter und
Arbeiterinnen, sofern sie nicht bereits in die Dienste
des Vaterlandes gestellt sind, sich Zur gewohnten
Arbeitsstunde wieder einzufinden.

Die Direktion
Zigarettenfabrik Laurenz,

Tarmusstraste 66.

.LEIPZIG1QM

, MAI-
OKTOBER

Fv H "
Weltausstellung

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHEN KÜNSTE
Eigene Gebäude fremder - Staaten
SONDER - AUS STELLUNG EN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

pflaumen
Pfd . 5 Pf ., 10 Pfd . 45 Pf .,

Zentner 4 00 Mk.
1. Sitte« . Millei Mitte 2.

In allernächster Zeit sind

iigen
in größerem Umfang zu erwarten.

Nach 8 6, 16, des Gesetzes hont
13. Juni 1873, betreffend Kriegs¬
leistungen sind

„Die zur Teilnahme an den
Gemcindc-Laste» Verpflichteten,
sowie die sonst in der Gemeinde
sich noch aufhaltenden oder Eigen¬
tum in derselben besitzenden An¬
gehörigen des Deutschen Reiches
zu Naturalleistungen und Dienst¬
leistungen aller Art verpflichtet."

Es sind somit nicht nur die Haus¬
besitzer, sondern ebenso auch die
Mieter zur Aufnahme von Ein¬
quartierung verpflichtet. Der Ein-
auartierungszette ! gilt daher für das
ganze Haus , der Hausbesitzer kann
seine Last mit den Mietern teilen,
vezw. sind letztere zur Unterstützung
der Hausbesitzer verpflichtet.

Wer gegen mäßige Vergütung
Einquartierung aufnehmen und ver¬
pflegen, oder auch nur ausnehmen,
bezw. nur verpflegen will, wird er¬
sucht, sofort Herrn Stadtrat Carl
Philipp !, Rathaus , Zimmer Nr. 43,
oder Dambachtal 12, Mitteilung zu
machen unter Angabe der bean¬
spruchten Sätze und der Anzahl der
verfügbaren Schlafstellen usw.

Wer Einquartierung anderweitig
unterbringen will, möge sich gleich¬
falls an vorgenannte Stelle wenden.

Wiesbaden, ö. August 1814. F288

Der Magistrat.
_ I . A. : Phi Iippi._

Kinzig in Wiesbaden
ist das

Oesterreichische
Dauieu -Äonzcrt -Orchester

im
Erbprinz-Westanrant

Mauritiusp .ay.

Obstleitcrn.
<.aum-, Rosen- u. Tomatenpfählc,
sowie Stangen zn Baum Millen lief.

K. Schiirg, Aarstraße 29.

Handtasche», Reisekoffer,
Blnsenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und 4tv. t ?«verwirren,

ffiiöin ilits tunL Billigst- relsi

gauUrunnenftrsBe 16. 1021

mit Brut vernichtet radikil
W.-Z.7S 198. Farb -u.ge-

<UOi €2ig € lSi ruchlos .Reinigt 4.Kopf-
hautvon Schuppenu .Schinnen,bGtörd . den
Haarwuchs , verhütet Haarausfall u.Zuzug
neuer Parasiten . Wichtig für Schulkind >r.
Taus .v. Anerkenn . Echt nurin Kart .all . I-
u.0.50. Niemals offen ausgewog . InApota.
u . Drog . Nachahimitig . weise man zurück.
W. Mathcnhc mcr, Adierdrogene.

i

Freitag , 7. Nugust 19x4t

1

inmaeh - Qläsej

d.R.G.M..

Billiges zuverlässiges
Konservenglas , zu jedem

Apparat passend.
System

Lascli Bavaria
Vs 3U 1 Ltr.
32 35 39 47 L-

Glas Komplott mit Deckel und Gummiring.

vonven

Imperial,
Vs
45

Vs V4
50 55 60H

Gelee- und Einmachgläser
bestes System , von 6.50

in jedem Apparat verw--
ähnlich wie Rex - und \Veekg

nur bedeutend bihig er- .

1 Ltr . | Glas  komplett
und « umwirwö-

von
an. 5 L. an. SaftP« g5

Messing-Einhoch»®’
rr :„ ,„ „t. ,ApP aravon 5.50 M an , in allen Größen . Einkoch

komplett , von 7.50 M an,

Süd-Kaufhaus
Inh . : F . KM APP,

Ecke Moritz- u. Gerichtsstr.
Telephon 3553.

O

O
O
O
❖
<$>
❖
❖
❖
4>
O
o
❖
<-o
❖
❖
❖
❖
❖

^ ES «| i!!M.

% David Söhne , Aktiengesellschaft|
❖ Kakao»und Schokoladenfabrik, Halle a'^

hervorragende deutsche Erzeugnisse |
empfehlen wir : £

Kakao i
Schokolade i

Napolitains j
Sahne =, Milch », Nuß = und Vanifl®* |

Schokoladen |
Jungdeutschland - Schokolade ❖

Hafermalzkakao £

Lebendfr.Lachsforellen Pfd.
sowie alle Sorten frische Seefische und lebende
Flußfische zu billigsten Tagespreisen in '

Frickel ’s Fisch hall 0*1*
Telephon 778 und 1362-Grabenstrasse 16.

graaggss TaBaega

Physikalische Heiland
von Dr. Bossert (früher Adolfsbad)

bieibt geöffnet. eidstf-
Aerztliche Vertu tung : Herr Dr. Mäc I X, Adell ]eI

Von fer Heise zurück. 7" rüC ®'
Dr . üBnsiski,

Spezialarzt
für Haut - u. Harnkrankheiten,

Mühlgasse 11._

Das eingige,weltbekannte Rabi-
kalmittel gegen alles Insekten.1fn§e?iefet
in Wohnungen , bei Baustieren I
unb Dflanjen . Nur in Gläsern
Su 35 , 60 unb lOO pfg.
Tburmelin -Spritje 40 pfg . J
Er !ällli b in Wie bade« :
Ädler -Urog. With .Ma en-
heinicr u. ^ rneer ! Lerm . !
Ilrcch r , sonne in denZva - !
>licke». F 12ö j

- » 0 (

Wilhelins ^ ^ ,

l ( geilt
Frau Marfl®1’ -

Walter l eö

geh. " ' " ' hltS.
Verr ^ > ‘*

Wiesbaden
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5 Minime«er.

si4i ' 5=Sitn .=® . m. Gas
b:»"'"»ttfen :t?1J' öSen' . auch SU»• ober cf|r geeignet . qui
Sl,ruijcic, ater zu verin._ 1485
K?'t nuf o 5 schöne große

4U beiwU?ê or  vor 1. Oft.
'»tze ADltten. _ 2381

V Simm 2- ^ tage, 5 fcböiu
ßltf. jÄS -JUt Subei). 1487

i
:

ftjv 1- öu  v . Pre
Wi ^ Snifenftr , 15

!!!Cbnirfvnt:' früficVau 'bcntt.'^tr?Mb )t ,m Laden. B12838
XJb .*fi)Ä4*' 5=8im .=® . m. Zub.H »Irf1-iu d. Preis 900 Ml

1604

»ßi Gas , Elektr., sost
-Lk" ' %.L Küche u. Zub.
"” * r

r?
'vat. zu o. Preis 900 Ml.

ff"Kr1. ~K-̂ rul  M-illu . IO.  IUU4
SV, 2' 5 gr. Zim-, Bades.
^derakiDH .Oktober,_ 2112
d(.8tH| ‘r,27' 2, 5-Zim.-Wohn.,
b, 1n  u . Zubehör ver

Nah. P . 2039
? '■tiuf\ Ecke Ring / i . St ..; btt f (vrontsimmer u. Zu-
S' l ff « ; 2. Stock. 5 große

'"" ober. Näheres Par.
_1877

":Äum k ?? ' 2 . ver Oktober1 Süds ., mit
<IUr„r §tage . H109(56

Jofm,,; 3- St ., hochherrsch.^omi„dn8 mit allem neu-“'oirtfiv» u mit allein
r Ä ', Sentralheiz .. nur

lfttQfci)aDtercn3u verm. Näh.
■iSt cJ ^ art .__ _ 1607

32  herrsch . 5- 6,
Ä 4"V% .ober früher . 1861
Uf.'pn79 freunM or 5 -S.-W.,, ^effV.*<treundh

1. Cft . Nah. %
5 "L> schöne 5-S!m -

;C Str.r ' Boiler. ts hmi
iLM *'*& .3 . Et ., mod. 5=3,
;'i> 4r„ fi*5etnÄr- 76' P-_ .fyfi5=o 14, vord Nerotal,
^iJ?iher r -^n- nebit reickl.
!WtH 0t0Ö oder sv. 2069

3 5 evO7 SimVBad.
8 derS » Snbeh. rkftr L..
^JfcV 1'} oder sväter sn
^ Pa rterre . 1635fe: Simmcr-._ ______
Reicht, , 2k Et.. 6 Zim.. Bad.
Mr^ . 9!nV" ^ cbör auf 1. Cft.
™MCil ^ »nterb . 1. 1230
» !(. «? JSfibf eitel, 1. St .,1. Cft . 1906
W ders„> 1. u. 2. Etage. 6-
* W °' °rt oder 1. Cft . zu!)̂ >- ausmeister . 1612
K?d. 8 » vochv.. 67Zim,Wohn.
M "»f ) "lk.. Garten u. reich!.
*% S&. 3' § kt. zu verm. Näh.
? ^ ^ -Mage,_ 2051
Hä h fochv .. 6—7 herrsch.
XJ.  i>y~ k .C!t„ 2500 Mark.
'ifiHLa? - ßr. neuz. 6-Z.-W.'

B Bades., fof.
? p& ui,!0, 3 r .. sehr schöneF. äroße Zimmer.
SKjl . u. Zubehör, ver
k ^ äh. baf.J _615
aKUa ' ^ Ŝ B. 6-Z.-W. verPnrh 1616
iHfatTM-  3 - Küche, Bad,
K '48 a$ eW u. Garten.
I O-Wrt, _ 2271
HflStbiĵ.Moderne 6-Zim-W.2385
? C SuU * - S-Zim .-Wohn.auf 1. Cft .. ev.
'Dl ^ ^ Näh^ das. _204f?

'chöne 6-Zim,W.
!&, REn - Sr^ Näh. P . 1939
Ä-̂ deir̂ o-S.-AZahu., Bad, gr
M, ' Aas Msd.. Verschlag,tW " °k r Licht fof. ob.
l W r ^ ülj. P art . 2348

1̂ -Hoch»., schöne
allem Komfort.

k>Or" ober zu v. Nah.
Straße

Schlichterstrabe 10, 3, 6 Zim.. Badez..
Küche, 2 Kell., 2 Msd.. a. 1. Cft.
Näh. Herrngartenstraße 2, r. P.

_ SBcficbt. v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 1621
Taunusstr . 32, 1, sch. 6-.Zim.-Wohn.

mit Zubehör aus 1. Cftober z. vm.
N. T̂aunusstr . 34, Konditorei. 1990

Walliifer Straße 9, 1 Et ., 6 Z., r.
Zubeh., foforl oder fväter zu ver¬
mieten. Näh. Parterre . 1761

Wallnfer Str 13, 1. herrsch. 6-Zim.-
Wohn, mit Zentralheiz ._ B 11555

Wielandftraste 19 hochherrschaitliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,

_Zentralheiz .. Warmwasterverst_1625
Wilbelminenstr. 8 herrschaftl 6-Z.-

Wohn im Part ., sofort oder sväter
Näheres b Kirchner im Eckladen
u. Hallgarter Str . 1, Part . 1626

Herrnmuhlgiisie 3, Wert >t„ s. Wäsch.
g., evtl. m. Wohn., bill. z. v. 1655

Kaiser-Friedr .-9Hng 47, Part ., Büro,
2 oder 3 Räume , mit lauck ohne)
trock. hell. Lagerraum iGlasdach) p.
sofort an ruhigen Betrieb zu ver¬
mieten, evtl, mit 4 - Zim. - Wohn.
Näheres 2. Etage links.

Kirchgasse 44, Hth. P ., gr. Raum mit
Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sos. od.
spät, zu vm. Stäh. daselbst. 1658

Klareiithnler Straße 8 Helle trockene
_Lagerräume , Straßenfront . B12919
Langgasse 4, Hth.. als Werkstätte od.

für sonstige Zwecke zu verm. 1767

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4, 2, schöne7-Zim.-

W. m. r. Zuv. ölah. das. P . 1627
Batziihofstraße 3, 1. u. 2. El .. 7-Z.-

Wohn. Skäh. v. 8—1 lauß Sonn¬
tags ! Bahnhoiitraße 1, 1. 1629

Lothringer Str . 3l Laden mit gut-
geh. Kolonialw.- u. Gemüsegesch. u.
2-Z.-W., 550 Mk., sos. od. sp. 1659

Emser Straße 59, Villa , elegantes
Hochvart., 7 Zimmer , großer Ball .,
Bad, Gas . eleftr. Licht, Garten-
bennhung usw. aus 1. Cftober zu
vermieten. Einzusehen von 11—1

_u . von 4—6 Uhr. _ _ 22 70
8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 29 herrschaftl SB.. 8 Zim.
mit reicht. Zub., vollst. neu herger.,
per sofort zu verm Näh dorti. u.
Rauenthaler Straße 8. 1 r. 1241

Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rbeinstr.. 9-Z,
W auf 1. Oft . Außer Sonntags
aiizufehen 10—12 u. 3 —5 Uhr.
Ifäheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahnhontraße 1,1 ._ 1207

Friedrichstr. 27, 2, gr. mod 9-Z.-W.
_u . reicht. Zub. sos. od. spät. 2089
Hochherrschaitliche 8-Ziin,Woh »ung

ldar . großer SveiiesaaN, 4 BaU..
3 Erfer und iebr reicht. Zubehör,
zu vermieten. Schwank, Kaifer-
rxr iedrich-Ring 52. 1637

Läden und Geschäftsräume.
Albrechtstr. 34 Eckladen. 3 Zim., a. L.,

f. Metzg., a . f. j. Ges ch.. 1. Ckt.  2224
Bahnhofstr. 2 ». 3 v . Lagerr . o. Wkit.

8—1 lauß . Sonnt ) Ba hnho fstr. 1. 1
Bahnhofstr.iße 3 klein Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Ikäh. v. 8—1 laufe. ©onn=
tagst Bab ndontraße l^JÜ 1640

Bertramstrafie 20 Werkstatt zu verm.
Pr eis 300 Mk._ Näh, bei  Glaser.

Bismarckring 32 Laden m. Ladenz.,
ev. noch 2 Zim., auch m. Einricht,
für Kurzworen , zum 1. Cftober , u

_berm ._ Sfäb. J . SU _ B 11847
Biilowstraße 15, Ecke Zietenring , Eck-

laden mit od. o. SB. Näh. Part , r.
Große Bürgstraße 15, 2. 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bure  au._ 1641

Dovheimer Str . 28, Mtb. P ., großer
Raum für Bureau , Werkstätte oder
Lagerraum zu vni. Näh. Vdh. 1 r.

Dovheimer S tr . 61 We rkst , o. La gerr.
Tohheimer Str . 114, Laden m. kl. Z.

ii. 1=3,SB Näh. Papierl ad. 810273
Eltviller Str . 12 belle Wkit. B10Q75
Eüenbogennasse 7 Parterre -Raum als

Magazin oder Werkstätte, Elektr.
Näher es 3, 1._1644

Faulbrnnnenstr . 9 schöner Laden mit
_od ._of)ne 2 Zim. Näh P . l. 18 78
Friedrichstr . 27 Werk st u. Lagerraum.
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 gm, für

Bur, , Werkst., Lagerr . auf 1. Ckt.
zu  v erm. Näh.  H einr.  Iung . 2147

Gneisenanstr . 14 sch, g. Wkst. 6106 51
Gneisenaustr . 22, Hv., gr. Laden für

Friseurgeschäft sos. od. spät, zii vm.
Näher es bei MülleQ,_ U8109

Eckladen Göbenstr. 12 zu verm. 1646
.Grabenstraße 9 Laden auf sos. mit
_o d. oh ne_ Einricht, zu vm._ 2372
Hellmnndstr. 29 Werkst, od. Lager.
Hellinundstr. 40. 1, kleiner Laden, ev.
_au ch mit 2-Zim.-Wohn., sos. 925
Hellmundstr 49 Sgerfft. u. Lag err.
Herderstr. 19 Werkst. Näh. Lad. 2399

Herderstraße 22 Laden m...evt. 2-Z,
Wohn. ver sos. zu v. Näh. Rhein-
gauer Str . 16, 1, bei Schütz. 1654

Herderstr. 27 Bureau , Lag. od. Werf-
, stätte u. Hofkeller. _N. P , r._ 2412
Hermannftraße 15, P .. Straßenseite.

hell, auf gleich od. später zu verm.
Llah. das. Tavetengeschäst._ 1660

Marttstr . iit e. Lad. (j. Blumenh .).
m. ob. o. SB. im 2. Cbergesch. zu
verm. Näh daselbst oder Nikolas-

_straße ^41, bet Meier _̂ 1275
Marktstn 22. Stb . P .. sind 2 Z.. im

Stb . P .. als SBerkst.. Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel

_od . bei M îer, Nikolasstr. 41. 1661
Mauer g. 8 Laden m. Ladenzim. 2384
SNoribstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Mo rin ktr. 28 Laden, sow gr. Räum'

lichkeiten. für Enaros .Geschäft ge-
eigncC zu v. Näh. Seite nb 3. 1663

Nerostraße 25 Werkst, in. Wohn. 1664
Sliederivaidftr. 4 Laden, in dem̂ gut¬

gehendes Butter , u. Eiergeschä' t
_betrieben trird . fof. od spät._ 1665
Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

z. Keller u. 2-Zim,W . sos. od. sp.
zu Perm. Einr . f. Molkerei- u.
LebeNsm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3._ F351

Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr., Laden
m. 2 Schaufenst., 1 Zim. u. Zub..
per 1. Ckt. zu vm.: event. kann kl.
Part .-Wohn. v. 2 Z. u. Küche dazu
verm. werden. Preis 1000 bezw.
1500 Mk. Näh. Dienstags u. Frei-

_tags von 3—6 Uhr adselb st. F 331
Oranienstr . 22 Helle Werkst. 6. 1763
Oranienstr . 34 SBerkst., a. mit Wohn.,

Lager- u, Kellerräumen z. v. 1742
Llanlenstraße 43 Helle '-Ü5t eilt aut.
_64 _Cmtr ^ zu verm ieten. F 350
Röderstr. 7 Laden mit 2-Zim.-Wohn.,

mit od. ohne Einr .. zu _verm._
Rii merb.. 14  L H 2-Z.-W. NCHU
Atelier Riidesh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
vorm. Näh. SNoritzstr. 44, P . 1669

S aalgasse  4/6 kl. Werkstatte_ẑ v. I960
Seerobenstr . 24, Vdh., Lagerr . u. Kell.
Tnunusstiaße 19 2 Helle Part .-Zim ..

Bur , od. Gesch äftsr ., z. S ept. 2198
Wagemannstr . 31 gr. Lad., worin seit

15 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr. w„ m Lagerr . u. W„ 1. Ckt.
N. das, od Kais.-Fr .-N. 74. P . 1739

Waldstraße geräumiae Werkstatt z. v.
Nah, nur Friedrichstr. 46, 3. 1671

Walkmühlstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zlm.-Wohn., Bleickivl.,
Trockenhalle u. Zubehör. Bl2530

Wällufer Str . 9 Helle Werkst. B1 4232
Watlufer Str . 10, P „ Laden.  1818
Walrnmstr . 9 gr Lagerraum . 2 gr.
_Kell er, f. alle  Z w. brauchb. , Bl0086
Wellritzstraße 57 Laden mit Laden-

Einrichtung nebst 2-Z.-Wohnung,
auch getrennt , sos. od. spät, zu ver-

_mieten . Näh. 1. St ock. 18 65
Westendstr. 8 sch. bell. Werkst., ev. ni.

Wohn. Näh. Vdb. 1 Tr.  B8122
Westendstraße 15 Werkst, f. sed. groß.
_Gesch . geeign,, 5 m b r., 10 m lang.
Worthstr. 26  schön er Laden.z. v. 1673
Uorkstrnße 1.3 schöne belle Werkstätte

mit 2- oder 3-Zim.-SBohn B14132
Zimmermannstr . 6 sch. Werkst. 1674

Laden, Garagen , Werkstätte re., auch
geteilt, zu verm. Näh. Sldolsstr. 1,
im Spe di tionsb üro._ 2192

Schöner Laden, Röderstr. 47, nächst
der Taunnsstraße , in welchem seit
3. Jahren ein Friseurgeschäst be¬
trieben wurde, auch für anderes
Geschäft geeign., mit, auch ohne
Wohnung, günstig zu verm. 2382

Laden u. 2-Z -W„ Ecke Seeroben - u.
_Roons tr . N. Bi smarckr. 9. B10084
Heller Raum , f. alle Zwecke verwend-

bar. Näh. Göbens tr . 13, 1. 81 4235
Friseurladen in. Zim. u. Einr . billig

zu vm. N. Wört hstr. 22, Lad. 2422
Laden, b. Kurlage, zu verm. Näh.
_im Tagbl .-Verlag._ 926 Kv
Werkstatt Sonnenberg , 80 qm, mit

Gas . Wasser u. gr, Speicher. Näh.
Gem.-Rechner Traudt . F 370

Bäckerladen zu vermieten,
rina 5.

Zielen-
1675

Sonnenbera . Sldolfstraße 5, 2 Werk¬
stätten, 22 u. 44 Cm , groß, zu v,
N. Gemeinderechner Traudt . F370

Billen und Häuser.

Billa, 14 Z., i, ganz. o. get., f. 2 Fani.
_ g._ l . C kt. Näh, Kreidelitr . 7. 1248
9-Z.-Billa an Elektr., Nähe Kurpark,

f. 2800 Mk. Näh, Tagbl .-Verl . dlm

Wohnungen ohne Zinnner -Angabe.
Schöne Dnchwohn., 6 Räume , v. fof.

z. v. N. Bertramstr . 19, P . B10092
Auswärtige LBohnnngen.

Vierstadter Höhe 8 schöne2-Zimmer-
SLohn. nebst Zubehör, im 2. St .,
per sos. od. spät, zu verm. Släh.

_daselb st im  Haus e._2396
Vierstadter Höhe 58 sch. 2-Zim.-W.,

der Neuz. en tspr., per 1. Ckt. 2131
Waldstr. 88 2 Zim., 1 Küche u. Zub.,
_Dach , per soß_ od,_ sväter zu verm.
Dotzheim, Obergasse 44, sch. 2-Zim.-

Wohn. billig zu vermieten. 2208
Dotzheim, Obergasse 44, sch. geraum.

Fleischerladen mit 2—3-Zim.-W.
u. Sch la chthaus sehr billig.  2207

3-Zim.-Wokiw mit Zub. man. 23 M.,
evt. auch klein. Häuschen zu verm.

_Rheinstraße , 53, Dotzheim. B14171
Sonnenberg , Sldolsstr. 5, Hinterh .,

3 Z. u. K. sos. od. spät. Näh. bei
Gemeindsrechner Traudt . F370

Sonnenberg , Adolfstr. 9 5-Z.-W.obn.
mit Zub. sos. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim. u. Zubeh., 3. Et ., auf sos.
od. später. Näh. Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

E llenbo geng. 3 eins, m. Ms. m. Küche.
Möbl. Wohn., 3—4 Z. u. K., neu, soß

bill. zu vm. Näh. Blücherstr. 14, 2.

ANöblierte Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstraße 51, 2, sep. eleg. m. Z.
_mit ober ohne Penslon sofort zu v.
Adl erstraße 10 möbl. Zi :n. zu  verm.
'Adolfsallee 3, Gth., m. W.- u. Schlz.

30 Mk., an Herrn._ _
Albrechtstr. 14, 2, mbl. Z., Schreibt.
Vleichstra ße 5, 3 St ., m. Zim. zu w
Bleichstraße 18, 1 r., möbl. Z., schön,

ruh ., an Dame od. Herrn sehr Üill.
Dvtzh. Str . 11, 1, g. mb._Z. m. Pens.
Dotzheimer Straße 13, 2, schön möbl.

Limmer ziOermieten.
Dotzheim. Str . 26, Gth. 1 r., möbl . Zs
Emser Straße 20, 1. Et ., möbl. Zim.

an Kur - oder Dauermseter zu vm.
Emser Str . 25, P ., 1 ö.' 2 in. Z ., 2 B,
Göbenstraße 4, 3 r., sauber, möbl.

Zün . f. Pa ssanten u. D auermiet.
Hellmundstr. 36, 2, schön möbl. Zim.

mit Kaffee 20 Mk. monatlich.
Hellmundstr. 41, 2, frdl. mbl. Zim. u.

leere Maus , mit Cfen sos.  billig.
Jahn str. 38,  P . l., m. tz im., 15 Mks
Karlstr . 2 möbl. Zim., einfach, z. vm.

Karlstr . 24, 1,  eleg . m. Z.,_a. W. Ps,
Luisenplatz 1. 2, mbl. Z._fr ., Pen sion.
Moritzftrl ' 22 2 gr. möbl. Zim. zu vm.
Moritzstrnße 51, 3, am K.-Frdr .-Ra.,
_eleg . m. Zim., m. Schreibt.,_ cl._L.
Oran ie nstr . 6,̂ 2 l., gut möblCZim.
Nömcrbe rg 14, 8, mbl. ,Z., H. o. Frl.
Schiltervlntz 4, 27 sauber möbl. Mans.
Schmalbacher' Str7 85, 1, -frdl. mbl 3,
Webergasse 3, H., ein fach möbl. Zim,
Weilftr. 17. Ps, gut möbl. Zini^ bill.
SÜörthstrnßc 19, 2 G_möbl. Zim. bill.
Schön möbl. Wans, in ruh. feiner

Lage, 8 n 10 Mk. monail.. zu vm.
Zu erfragen im Tagbi .-Bcrlag . ln

Leere Zimmer , Mansarden re.
Slrndtstraße 5 2 leere gr. Vorderzim.

mit Balkon, Gas , elektr. Licht, auf
_fof . od._spät. zu verm. Näh. 1 lks.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. m.

Balkon an Dauermieterin  abzug.
Gneisenanstr . 33 gr. leer. P art .-Z.
Helenen straßc 22 schön,  leeres Zim.
Hellmundstratze 2, 1 rechts, schöne

SNanf. an nur ruhige Fr au zu  v.
Herderstrnß i> 3 , 1, 2 teere Msd. bill.
Körnerft raste 5 sch. FstzA. mit Herd.
Mauergasse 8 1 l. heizb̂ Mans . zu v.
Philippsbergstr . 32, in bess. Haufe,

2 kleine Mans . mit Balkon u.
1 Frontspitzziin., ganz od. geteilt.

Schi er st. Str.  9 hei zb. Mans. zu vm.
Schiersteiner Strafe 24 heizb. Mans.

""-teiner Straße 26^ SNsd. zu v.
Wörthstr. '28, P . r .._2 ineindg. Msdz,
Bvrkstraße 22, Vdh.̂ _ leercs .Zimmer.
2 leere schöne Zim. zu Bürozwecken

zu v. Limienkohl, Ellenbogeng. 16.
Keller, Remisen, Stallungen -c.

Wl er str aße 37 M erkcll. m. o. o. W,
BaynholMaße 2 groner Weuileller

z. vm. Anzus. u. Stüh. v. 8—1 (au !l
_Sonnt aas ) Bahnh  osstr. 1, 1. 1678
Bismarckri ng 27  gr . SLeinkell. B11978
Blticherftra )e 17 schöner großer Bier¬

keller auf soiori billig zu verm.
Si. Helenenstr  0 , 2, Schwerdcl. 16,9

Dotzheimer Str . 61 Flaschenbierkeller,
ev. mit Stall u. Faßkeller »n Aukz.
per sos. zu verm. Näh. das in d

_Da mpfschre inerei._ B 10094
Dotzhsinter Str . 74  gr . Keller p. fo f.
Dreiweide nstr. 4 (St allung ,_Renns cL
Hetlmniidstr. 56 Kcllerraum , für alle
_Zweckê gee ig. Sl äh. Stb . 2 r.  1682
Karlstr . 32, 1 r., Stall ., Rem., Hofr.,

m. o. o. 2-Z.-Wo hn„  Ckt ., zu vm.
Ludwigstr. 10 Stallung für 2 Pferde,

Remise f. 2 Wagen, m. 2 Zimmer,
Küche, für 480 Mk. zu vm. Bl0033

Luisenstraße 24 groß. Weinkeller zu
verm. Näh.- das. Tape ten&_ 2417

Nerostraste 25 Stall mit Wohn. 1684
Die Stallungen Rheinftratze 32 sind

per fof. od. spät, anderweitig zu
vermieten. Auskunft erteilt Franz
Loos, Cffenbach a. M.. Korner-
ftraße 11._ __ 119?

Rhe iiiftr. 50 Stall , Reini se. Lag. 20 92
Schierst. Str . 20 Bierkell. m.  u . o. 28.
Schierst.Str . 20 Sta ll m. u. o. W. 1686
Steingasse 38 Stall für 4 Pf . nebst

Futterr ., Zub., u. schöne 3-Z.-W.
Näh. Weilitraße 22, 2 St . I. 2193

Wellritzstr. 21. 1. gr. hell. Kell. CCbst,
_G emüfe. o. f. Lagerpl. u. Wa scht.
Großer Lagerkeller mit elektr. Auk-

zua inmitten der Stadt zu verm.
Näh. Sldolfstraße 10, Part . 1846

Neu herger. Weinkeller m. Gas und
Wasser sofort Sllbrechtstr. 23. 2010

Stall mit groß. Keiler und 2 oder
3-Zim.-Wobn. v. sok. od spat. z. v.
Dotzheimer S tr . 68. B. 2 r ._ 1688

Güterbahnhof , Dotzheimer Str . 121,r".v 4 'iMirfv- <nf fn 2305

Dame sucht einfach möbl. Zim._̂
in ruh. Hause. Cfferten u. P . 689
an den Tagbl .-Betzlag.

^Ginier.

120, Part -W..
Seitenb .. sos.

«dh. i lks. 1690

^ ^ NlMê - -

^ÜhT̂ ^ -3=3s9Bl,I,nimB-
'hz^ lstr.

^ Ä' L' nm^ anda, 2 Balk.,
48 , Villa,

1 ö, titfi ultDa, —
Miet. v. 1. Okt.,
i lnil  der Elektr.

! d'**- von 3 Zimmer
s«fnr!" lheiz.. elektr.oder später

LuUem

M 'FMeiih . l NI. .
"1. große Küche
-Lvaus meister. 2324

schöne4-Zim.-W.

Winkeler Straße 3
zwei 4-Zimmer -Wohnunqen mit all.

Zubehör und Zentralheiz ., Part .,
ver 1. Okt. Nab. bei W. Gerhardt.
Winkeler Straße 3, 2. 2074

5 Zimmer.

Dotzheimer Str . 53,
Ecke Dreiweidenstrnße, herrsch. 5- ev.

4-Zim.-Wohn„ Part ., z. 1. Okt. z. v.
Näh. Part ., bei Feilbach. B12850

Kaiser-Friedrich-Ring 19 schöne sehr
geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1 Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Slüheres Baubüro
Schützenhofstraße 11, Part . 2265
Kapettenftraße 3N,

Ecke der Friedrich-Otto-Straße , dicht
der Dambachtal -Anlagen, 5-Zim.-
Wohnung mit Zentralheizung und
allem Komfort, per 1. Okt. zu v.
Itäh . bei H. Kneivv. Goldgasse 9.

Luisenstraße 19, Hochpart., herrsch.
5-Zim.-Wohnung, große helle R.,
Zentrallieiznng , elektr. Licht, Per-
sonenaufzng, per sofort od. ipater
zu verm. Näh, das. Part . F 380

Moritzstraße 47,
Bdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reicht. Znb., sok. zu verm.
N. Hth. Part ., bei Schleider. 1994

Marktstraste 19,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbiihl. 1243

Biktorioftratze 31
herrschaftliche 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,

mit reichlichem Zubehör v. 1. Okt.
1914 zu vermieten. Näheres im
Hause und Sldelheidstraße 32, Part.

Herrschaftl. S-Zimmer-Wohn.,
Schenkendorfstr. 7, 3, Ecke Klop-
stockstr., freie Eüdl ., m. Zentral¬
heiz., in. all. Koinf. z. 1. Okt. 1914
Pr. zu vm. Näh. Willi. Kerner,
Göbenstraße IS. Tel. 1603.

6 Zimmer.

Lanzstraße 18
herrschaftl. 6-Z.-W. in Etagen -Billa

mit  reicht . Zubehör zu vm. 1693

BorDeres Nerotal
Etagenvilla, Parterre -Wohnung, sechs

Zimmer u. Zub. per 1. Okt. srei.
Näh. Franz -Abtstraße 3, I. 1694

Taunusstraße 22,
I. od. II . Et .,

6 Zimmer,
eleg., Parkettfußboden,
viel Beigelaß , besonders

für Arzt geeignet,

ab 1. 10. zu vermieten.
Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Et.

2269

7 Zimmer.

MinensttG7, juartetve,
herrsch. 7-Z.-Wohn., . Bad, 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., Gas , elektr.
Licht, auf 1. Ckt. Näh. Hirsch-
Kleemann, Bahnhofstraße 6. 2015

Pinili-Paper-iSttnfe 26
in mod. 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-Wohn. per
1: Okt. zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Nichard-
Wagner -Straße 28, 2. 2116

8 Zimmer und mehr.

Arzt - Wohnurla.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eiliger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Slerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres BanbürL
Hildner, Dotzheim. Str . 43. B14193

8-Zimmer -Wolin. mit reicht. Zubehör

Taumrsstratze 23,
2 St ., fof z» verm., evt. auch fvät.
Näheres daselbst bei F331^

Dr . Kranz-Bufch. 1 St.

flVilkoImstraßs 15

8-ßmme ^ olfflimg
mit reichlich . Zubehör,
für Arzt bes. geeignet,

zu verm ieten. Näheres

Wiesbadener Bank,
Wilhelmstraße 15.

2094
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Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
"Ut Souterrain , Büro . Zcntralheiz.

u w., unter günstigen Begingung.
,zu verm. Näh, bei Leber. 1695_ vyuij.  uct .ceper. 10 ^0Boiisir. 14
tUMSsr ia

Snbcit Bisiimrikriim 23
1731i 9 om rmit 2 Zim.. Küche, Keller, Mans .,

_ä tt v. N. bei Sp ring das. B12010
9!« »6efr« 4 Lade » fof.' o. sp. zu

am. Näh, das. 1. Et. W-Ygandt. 1700

Webergasse 23

Straße 37, Pärterre

n. Zim. u."Küche. Näh. 1. Et. 1701

Moderne Läden

W«
frlcHrifljftiaüc 46/48,
Lade » , Burea « , Werk,
statte n . grös -ere Laqer-

keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Architektur-
burcau , Luisenstr. 23. B12214

, Laden
13' arof!n  Vcller Raum,

ftirBüroschr gceign., zu vermiet
Näheres rm Eckladen. 2828

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.

Näheres daielbst. 1697

^ Lavenlokal
^irchgafsc 29. Ecke Fricdrichstraße,

mit 2 Schaufenstern u. Souterrain,
modern ausgebant , ver sofort oder
ivater zu vermieten. Näheres

^Fricdrichstraße 4», 3 rech ts . 2409

J&üjmalöaöiec§\wkt  19
schön. Laden, auch für Bürv gccign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser. Kirchgasse. 1813

mit 1 it. 2 Schaufenstern, reicht.
Nebcnr., i. d. Neubauten Bismarck¬
ring 2 u . Dotzheimer Straße 4>
zu verm. Näheres «0»lcki,„ r.
BiSmarckring2. 1. B10101

tmm
Laden

Laden

Helle Parterre -Räume,

rich-Bad' 6.

zu vermieten. Näheres
stra ße 19, Parterre ._

lraumen preiswert
Wühlgasse 17, Ecke

Mitte Stadt unters Webergasse
Z-4 Zimmer mit Jwklfk
für Geschäfts- Büro, Versicheruni
od. Zahnarzt . Alles Nähere Park¬
straße 10. 3. Brahn , Architekt.

Laden Wellrihftr. 23
mit Zimmer her 1. Okt. zu v. 1871

1708Laden
Wilhclmstraße 14

Große Werkst.» Stall ., Rem., irr. 0. 0.
Wohnung. Römerbcrg 8, Hth. 1.

l öMWsll . M . I
|f Rcrotal — Wilhelmincnstraße , i
W mit mod. Komfort, auf 1, Okt. 8

ev. früher zu vermieten.
D Näh. durch I . Chr. Glücklichu. R
D die anderen bekannten Agenten. j|

kür Ladeninliaber.
In allererster Geschäfts¬
lage wird nächstens
schöner Laden frei. —
Günstige Gelegenheit für
Ladeninhaber , die sich
verbessern wollen. —
Strebsamer tücht . Kauf¬
mann wird eventl . mit
Kapital unterstützt . —
Offert , u. A. 733 an den
Tagblatt -Verlag . 1760

Auswärtige Wohnungen.

CH  mit Ferns. und gr.
4 ]1 # !| | ! rt Gt. an elektr. Halte¬rn LliUll stelle8-Zim.-Wohn,

s-- , ^ P . u. 1. Et. zu ver¬
mieten Bicrft . Höhe,

Wartcstr . 3.Billen und Häuser.

Villa Frescninsftr. <47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luiscnstraße 15, 1. 1958

2 Zim. u. Küche lGiebclwohnnng),
28V Mk., z. 1. Okt. <1 Zim. grade,
Balkon, Gas , elcktr. Licht). Eigen¬
heim, Eintrachtstraße 7.

Sonnenberg , Rambachcr Straße 68,
schön hcrgerichtete Wohnungen,
2 Zimmer , Küche und Zubehör, m.
Gas u. Wasserleitung, zu vermiet.
Näh. Philivvsbergstraße 38, 1 lkS.

Emsamilienhaur
an der Bergkirche

zu vermieten,
6 Zimmer, Diele, geraum. Küche mit

Speisekammer, Badez., 2 Frcmdcnz.,
5 Maus-, gr . Keller, Zentralheiz .,
Warmwasser -Antomat , elcktr. Licht.
Sof . üezieybar , Z »r . 2300 Wir.
Für Kaufmann oder Hotelier der
Altstadt sehr geeignet, da von der
Kreuzung der Lang- u. Weberg.
in 3 Min. erreichbar. Born und
hinten frei gelegen. Näh. Lehr-
straße S, I. 2024

In 2 - Fami ! ien - Bitta
Hochparterre, 5 Zim., nebst großer

offener Veranda, Bad, Elas, Elcktr.
usw., direkt in den Kuranlagen,
daher selten schön gelegen, ver
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Fra » I . Hirsch, Sonncnbcrg-
Wicsb., Wiesb. Str . 104. Tel. 3599.
Anzuschen 11—1, 4—7 Uhr. 2257

Möblierte Wohnungen.

Walter Nrche 50.
1. Stock, 4 Zimmer u. Küche, möbl.,

zu vermieten. Großer Garten.Villa,
Sonnenberger Straße 39,

8 Zimmer , 2 Frontspitzzimmer und
reichliches Zubehör, Garten mit
Ausgang nach den Kuranlagen
per sofort oder sväter zu vermieten.
Näheres durch Rechtsanwalt
Becker 1, Nikolasstraße 20. F331

Möbl . Wohn., 2—4 Zim. u. Küche,
zu verm. Näh. Friedrichstr. 39, 3 r.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.
Wohn- u. Schlafz. <Hochp.) zu vm.

Bismarckring 22, 3 rechts, schön möbl.
Wohn- und Schlafzimmer billig.

Kleiststraße 14, Part ., 1 Wohn- und
Schlafzimmer mit Zentralheizung.BÄ » « ) Sf "S ;,„\6:

in der Nähe d. Waldes, 10—12 Z..
r. Zubeh., mod. Komfort, zu verm.
od. zu verk. Näh. bei Waltber.
Scheffclstraße 5. Tel. 1328. 1709

Blot» .11.1, ÄS
Moritzstraße 16, 1 r., Ecke Adclheid-

straße, fein möbl. Zim. per sofort.

WaZemsiiiistrl
sind zwei schöne leeref L1. Oktober zu vern
im ,,Tagblatt "-HauS'
rechts.

Slit2- S-JWff
in gutem Hause zu
Offerten mit

6̂89"an 'den Tagbl^

FreuiA. gut
in der Nähe der
gesucht, Offerten unrer
dem Tagbl.-Berlag-

Frdl . möbl. ZHil —2i Ml mieten,0 y(1—2) zu mieten ßWgflfi
unter O. 689 an den̂ > <,,>

Lehrerin sucht *W£jffert("
zum 1. Oktober. *>}{ic( ltfy
K. 68g an den Tagbvs5- <- - '

Ein oder rw«L . Ä
gesucht von ewer - u ^ «k̂ >
Preisang . vro » 3 «;# *Ä
unter L. 689 an den

■i"' Mai
nett möblierte
zu vergeben. Näh

Wohnungs -A <«-
Bureatt

Lion ScOw

7ÖÖ* J
gjllit'r

Bn !„ !l"nslrAg.

Kleiner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige« im. Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pf^. t» davon abweichender SatzauSfühnmg SV Vf,, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg-

> Verkaufe
. •. •; yvy.‘.i ;.

Privat -Verkäufe.
Ein leichtes Pferd zu verk.

Seerobenstratze 24, Pari , links ._
Drei Eaanen -Ziegen zu verkaufen

Sonnenbera . Kaiser-W:lh. -Straße 5.
Für Villa-Besitzer.

Wolfshunde sehr billig zu verkaufen
Goldgasse 18, 8.
Zwei gut erh. Offizicrmäntel zu vk.
Friedrichstr. 87, im Schneidergeschäft.

Browning , neu, 7,65,
Osf.-Revolvcr, 11 mm, beide mit
Munition , z. vk. Eckernförbestr. 1, P . r.

2 sehr gute Nähmaschinen sos. biü.
zu verk. Adolsstra ße 5, Gth. P art . I.

Geschnftswagen billig zu verk.
Linnenkobl. Cllen boaengasse 15._ _
Federrolle, 50—60 Ztr . Tragkraft,

zu verka ufen Sedanstraß e 11. B14601
Leichte n. schwere Rolle

zu verkaufen S chachtstra ße 5.
Zwei große Spiegelkiftcn zu verk.

Näheres Oranie nst raße 54, 2.
Eisenblech-Schutzdnch für Markise :c.
(343/50) verk, Herman nstraß e 15, P.

Zwei gut erhalt . Mchlkisten,
ca. 1% Meter u. 3 Meter lang, billig
zu verk. Ellenbogengasse 15.

Händler -Verkäufe.
Gebe. Damen - u. Herrcn -Fahrrad

billig. Mayer , Wellritzstraße 27.

Bersch. Betten, Schränke, Waschkom.,
Vertiko, Diwan , versch. Tische, Stühle
billig zu verk. Frankenstrabe 3, 1.

1 Partie Oefen und Herde billigst.
Georg Keßler, Uorkstraße 10.

Offiziers -Ucberrock,
Litewka, Beinkleider, Regen-Cape u.
Mantel zu kauf, aes., gr. Fig ., Brust¬
weite 116 cm, Taille 98, cm. Off. u.
H. 689 cm den Tagbl .-Berlag.

Sherl . Holmes, Nick Carter,
Pinkertan usw. w. an gekauft Bleich-
straße 27, Laden. B 14786

Entflogen am Freitag
eine junge Lachtaube. Abzug, gegen
Belohnung Nerotal 24.

Geschäftliche
Empfehlungen

Billige Schuhmacher-Arbeit
Richlstraße 17, Hinterh._
Herren -Schnciderei wendet Röcke 8,
Repar ., Reinig ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
Neufüttern . Kleber, Frankenstr . 24, 1.

bessern von 2221» ?- ,
straße 41. H!iiterû --- nf <IIt U C ** X, ’V  -
Brnut -Ausstattun»^ ,

HoMättensträße ^ / ^7W
Feinbüglerin >" "" » jjÄ
Frautenstraße ”4/^ ,

_  5S3™
Berf. Schneiderin^
Dame um Axb., E uMW
in d. Krieg zieh- Ta
“ • “ Mi , nft
wird injut «, ‘fSliebe»1
Ofß u.‘ e ! "l37 an

Privat -Verkäufe.

Zml Uwe MWimmel
zu verk. Will,. Erkel, Wellritztal.

OSW,
sehr fromm, gesund ». zugfcst, cvent.
mit leichtem Federrollclicn, sofort z>>
verkaufen. Nah. im Tagbl .-Berl.

15 große Läufer -Schweine,
12 Ferkel zu verkaufen. Will,. Erkel,
Wellritztal. k 14780

Händler -Verkäufe.

«MW « . SÄ ? "
Carl Krcidcl , Vertreter der Pfaff

Maschinen, Webergasse 36.
Fahrrad , ganz neu, beim Transp.

etwas beschädigt, mit Torpedo» billig.
Mayer , Wcllritzstraßc 27. B14837

Alle Kußserstiche
und fonff.aiitUiE öadjcii
werden zu guten, dem heutigen Wert
entsprechenden Preisen nngekauft.
Gefl. Ang. u. K. 673 an d. Tagbl.-B.

Unsinn
ist es, Ihre abgelegten Anzüge,
Paletots usw. zu verschenken. Wolien
Sie hierfür einen hohen Preis " er¬
zielen, so schreiben Sie unter K. 67/
an den Tagblatt -Verlag.

Jmmobilien -Verkäufe.

ZMlWMLe
Nassau/L . Gymn., Real - Kl.
Gründliche , sichere u. mögl . rasche
Vorbereitung rum Einjährigen - ,
Prima- und Abiturienien-Examen.
Sorgt . Nachhülte u. Aufsicht . Vorz. Erf.
seit 25 Jahren . Kleine KE-Maß. Preise.
Progr., Ref. frei I Dr. Lcchloitner , Dir.

Englischer Onierricht.
Miss Sharpo, Luisenplatz 6, I.

Kapitalicn -Gesnche.

100,000 Mk.
1. Hhpothek auf Ia Objekt in
Wiesbaden, welches nur mit
1. Hyp. belieh., v. Selbstg. ges.
Osf. u. lk. 685 a. d. Tngbl.-Verl.

Billa Hcßstraße7
Nähe der Kuranlagen , enth. 8 Zim.
u. Zubeh. Mod. eiliger, m. Garage.
Näh. das. oder Bierstadter Str . 10.

n ß'

Verloren goldene
Damenuhr,

3. Deckel, von Luisenplatz, Rheinstr.
bis bcfltwiiOiWKr Str . Abzug, gegen
Belohn. Schwalbacher Straße 7, 2 l.

M « Mk Sima 15
WW-AsskilliW-ölll» .

Testamente.
«ebernahme von Verwaltungen.

Moratorien . — Während des Krieges
billigste Honorare . — Juristisch gel.

Eine einfache Auskunft 1 Mk.

trfnfjrcner Kgusmnn
übern , schriftliche Arbeiten, ev. auf
Krtegsdaucr feste Anstellung. Anfrag
u. F. 688 an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Wem Israel. Mm «crspie9̂ *4 \
übern . Vertrauensposten , Geschäfts¬
leitung . Buchführung usw. Offerten
un ter N. 137 an den Taabl .-Verlag .
Uerpritz-«ild Malerarbeiten

w. billig auSgeführt Herderstr. 9. 1.
-M», Massage ! 8okis Bissert , ärztl.

gepr., Rheinstraße 67, 1.
Thurr -Krandt-Massage»
Marj Karusilsky , ärztlich geprüft,

Bahnhofstraße 12, II.
ärztlich gepr.,

Marie Langner,
> Friedrichstr. 9, 2.

Berühmte Phrenologin,
langjähr . Erfahrung , sicherer Erfolg.
MAW Müller BW

Berühmte Phrenologin.
Kopf- und Handlinien , sowie Chiro¬
mantie , für Herren u. Damen , die
erste am Platze. Elise Wolf, früher
Wcbcrg. 58, ,. Faulbrunnenstr . 13. 1.

peröömte Pljrenalogiu
Anna Hellbach , Wagemannstr . 15, II.

Iran IHergcr, nitmlesii
(Eintreffen jeder Angelegenheit),

Ellenbogengasse 15, Hinterh ., 1.

Plireiivlsziii.
Für Herren u. Damen , a. Sonntags.

MichelSberg 8, Vdh. 2.
ZLrrl « MRsLKGL ' «.

IJljrenoloötn Senn! Belker.
Walramstraße8, 4 St.

sowie Chiromantin, ^ nieN,^
Handlin. f. Herre" u MLstags. BUaMosedaol6^ ,ft . ^

LebensprognoseNAprcAssS'
Basis unüüertr . 'Hjrke""^ A3- 9. W. 4M'
beidstraße 5lU r—m 1

LcnormnN̂ Msn-K,Echt «HIV. — vpnw..
Elisa Gausch , »*' ZtE
früher SÄwalbMh

gilt I V
Krrcgsdaucr eräE«jJ
Bedingung:
müssen öu noona^ gwerden.

mea «s > 4Ä/zu übernehmen A r
O. 687 an derLs---K-E ?»fN A

Wer-
in liebevolle
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Roman von Sidonie Judeich-Mierswa.

Von ihrer Pension , die Seine Durchlaucht ja
sehr anständig bemessen hatte , bestritt Frau von Leersen
den Haushalt und gab Karl August einen monatlichen
bescheidenenZuschuß. Wie entsetzlich es ihr war , dieses
angstvolle Rechnen mit jedem Pfennig , das verriet sie
niemandem . Nur sich vor der Welt nichts merken lassen,
das war ihr einziger Wunsch, und da man sich äußerlich,
um wenigstens einigermaßen den Schein zu wahren,
so wenig wie möglich abgehen lassen durfte, so wurde
desto mehr an den Mahlzeiten und dem täglichen Leben'
abgespart. Jakob , den alten Diener , und Babette , ihre
einstige Kammerjungfer , die zuletzt nach langjährigen
treuen Diensten zur Mamsell avanciert war , hatte sie
behalten . Die beiden Getreuen hingen an ihrer Herr¬
schaft, und auf ihre Verschwiegenheit durfte sie bauen.
Nach den Erzählungen dieser beiden war das Leben im
Leersenschen Hause durchaus „standesgemäß".

Frau von Leersen fühlte die stumme Ergebenheit
der beiden treuen Seelen , aber sie sagte nichts. Nur
der Ton und die Art , mit der sie von nun an mit den
„Domestiken" verhandelte , wurden anders . Sie sah
auf einmal in ihnen nicht nur Arbeitsmaschinen, die zu
tun und zu lassen hatten , was sie befahl, nein, sie sprach
freundlich und gütig mit ihnen, denn es war ja schließlich
ihr Vorteil , wenn sie zufrieden waren und in dem ver¬
armten Hause blieben.

Wie schwer das alles war!
Sie , die trotz ihrer erwachsenen Kinder bisher immer

im Mittelpunkte der Gesellschaft gestanden hatte , mußte
nun mit einem Male so ganz zurücktreten. Früher hatte
fich alles im Hause Leersen nur um pe, ihre Wünsche,
ihr Begehren , ihr Interesse gedreht ; jetzt räumte sie,
und zwar mit voller Überlegung, Karl August und Christa
diesen Platz. Sie sollten und mußten etwas erreichen
im Leben ! Sie sollten nicht demütig und zagend durch
den herben Schlag des Schicksals werden, sondern sich
trotzig auflehnen dagegen ! Sie sollten, wie es ihnen
zukam, Glanz, Ehren und Reichtum vom Leben ein¬
fordern . Die Zukunft dieser beiden Kinder, das war
es, worum sich jetzt alle ihre Gedanken drehten. Denn
Joachim — Joachim war seinen eigenen Weg gegangen.
Einen Weg, den sie nicht kannte und an dem sie nicht
teilhaben wollte. Sie war fertig mit ihm. Mit Füßen
hatte er sie getreten , jene alten Traditionen und An¬
forderungen , die sein Name und seine Geburt an ihn
stellten. All ihre Worte, ihre Bitten , ihre Drohungen
waren vergeblich gewesen.

An einem Maimorgen war er ab gereist nach Berlin.
Sie wußte es, als sich der feingeschnittene dunkle Kopf
des Sohnes eben an dem Morgen abschiednehmend über
ihre Hand gebeugt — es war zum letzten Male . „Nur
wenn du mich rufst, werde ich dein Haus wieder betreten,
Mama , sonst nicht. Du hast mir zu weh getan !" WehS'att! Und er?Ob er denn nicht ahnte,was sie darunter, daß er sich so von ihr riß ? Für einen weichen, welt¬
fremden Träumer hatte sie ihn gehalten, und nun sah
sie, daß er eine eiserne Energie, einen unbeugsamen

Willen besaß. Einen Willen, an dem der ihrige Schiff¬
bruch gelitten hatte.

Mit ängstlicher Hast aber war sie darauf bedacht,
daß die Welt nichts von diesem Konflikt erfuhr, vorder¬
hand wenigstens nicht. Die Trauer um den Vater verbot
jetzt die Veröffentlichung von Joachims Verlobung mit
diesem Mädchen aus dem Volke für absehbare Zeit.
Wer weiß ! Er war jung ! Vielleicht besann er sich draußen
in der Welt doch noch eines anderen , wenn er frei von
den Einflüssen dieser Leute lebte. Sollte er aber wirklich
Ernst machen mit seiner Drohung , dieses Mädchen zu
seiner Frau zu erheben, dann , ja dann würde kein ver¬
nünftig Denkender etwas darin finden, wenn sie und
ihre Familie diese Tatsache einfach ignorierten.

Nur jetzt mußte alles vermieden werden, was unlieb¬
sames Aufsehen erregte, jetzt, wo man so schon im Brenn¬
punkte des öffentlichen Interesses stand. Nur jetzt mußte
das Ansehen gewahrt werden. „Joachim ist studienhalber
für einige Zeit nach Berlin gegangen," damit tat sie
ihren Bekannten gegenüber den Fall ab. Nicht das
geringste Gerücht einer Verstimmung durfte in die Öffent¬
lichkeit hindurchsickern. Sie bestand darauf , daß Karl
August sowie Christa dem Bruder das Geleit zum Bahnhof
gaben.

Christas Schmerz über die Trennung von Joachim
war tief und aufrichtig. Heiße Tränen flössen bei ihrem
Abschied von dem Bruder auf dem Bahnhof . Joachim
selbst war blaß und ergriffen und küßte immer wieder
Christas Gesicht und ihre Hände.

„Und nimm dich Adas an !" flüsterte er ihr bittend
ins Ohr.

„Ich verspreche es dir."
Auch Karl August legte seinen Arm um des Bruders

Schultern und küßte ihn zum Abschied. Dabei gingen
seine Blicke spähend umher , ob all die Umstehenden
auch Kenntnis davon nahmen . Zu der Zeit , ivo dieser
Berliner Schnellzug fällig war , herrschte stets ein besonders
starkes Leben und Treiben auf dem Bahnhofe . Neu¬
gierig hatte alle Welt ihn und die Geschwister angestarrt
und tuschelnd fuhren die Köpfe zusammen, wo sie vorüber¬
gegangen waren . So , nun sollten die guten Spießbürger
Bellburgs auch Zeuge sein einer rührenden Abschieds¬
szene, dann konnten sie bei ihren Kaffeeklatschchen und
an ihren Stammtischen von der Harmonie und Liebe,
die in der Familie Leersen herrschte, schwärmen.

In Joachims dunkle Augen trat bei dieser unver¬
hofften brüderlichen Zärtlichkeit ein warmer Glanz.
Nach seines Bruders bisherigem Benehmen ihm gegen¬
über hatte er das nicht erwartet . Er hatte die herben
und harten Worte der Mutter nicht ein einziges Mal
zu mildern gesucht, nein , mit beißendem Hohn und
souveräner Mißachtung hatte er sie noch verschärft.
Nicht daran hatte er gedacht, ob sein Bruder glücklich
oder unglücklich würde , sondern nur daran , inwiefern
ihm in seiner gesellschaftlichen Stellung als Offizier
dessen unqualifizierbares Unternehmen schaden könne.'
„Was wird die Welt dazu sagen, oaß mein Bruder das
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Gleiteten Worte des Sprechers mochten mich ansinert-
samer, weshalb tch den Wunsch ausdrückte, zu erfahren,
welcher Art das Versprechen sei.

„Mein Vater ", fuhr derselbe fort , „kämpfte bereits
im Jahre 1806 gegen die Franzosen und geriet wäh¬
rend der Schlacht bei Jena in französische Gefangen¬
schaft. Sowohl die Erniedrigung des Vaterlandes als
auch die schimpfliche und barbarische Behandlung , welche
ihm und seinen gefangenen Kameraden und Lands¬
leuten in Frankreich zuteil wurde, hatten einen unaus¬
löschlichen Franzosenhah in ihm erweckt, welcher bis
zu seinem Tode fortdauerte . Freudig und voll Hoff¬
nung , die erlittene Schmach zu rächen, rückte er mit
dem Beginn der Freiheitskriege wiederum ins Feld,
wurde jedoch bei Leipzig schwerverwundet und dadurch
gehindert , an der weiteren Fortsetzung des Kampfes
teilzunehmen. Der in Paris 1816 erfolgte Friödens-
scklluß entsprach seinen Erwartungen durchaus nicht,
indem nach seiner Ansicht die verbündeten Fürsten mit
Frankreich und den Franzosen die Sache viel zu glimpf¬
lich und gelinde abgemacht hätten . „Eine solche
Schonung und Rücksicht hat Frankreich nicht verdient ",
äußerte er oft, „und da nran unterlassen hat , das Fran¬
zosenvolk in der rechten Weise zu züchtigen, so wind
seine Ruhe Deutschland gegenüber gewiß nur von
kurzer Dauer sein " Von seinen fünf Söhnen ließ er
sich kurz vor seinem Tode das Versprechen geben, daß
alle, sobald es zum Kriege mit Frankreich käme, nach
Kräften benrüht sein sollten, den Franzosen den Kopf
zu waschen und die erlittene Schmach ihres Vaterlandes
und ihres Vaters als wackere Soldaten zu rächen.
Leider ist nun schon einer meiner Brüder vor Düppel,
der andere bei Trautenau gefallen, ohne dem Wunsche
des Vaters gerecht werden zu können. Soviel ich in¬
des weiß, sind meine beiden noch lebenden Brüder
schon nach dem Rheine abmarschiert, den ich wohl auch
in kurzem begrüßen werde. Gott schütze mein Weib und
meine Kinder !"

Bei diesen Worten reichte mir der Mann die Hand
zum Abschied, welche ich bewegt durch den Gedanken, es
könnte dieses ein Scheidegruß für Zeit und Ewigkeit
sein, ergriff , dem Abziehenden in tiefempfundener Teil¬
nahme den göttlichen Beistand wünschend.

Rhein , im Juli 1870. gez. I . A. D.

Krieasbörsen . Für die Panik und das Aussetzen auf dem
Börsenmarkte , das wir in diesen Tagen erleben, finden wir
eine geschichtliche Parallele eigentlich nur in den Vorgängen
von 1870, denn die Krisen, die beim Ausbruch des russisch¬
japanischen und des Balkankrieges die Geldmärkte der Welt
beunruhigten , waren , dagegen gehalten, doch nur unbedeutend.
Ein Aufsatz des von Georg Bernhard herausgegebenen
„Plutus " erinnert an diese letzte eigentliche deutsche „Kriegs¬
börse" und zieht die Berichte der damals noch einzigen Han¬
delszeitung , des Frankfurter „Aktionair", über jene Zustände
heran . Die Katastrophe an der Börse gestaltete sich damals
noch furchtbarer als heute, denn während wir bereits seit
langem in einem Niedergang uns befinden, stand Deutschland
damals in einer Periode der Hochkonjunktur, und die Folge
der glänzenden Lage der Industrie war eine riesige Über¬
spekulation gewesen, die sich nun in schlimmster Weise rächte.
Die Berichte des „Aktionair " geben ein lebendiges Spiegel¬
bild von der ungeheuren Erregung , die vor 44 Jahren alle
Kreise erfaßt hatte und in den jähesten Auf- und Abbewegun¬
gen auch an der Börse zum Ausdruck kamen. „Die Speku¬
lation hatte glänzende Erfolge hinter sich", schreibt die Zei¬
tung über die allgemeine Lage vor dem Ausbruch ^es Krieges,
„und hatte dadurch Mut gewonnen, sich in immer kühnere
Unternehmungen einzulassen. Es wurde in beoeutenden
.Summen gehandelt und viele Bankiers begingen die Unvor-
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\ brechexstch," Infolgedessen brach die D'öxfe mit dwm ûxchv-
\ baren Krachen zusammen . In der Zeit vom 8. bis zum Id.
I Juli hatten die Kriegsbesürchtungen noch mit FriedenShoff-

nungen abgewechselt, und so waren Baisse und Hausse irt
jähem Wechsel aufeinander gefolgt. Szenen der wildesten
Aufregung spielten sich ab. „Am Mittwoch schwor alle Welt
auf den Frieden . Schon in der Frühe um 8 Uhr wurden die
Telegraphenlinien mit Depeschen über die glückliche Lösung
der schwebenden Fragen überhäuft und infolge davon trafen
enorme Kauf- und Deckungsorders zur Börse ein. Durch das
rapide Steigen der Kurse ermutigt , faßte man frische Hoff¬
nung ." Am anderen Morgen folgte dann ein fürchterliches
Erwachen, denn die Nachricht von der Abweisung des Audienz¬
besuches des französischen Botschafters bei König Wilhelm!
rückte den Krieg in nächste Nähe. „Die Kunde hiervon ver¬
breitete sich mit Blitzesschnelle durch die Stadt . Schon der
äußere Anblick der Börse und der zu ihr führenden Straßen
bewies die ungeheure Aufregung, die sich der Stadt bemächtigt
hatte . Und in welchem Zustand befand sich die Börse selber!
Ein Schlachten war 's, nicht eine Schlacht zu nennen . Dis
vergeisterten Physiognomien, die schweißtriefenden und, wie
der Verdurstende nach Wasser, nach Geld schreienden Makler
und Coulissiers boten einen wahrhaft grauenvollen Anblick."
Wie dies Stimmungsbild läßt auch der eigentliche Börsen¬
bericht die Schrecken jener Tage ahnen. „Die offizielle Börse
am Donnerstag lieferte das Bild vollständiger Erstarrung,
selbständige Geschäftsabschlüssefanden fast gar nicht statt, die
Tätigkeit beschränkte sich ausschließlich auf Kompensationen
und einige Kassakäufe, die Deroute war eine allgemeine und
erstreckte sich ziemlich ebenmäßig auf die eigentlichen Speku¬
lationseffekten wie auf das Gebiet der solider Kapitalsanlag 'e
dienenden Papiere ."

Das Heldentum der Bergführer . Auch in diesem Jahr
hält der „weiße Tod" in den Alpen reiche Ernte ; eben erst sind
neue Berichte über Katastrophen eingelaufen , und so wendet
sich der Blick jenen kühnen und opfcrmutigen Männern zu, die
dem Alpinisten bei seinem verwegenen Sport treu zur Seite
stehen. Mit der Eroberung der Alpen ist auch der Beruf des
Bergführers entstanden. Es bildete sich früh das Bedürfnis
heraus , daß eingeborene Kenner und geübte Meister die Ent¬
decker der Hochgebirgsgipfel auf ihren Fahrten begleiteten.
Schon 1821 gab es in Chamounix eine Gesellschaft von be¬
rufsmäßigen Führern . Eine eigentliche Organisation dev
Bergführer , eine Regelung ihrer Pflichten und Aufgaben!
wurde aber erst viel später durch die Alpenvereine durchge¬
führt , und erst jetzt begann das Heldenzeitalter dieser
„Virtuosen des Eispickels", von dem Georges Casella in derh
„Lectures pour Tous " packende Bilder entwirft . Nach den
strengen Verordnungen der Bergführerregeln übernimmt dev
Führer gleichsam die Verantwortung für seinen Schützling,
und erfahrene Bergführer sahen daher und sehen sich noch
heute die „Herren " erst genau an , bevor sie sich mit ihnen auf
die schwere Wanderung machen. Der berühmte Alexandev
Burgener unterzog seine „Kunden" sogar einer richtigen Prü¬
fung , ob sie auch etwas von der Technik „weg"hätten und die
Strapazen aushalten könnten. Dabei passierte eine hübsche
Geschichte. Eines Tages machte er die Bekanntschaft eines
flinken und lustigen Herrn , der ihm mir nichts dir nichts den
Vorschlag machte, das Matterhorn über den Kamm von Zmutt
her zu nehmen. Dieser furchtbare Kamm war bereits von
den tüchtigsten Alpinisten vergebens in Angriff genommen
worden. Burgener sah den Sprecher groß an und erklärt«
dann , daß er auf einen so „blödsinnigen Witz" nicht herein¬
falle. Sein Tourist aber war kein gewöhnlicher Tourist , sonq
dern der vorzügliche englische Bergsteiger A. F . Mummery,
und als er ihn auf sein Drängen „examinierte ", da erwies sich
der Fremde zu Burgeners grenzenlosem Erstaunen so tüchtig,
daß er mit ihm den Aufstieg wagte und glücklich vollbrachte.
Eine der umstrittensten und schwerwiegendsten Fragen übe«
die Pflichten der Bergführer ist die, ob die Führer einer Ge¬
sellschaft unbedingt verunglückte Touristen unterstützew
müssen. Das Problem trat in besonders tragischer Gestalß
«or die Augen der Welt beim Tod des großen italienisches
Bergführers Emile Reh. Bei einem Aufstieg zum De .it bä ^
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herzlich erwiderte er den Kuß des Bruders.

Der Schaffner mahnte zum Einsteigen. Dann noch
einmal ein stummes Grüßen mit der Hand, ein Winken
mit dem Taschentuch von seiten Christas, und der Zug
fuhr aus der Halle.

Joachim bog sich weit aus dem Fenster. Er wußte,
ganz am Ende des Perrons stand eine, die ihm mit
liebendem Herzen ein letztes Lebewohl cm§ der Heimat
zuwinken würde. Ada ! Als sie gestern Abend Abschied
voneinander genommen hatten , hatte sie es versprochen.
Ja , da stand sie, und ihr zur Seite der treue Freund,
Peter Geißler. Joachim drückte das kleine Veilchen¬
sträußchen, das ihm Christa zum Abschied geschenkt hatte,
an seine Lippen und warf es der Geliebten 'zu. So
lange er noch die schlanke, zierliche Gestalt Adas sehen
konnte, blieb er am Fenster . Noch einmal ging er im
Geiste die letzten Stunden durch, die er in der Heimat
verlebt : der bange, beinahe stumme Abschied von der
Mutter , die schweigsame Fahrt nach dem Bahnhof mit
den Geschwistern. Christa hatte seine Hand fest in der
ihren gehalten. Karl August hatte gleichgültig zum
Fenster hinausgesehen. Dann das Lebewohl der Ge¬
schwister, der letzte Gruß , den er mit Ada ausgetauscht
hatte . Ada ! Wie edeldenkend und grdß war sie! Un¬
zählige Male hatte er das in den letztverflossenen Wochen
empfunden . Sie selbst war es, die den Wunsch aus¬
gesprochen hatte , daß ihre Verlobung nunmehr vorläufig
streng geheim bliebe. Auch Peter Geißler hatte sie um
Diskretion gebeten. „Du bist diese Rücksicht deinen
Angehörigen schuldig, Liebster," hatte sie gesagt. „Es
ist auch ganz egal, ob die Welt es weiß, daß wir einander
gehören ; die Hauptsache ist doch, daß wir es wissen."
Nie kam ein Wort des Vorwurfs gegen seine Familie
über ihre Lippen, sie war es, die besänftigend und
beschwichtigend die Wogen in seinem Innern zu glätten
suchte, und selbst da, wo sie angegriffen und geschmäht
worden war , hatte sie noch Beschönigungs- und Mil¬
derungsgründe . Sie hatte ihn gebeten, ihr nichts zu
verschweigen, denn sie wollte teilnehmen an seinen
Kämpfen und sie mit ihm tragen . Und an ihr Herz
hatte er sich geflüchtet und sich da Trost und Kraft geholt.
Alles hatte er ihr gesagt — nur über des Vaters Schuld
und sein furchtbares Ende war jetzt noch nichts über
feine Lippen gekommen. Aber es schien, als ob Ada
auch das in ihrer großen Liebe zu ihm ahnte und fühlte,
daß es ihm weh tat , über die Einzelheiten der letzten
Tage zu sprechen. Nie fragte sie ihn danach. Und dann
dachte er an die Zukunft. Was der Vater gefehlt hatte,
er wollte es wieder gut machen durch eisernes Streben,
getreu dem Leersenschen Wahlspruch: Uber alles die
Ehre!

Scheu in eine Ecke eines Coupes dritter Klasse des¬
selben Zuges gedrückt, in dem Joachim fuhr, saß ein
junger Mann . Er war im letzten Augenblick eilig ein¬
gestiegen. Seine Augen schlossen sich, als der Zug aus
der Halle donnerte und die Stadt verließ. Nichts, gar
nichts wollte er sehen. Auch er fuhr einem neuen Leben
entgegen. Einem Leben, das klein und bescheiden sein
würde , aber makellos und ehrenvoll sollte es sein. Und
er dachte an die schlanken, feinen Mädchenhände, in die
er das gelobt hatte , und da sah er es wieder vor sich,
was er seit jener unglückseligen, nein — glücklichen Stunde
nicht vergessen konnte, das schöne, bleiche Gesicht Christa
von Leersens, das sich in reiner , beinahe himmlischer
Güte über ihn geneigt hatte . Der Leitstern seines Lebens
sollte es ihm fortan sein. -

Christa aber schritt mit Karl August, als der Zug
ihren Blicken entschwunden war , die breiten Treppen
des Bahnhofsgebäudes hinab nach der Droschke. Da
trat mit auffälliger Hast ein kleiner, ziemlich starker
Offizier grüßend an sie heran.
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schon viel von dem neuen Stern , der dies Jahr an unserem
Gesellschastshimmel ausgestiegen ist, gehört. Muhte
mich leider in dieser Saison dem Hof ganz sernhatten,
war stark durch die Bewirtschaftung meiner Güter in
Anspruch genommen. Nun ich Gnädige kennen gelernt
habe, bedaure ich mein Fernbleiben doppelt , wie gesagt,
doppelt ."

Christa sah den kleinen Mann , der beim Sprechen
fauchte wie eine überheizte Dampfmaschine, verwundert
an. „Ist das ein taktloser Mensch," dachte sie. „Solche
albernen Worte jemand zu sagen, der in tiefer Trauer ist."

Aber sie war viel zu gut gesellschaftlich geschult, um
ihre Verwunderung merken zu lassen. Mit kühler Höf¬
lichkeit sagte sie nur : „Sie sind augenblicklich beim hiesigen
Regiment eingezogen?"

„Zu dienen, ja, Gnädigste. Sozusagen „Sommer¬
leutnant ". Aber nein, Vergleich paßt nicht zur Jahreszeit,
also „Frühlingsleutnant "." Er nahm die in blitzenden
Lackschuhen steckenden Füße rasch zusammen, daß die
Absätze klappend aneinanderschlugen, und reckte die kleine
Gestalt, so sehr es ging, in die Höhe.

Christa bemerkte, daß der rote Kragen den kurzen
dicken Hals so eng und hoch umspannte , daß das Unterkinn
und die fleischigen Ohrläppchen hervorgedrängt wurden.
War das ein drolliges Menschlein, die reine wandernde
Kugel eigentlich. Knapp umspannte die Uniform die
sehr zur Wohlbeleibtheit neigende Figur , auf der ein
runder Kopf mit fahlem hellblondem Haar saß. Unter
dem Rande der Mütze leuchtete es weißlich hervor und
ließ die rosa Kopfhaut hindurchschimmern. Rund war
der kleine Mund unter dem kurzen englischen Bärtchen,
rund das ganze Gesicht und die kleine in die Höhe gestutzte
Nase, und wie zwei runde Kugeln sahen auch die blaß¬
blauen Augen, die sie dreist musternd anstarrten , aus.

lFortlctzuna fclgt.1

^ Lesefrucht. =
Zur steten Befolgung der kleinsten Pflichten ist nicht

weniger Kraft erforderlich als zu Heldentaten . Rousseau.

Ein preußischer Uriegrreservist
von M0.

Während der Mobilmachung der preußischen Armee
zu dem Kriege von 1870/71 mit Frankreich wünschte,
so schrieb ein Einsender damals der „Gartenlaube ",
mich eines Vormittags ein Landmann aus dem unserer
Stadt nahegelegenen Dorfe S . in einer Privatange¬
legenheit zu sprechen. Nach Erledigung seines An¬
liegens teilte mir derselbe noch mit , daß er mit dem am
künftigen Morgen abgehenden Personenzuge der ost¬
preußischen Südbahn die Reise nach Königsberg an-
treten müsse, weil er nach der in vergangener Nacht er¬
haltenen Order sich dort bei seinem Regiment zu stellen
habe.

„Diese Einberufung ", fuhr der Mann fort , „trifft
mich zu einer Zeit , in welcher ich in meiner Wirtschaft
vollständig unentbehrlich bin . Seit kurzem erst habe
ich den Bau eines Wohnhauses unternommen , welches
kaum zur Hälfte fertig ist, und mit nächster Woche
wollte ich die Getreideernte beginnen . Meine kleine
Besitzung, überhaupt meine pekuniären Verhältnisse
gestatten es nicht, einen Stellvertreter anzunehmen,
und meine Frau , welche in der Regel während meiner
sonstigen Abwesenheit die Wirtschaft führte , sieht ihrer
nahen Entbindung entgegen." Indem ich dem Manne
mein Bedauern über seine mißliche Lage zu erkennen
gab, fragte ich ihn gleichzeitig, ob er nicht den Versuch

^zu einer Reklaination gemacht 'habe.
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fef}en, baß die Mpenbeveine nunmehr in die Führerordnungen
einen Artikel aufnahmen , der die Führer unbedingt zur Hilfe
verpflichtete. Die großen Alpinisten haben das Lob der tüch¬
tigen Bergführer am lautesten gesungen, weil sie am besten
wußten , wie viel sie ihnen verdanken. Rührende Freundschaf¬
ten sind so entstanden, und einige Paare von Touristen und
Bergführern , so Mummerh und Burgener , Coolidge und
Almer , sind vereint in die Unsterblichkeit eingegangen . . Auch
Whymper, der Besieger des Matterhorns , hat erzählt , wie eng
ihn gleiche Gefahr und gleiche Entbehrungen in der großen
Einsamkeit der ewigen Schneegipfel mit seinem Führer zu¬
sammenschlossen.

Die größte Volkshochschule der Welt. Ein einzigartiges
Unterrichtsinistitut von gewaltigem Umfang, in dem alles
brieflich gelehrt wird, schildert Ed. Brückner in einem Aufsatz
der „Internationalen Monatsschrift für Wissenschaft, Kunst
und Technik". Es ist die „Internationale Korrespondenz-
schule" von Scranton im Zentrum des riesigen Kohlengebietes
von Pennshlvanien . Das mächtige Gebäude mit seinen 140
Förstern an der Längsseite und 80 an der Breitseite , in dem
gegen 1700 Angestellte tätig sind, ist ganz dem Unterricht ge¬
widmet, ohne daß auch nur ein einziger Schüler "darin zu
sehen ist. Aus kleinen Anfängen hat diese Schöpfung echt
amerikanischen praktischen Geistes ihr heutiger Präsident
I . Foster zu ihrer außerordentlichen Bedeutung emporge-
hoben. ' Foster, der in dem Kohlengeibiet eine Zeitung heraus-
gäb, suchte durch eine ständige Rubrik in feinem Blatt die
Bergleute über die Ursachen der Grubankataftrophen aufzu-
Aären . Er führte einen Fragekasten ein, der bald sehr stark
benutzt wurde, und im Anschluß daran faßte er den Gedanken,
Kurse Aber Bergbau auf brieflichem Wege abzuhalten . Er
Vvbeitete eigene Lehrbücher und Fragebogen aus , und am
16. Oktober 1891 schrieb sich der erste Schüler für einen brief¬
lichen Kursus im Bergwesen ein. Im April 1892 war die
Zahl der Schüler « ns 1000 gestiegen, und im Laufe weniger
Jahre entwickelte sich die Internationale Korrespondenzschule
in Scranton zu einem Rieseninstitut , deren Schülertzaihlbis
znm Jahre 1912 iy 2 Million betrug . Zunächst wurden nur
Bergleute auf schriftlichmn Wege in Arithmetik, Vermessungs¬
kunde, Maschinenkunde usw. unterrichtet ; im Lause der Zeit
aber kamen andere Wissensfächer hinzu , und heute wird in
Scranton brieflicher Unterricht erteilt in allen Zweigen -der
Ingenieur -Wissenschaften, im Telephon-, Telegnaphen-, Be-
leuchtungs- unid Ersewbahnwesen, in verschiedenen Sprachen,
in kaufmännischer Korrespondenz in allen Sprachen , in
MaschincAschreiben, Stenographie und Buchhaltung. Es
werden Handlungsgehilfen , Landwirte , Viehzüchter nsw. aus-
gebildet. Für jeden Kurs wird nichts weiter vorausgesetzt,
als daß der Schüler lesen und schreiben kann ; er muß dann
die ihm zugesandten Ausgaben nnld die mit großem Gelschick
äusgearbeiteten Lehrbücher der Anstalt von Grund aus und
systematisch durchalbeiten . Die Lehrbücher und Ausgaben
werden von namhaften Gelehrten und Fachlehrern nach einer
sehr -praktischen und anschaulichen Methode geschaffen und ver¬
bessert, von einem Heer von Zeichnern illustriert und in der
Anstalt von der Druckerei, die zu den größten der Vereinigten
Staaten gehört, gedruckt. Der Schüler erhält zunächst den
ersten Abschnitt oder den ersten Lehrbrief des Faches, das er
gewählt -hat, zngch'tellt. Erweist sich seine Beantwortung als
nicht ausreichend, so erhält er eine zweite Aufgabe desselben
Grades ; erledigt er die erste zur Zufriedenheit , so wird chm
eine schwerere Aufgabe zugesandt, uUd so geht die Arbeit
schrittweise bovwärts. Anschauung erhält er neben Zeich¬
nungen durch Papiermodelle- z. B. für die Konstruktion von
Maschinen . Hat er den ganzen Kurs mit gutem Erfolg durch¬
gemacht, so muß er eine schriftliche Schlußprüfung Ablegen
\urtb erhält dann ein Zeugnis der Anstalt, das für ihn im
lameviSanrscherr Eckveribsleben von großem Wert ist. 1dl
amerikanische Eisenibahngesellschaftenhaben mit dieser Kor.
respondenzschule Verträge zur Fortbildung besonders befähig¬
ter Angestellter gsschlosseu, und auch sonst genießt !das Institut
Hohes Ansehen. 8 Millionen Mavk sind seit der Gründung
■.für  die Herstellung von Lehrmitteln verwendet worden, und1‘
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Dampfmaschinen. Dieses großartige BolkAbildungsinstitut,
sicherlich das gewaltigste der Welt, hat auch mehrere Filialen
eingerichtet, so eine in London und mehrere in den -britischen
Kolonien, in denen bis 1911 70 000 Schüler unterrichtetwurden.

Das- Gaslicht und der Vatikan. Anläßlich ihres 60.
Jahrestages hat die englisch-italienische Gasgesellschaft von
Rom eine interessante kleine Erinnerungsschrift herausge¬
geben, die nicht in den Buchhandel gekommen ist und nur an
eine Anzahl von Freunden des Unternehmens verteilt wurde.
In der Schrift wird auch von den Schwierigkeiten erzählt , die
seinerzeit der Begründung der Gesellschaft und der Ein¬
führung der Gasbeleuchtung in Rom entgegenstanden. Im
Jahre 1844 hatte sich der englische Ingenieur Stepherd in
Rom niedergelassen, wurde von der Gesellschaft sehr liebens¬
würdig ausgenommen und erbat auch schließlich vom Papst
Gregor XVI . eine Audienz, bei der er den Papst um die
Ermächtigung ersuchte, in der ewigen Stadt eine Gassabrik
errichten zu dürfen . Die Bitte des Engländers wurde sehr
wenig günstig ausgenommen. Der Papst schüttelte den Kopf;
„Ich verstehe nicht, wie Sie mir einen Plan bortragen können,
der den Interessen der Kirche so zuwider läuft ." Der eng¬
lische Ingenieur war über diese Auffassung nicht wenig ver¬
blüfft und meinte, er vermöge nicht zu erkennen, in welcher
Weise die Gasbeleuchtung auf die Religion einen Einfluß
haben könne. „Höchst unmittelbar ", antwortete der Papst,
„die Gläubigen pflegen vor den Bildnissen der Madonna
Kerzen brennen zu lassen. Was soll aus diesem schönen alten
Brauche werden, wenn die Gläubigen auf der Straße plötzlich
viel heller strahlende Lichter sehen?" Und dabei blieb es, der
Plan einer Gasfabrik mußte fallen gelassen werden. Als
später Pius IX . den Stuhl Petri bestieg, hätte er, der moder¬
nen Ideen weniger abhold war , die Unterhandlungen wieder
eröffnet, wenn die Revolution ihm nicht dringendere Auf¬
gaben gestellt hätte ; 1852 aber, nach seiner Rückkehr nach Rom,
wurde wieder unterhandelt , und zwei Jahre später konnte die
Gasbeleuchtung eingeweiht werden. In seinem prachtvollen
Palazzo am Korso gab der Fürst Doria Pamphili ein Herr- .
liches Fest, das als „märchenhaft" geschildert wird, denn im
Wintergarten brannten nicht weniger als 2000 Gasflammen.
Noch einmal sollte es zwischen der Gesellschaft und dem Vati¬
kan zu einem Konflikte kommen, und das war im Jahre
1893. Diesmal handelte es sich nicht mehr um das Gas , son¬
dern um die Elektrizität in den Kirchen Roms . Verschiedene
Gemeinden forderten elektrisches Licht, darunter auch Fami¬
lien, die ein Gelöbnis abgelegt hatten , „ewige Lichter"
brennen zu lassen. Der Vikar von Rom, Kardinal Parocchi,
zeigte sich damals dem elektrischen Lichte gegenüber nicht
weniger ablehnend als Gregor XVI . gegenüber dem Gas . Er
verbot die Einrichtung elektrischen Lichtes in den Kirchen.
Erst als er starb, änderte sich das, eine der ersten Handlungen
seines Nachfolgers war die Aufhebung dieses Verbotes und
auch des älteren Verbotes gegen das Gas.

Die größte Blume. Auf den Inseln des hinterindischen
Archipels gedeiht eine Schmarotzerpflanze, die Rafflesie, welche
die größte aller bekannten Blüten besitzt. Dieselbe besteht aus
fünf ziegelroten Blütenblättern , die sehr fleischig, fast zwei
Zentimeter dick und mit zahlreichen gelblichweitzen unregel¬
mäßig geformten Erhöhungen besetzt sind; die Staubgefäße
bilden eine dicke rote Säule . In geschlossenem Zustand gleicht
die Blüte einem riesigen Kohlkopf, während sie geöffnet bis
zu einem Meter Durchmesser aufweist. Der von den Staub¬
gefäßen umschlossene Stempel gleicht einer mit einer fleischi¬
gen Masse gefüllten Schale von etwa 30 Zentimeter Durch¬
messer und strömt einen aasartigen Geruch aus , der die In¬
sekten herbeilockt, welche dann die Übertragung des Bluten¬
staubs von den Staubgefäßen auf den Stempel und damit die
Befruchtung besorgen. Ihren Namen trägt die Rafflesie nach
dem bedeutenden englisch-indischen Staatsmann Sir Thomas
Stamford Raffles , der sich am Anfang des 19. Jahrhunderts
um die wissenschaftlicheErforschung der malaiischen Inseln
besonders verdient machte.

■cnxtttotMcb(ät dl- Särifffctoina: O. ». « auenbst ? in Wie,da»« . — xrtai  nab B-rlaa derL. Sch-ll -nb-rgsch-n H-f-Buchbruckerel in Wi-rdab-n.
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